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feinem Zweifel hin. Er gat aljo wohl ein anderes Biel 
und, wie früher in der offiziellen Note, fo Hält er damit 
auch in der von ihm inſpirirten Preßmittheilung nicht 
hiuter dem Berge. Die ganze Expektoration über 
Kartelle ſcheint nur gegeben zu ſein, um zum Schluſſe 
ſagen zu können, daß man ſich in der Vertheidigung 
gegen den Konkurrenzkampf der internationalen 
Syndikate die Hände binde und die vaterländiſche 
Induſtrie den Schlägen derſelben preisgebe, wenn 
man auf lange Zeit hinaus Zollſätze feſtlegt. 


Die Petersburger Regierung giebt alſo dem Auslande 


Die heutige Nummer umfaßt 10 Seiten. 


Ruffiſche Zollkriegspläne. 


Der ruſſiſche Finanzminiſter hatte neulich an die 
Bertragsmächte der Brüſſeler Zuckerkonvention eine 
diplomatiſche Note gerichtet, welche behauptete, daß 
Rußland keine Zuckerprämien zahle, übrigens 
aber, wenn es das ſelbſt thäte, die Belaſtung ruſſiſchen 
Zuckers mit den in der Brüſſeler Konvention vor⸗ 


eſehenen Ausgleichszöllen ſich als ein Bruch A a.) 
bel : mit Rußland abgeſchloſſenen Handelsverträge Re 07 bie s! A ch 15 DESEN k 10 WE, 125 s 
darſtelle. Bei Beſprechung dieſer fonderbaren|"" d fielangfriftige Handelsverträge 


nicht wieder abſchließen werde. Es wird 
ja auch ſonſt berichtet, daß der Entwurf eines neuen 
Zolltarifes im ruſſiſchen Finanzminiſterium bereits fertig⸗ 
geſtellt ſei und ſofort nach legislatoriſcher Erledigung 
des neuen deutſchen Tarifes veröffentlich werden 
ſollte. Die geplanten ruſſiſchen Zollerhöhungen auf 
induſtrielle Produkte werden fünfzig bis dreihundert 
Prozent betragen und im Durchſchnitt ungefähr 
eine Verdoppelung der geltenden Sätze ausmachen. 
Bekanntlich hat Rußland bereits vor zwei Jahren eine 
anſehnliche Erhöhung feines Tarifes vorgenommen, an: 
geblich um für die Koſten des chineſiſchen Feldzuges 
Deckungsmittel zu ſchaffen. Eine weitere Erhöhung 
ließe ſich ſtaatswirthſchaftlich kaum rechtfertigen. That⸗ 
ſächlich haben jene Zollerhöhungen allerdings im Zu⸗ 
ſammenwirken mit anderen Faktoren, insbeſondere mit 
der Treibhauskultur der jüngſten, inzwiſchen zum guten 
Theile wieder zuſammengebrochenen ruſſiſchen Induſtrie, 
beigetragen, daß die Einfuhr nach Rußland in den letzten 
beiden Jahren zurückgegangen iſt, beiſpielsweiſe die 
deutſche um 25 Millionen, meiſt Maſchinen und Eiſen⸗ 
fabrikate. Das iſt ja in äußerlicher Erſcheinung zunächſt 
der Nachtheil der ausländiſchen und ſpeziell der deutſchen 
Lieferanten. Aber vielleicht hatte unter dieſem Rück⸗ 
gange die ruſſiſche Volkswirthſchaft ſelber noch weit 
mehr zu leiden. Jetzt die Zollſätze, die ſich ſchon zu 
überhoch erwieſen haben, noch höher heraufſetzen, ift ein 
8 weifelhaftes, gefährliches Experiment. 

Trotzdem iſt es nur zu glaublich, daß Miniſter Witte 
den Verſuch wagt. Vielleicht will er damit nur 
Kompenſationszölle in die Hände bekommen, 
um für die bevorſtehenden Handelsvertragsverhandlungen 
gerüſtet zu ſein. Das wäre für Deutſchland noch 
der günſtigſte Fall. Aber es iſt bei dem finanziellen 
Verfall Rußlands auch wohl möglich, daß der Miniſter 
kein anderes Rettungsmittel ſieht, als eine Füllung 
der Staatskaſſen durch faſt unerſchwing⸗ 
liche Zölle zu verſuchen. Das wäre kuſſiſcherſeits 
Vabanqueſpiel, aber es wäre andererſeits für 
ein Land, welches, wie Deutſchland, noch im letzten 
Jahre für über 300 Millionen Wanren nach Rußland 
einführte, auch ein ſchwerer Nachtheil. 
In dem erſtgedachten Falle behalten wir immerhin die 
Hoffnung anj Abſchluß eines neuen langfriſtigen Handels⸗ 
vertrages mit der Ausſicht auf Erhaltung und Er⸗ 
weiterung unſeres für viele Artikel noch ſehr aus⸗ 
dehnungsfähigen ruſſiſchen Abſatzes. Im anderen Falle 
— wenn der ruſſiſche Fiskus neue Zuflüſſe aus höheren 
zulleinnahmen abſolut nicht entbehren zu können alaubt 


Note der Petersburger Regierung hatten wir ſchon 
tonſtatirt, daß der ruſſiſche Zucker zwar keine offenen, 
wohl aber verſteckte Exportprämien genießt. Die 
Staatsverwaltung beſtimmt nämlich diejenige Menge 
Zucker, welche von den durch einen Prohibitivzoll gegen 
den ausländiſchen Mitbewerb Ngeſchützten ruſſiſchen 
Produzenten auf den inneren Markt gebracht 
werden darf, zu einem ſo hohen Preiſe, daß 
der Export nach dem Auslande zu weitaus 
niedrigere Preiſen möglich wird. Dieſes Syſtem kommt 
doch auf die Zahlung von Kartell⸗Ausfuhrprämien heraus 
und ſo hat es beiſpielsweiſe die Zollverwaltung der 
Vereinigten Staaten aufgefaßt und ihre amtlichen An⸗ 
ordnungen getroffen. Im Uebrigen beſitzt die ruſſiſche 
Zuckerinduſtrie noch keine große nationale Bedeutung; 
insbeſondere haben wir nie davon gehört, daß von dort 
Zucker über unſere Grenzen eingeführt würde. Die ganze 
Zuckerfrage iſt alſo offenbar von dem Finanzminiſter Witte 
bei den Haaren herangezogen, um den weſtlichen Staaten 
und namentlich Deutſchland mit der Suspendirung der 
noch laufenden Handelsverträge drohen zu können. 
Dieſe von uns ausgeſprochene Auffaſſung wird nun 
weiter dadurch beſtätigt, daß der offizielle Telegraph den 
Inhalt eines Artikels wiedergiebt, welchen bie ruſſiſchen 
Preßorgane des Finanzminiſteriums über die nationale 
Bedeutung der Syndikate und die oben berührte Note 
der Petersburger Regierung eben veröffentlicht haben. 
Die darin enthaltenen Darlegungen zeichnen ſich nicht 
durch allzugroße Klarheit aus. Erkennbar wird nur, 
daß man an der Newa die Kartell bildungen 
prinzipiell verwirft. Zugleich wird viel von 
der Solidarität der Völker geredet und die Witte ſche 
Note deshalb geprieſen, weil ſie auf, bkonomiſchem Gebiete 
die Anwendung der Prinzipien der auf Initiative des 
Zaren f. Zt. berufenen Haager Friedenskonferenz 
bedeute. Das ſieht beinahe ſo aus, 1 derſelbe Zar 
auch nun die Initiative zur Einberufung einer 
nationalen Konferenz über Kartelle und Syndikate zu 
ergreifen gedenke. Dafür ſcheint uns der N Zeit⸗ 
punkt denn doch keineswegs fon gekommen. Bo an ppe H 
manche Kartellbildungen gewirkt haben, ſo a> 1 haben 
doch auch andere wiederum eine heilſame wir METR, 
Ordnung und Förderung geſchaffen. Dieſe eigenthümliche 
moderne Form ökonomiſcher Vereinigung muß erft Na 
langen Erfahrungen ſorgfältig geprüft werden, ji z 
Wiſſenſchaft und eine nationale oder gar e e 
Geſetzgebung die Zuläſſigkeit oder Verwerflichkeit von 
Kartellbildungen nach allgemeinen Geſichtspunkten fets 
ſetzen kann. Auch Herr Witte giebt fich hierüber fherlich 5 


Kleines Feuilleton. 


Ein Duell von Zuchthäuslern büulchen 
and im Bagno von Pozzuoli unter ganz eigenthür 
fände at Zwiſchen den dort untergebracht 
ſizilianiſchen und neapolitaniſchen Gefangenen N ofen 
ein traditioneller, grimmiger Haß, der fih in zahlen 
Reibereien kund that und endlich dazu führte, Dan, 175 
den beiden feindlichen Parteien jede einen der Ihr 597 
ausloſte, welcher in einem Duell die Ehre ſeiner „Lan i 
mannſchaft“ vertheidigen folte. Für die Neapolitaner 
trat Francesco di Girolamo, für die Sizilianer 
Calogero de Carlo ein. Die Beiden bewaffneten fl 
mit hölzernen geſpitzten Stilets. Der Kampf zwiſchen 
den Sträflingen, der lautlos in einem Winkel de 
Arbeitshofes geführt wurde, um die Wärter nicht 
aufmerkſam zu machen, war entſetzlich. Schließlich brach 
de Carlo zu Tode getroffen zuſammen. Aufſeher eilten 
jetzt herbei, banden Girolamo und führten ihn unter 
dem frenetiſchen Beifall der Neapolitaner in feine Zelle. 
Die Regierung 


begeiſtert über den rechten, erklärt jedoch, daß der linke 
ihn ein wenig drücke. „Uebrigens eine Kleinigkeit“, ſagte 
er. „Wenn der Schuh nur noch eine Nacht auf dem 
Leiſten geweſen ſein wird, wird er ausgezeichnet ſitzen. 
Bringen Sie ihn mir alſo Morgen zurück, und ich werde 
Sie baar bezahlen. Den anderen kann ich ja gleich hier 
behalten.“ 


kommt, 
einmal, nur mit dem Unterſchiede, daß es diesmal der 
linke Schuh iſt, der ausgezeichnet ſitzt und den der findige 
Schauſpieler behält, und daß der rechte zurückgegeben 
wird, um noch eine Nacht lang über dem Leiſten auf: 
geſchlagen zu werden. Eine Stunder ſpäter nimmt der 
wieder mit prächtigem Schuhwerk ausgerüſtete Schau⸗ 
ſpieler den Zug nach Paris 

Dieſer „luſtige“ Streich läuft alſo auf eine ganz 
gewöhnliche Gaunerei heraus! 


Ueber den Einſturz des Campanile. 


) Der Einfturz des Campanile erfolgte, fo ſchmerzlich 
hat eine ſtrenge Unterſuchung dieſer das Ereigniß auch von ganz Italien empfunden wird, 


merkwürdigen Zuſtände im Zuchthaus von Pozzuoliſunter dem Zuſammenwirken der noch möglichen, 
angeordnet. günſtigſten Umſtänden. Es wurde bereits berichtet, daß 


— EEEE 


Die billigen Lackſtiefen. 

Der „Figaro“ erzählt folgenden luſtigen Streich eines 
Schauſpielers: Der Künſtler, der in Paris ſehr bekannt 
iſt, hatte einige Tage lang Vorſtellungen in einem 
Badeort gegeben, und als er nun ſeinen Koffer packte, 


der Ingenieur Caspari, welchem eigentlich nur die 
Vorarbeiten zur Ausbeſſerung des Schadens oblagen, 
von einer ungewiſſen Angſt getrieben, eine gengue 
Unterſuchung mit einer 18 Meter hohen Leiter 
unternommen und hierbei rechtzeitig den Schaden 
entdeckt hat. Er rief von der Höhe feiner Leiter 


ärtige Filialen in: St. Albrecht, Berent, Bohnſack, Bröfen, 
Stolp un 


t Der Schuhmacher ift einverſtanden undſ haben. Wie 
empfiehlt fich. Als eine Stunde ſpäter der zweite Lawine vor 
ſpielt der Schauspieler dieſelbe Komödie noch Trümmer der 
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— wird es 


des am 31. December 1903 ablaufenden und vielleicht 
vor der Hand nicht wieder zur Erneuerung gelangenden 
deutſch⸗ruſſiſchen Handelsvertrages ausſprechen wird. 
Auch mit dieſer ſchlimmen Möglichkeit wird 
man anfangen müſſen zu rechnen. 


Deutſchlaud und das Ausland. 


Höfiſche Schmeichler wollen glauben machen, daß 
Deutſchland von ſeinem Preſtige nichts eingebüßt hätte. 
Leider liegen indeſſen Thatſachen vor, die eine andere 
Sprache reden. Wir halten große Reden, mit weit 
ausſchweifenden hiſtoriſchen Exkurſen und gelehrten 
Zuthaten geſchmückt. Es giebt auch Leute, welche an 
dieſer Biel- und Schönrednerei als einer in die Zeit 
paſſenden modernen Erſcheinung Gefallen finden und 
jedesmal in lauten Jubel ausbrechen, ſobald dabei ein 
neues Ziel ausgeſteckt wird, wozu ihnen Gelegenheit 
reichlich geboren wird. Es giebt aber auch andere 
Leute, vielleicht ſind ſie wegen ihrer Nüchternheit zu 
tadeln, welche meinen, daß wir uns gar mancherlei 
gefallen laſſen müſſen, was wir eigentlich gar nicht 
nöthig hätten. p 

So wurden z. B. die Vertreter der deutſchen Preſſe 
in London bei den Vorbereitungen zu der ſo programm⸗ 
widrig verlaufenen Krönungsſeier geradezu brüskirt. 
Dafür darf man im engliſchen Unterhauſe Reden halten, 
die an Frechheit noch jene Angriffe womöglich über⸗ 
trumpfen, mit denen Joe Chamberlain die Ehre der 
deutſchen Armee von 1870 antaſten wollte. Da wir 
ſolche „Eleinigkeiten“ ruhig einſtecken, ſcheint man 
ſich in England dem Irrthum hinzugeben, wir liefen ihm 
nach, worin ſich die Herren Eugländer durch allerlei 
höfiſche Rückſichten, die wir ihnen erweiſen, nur 
zu gern beſtärken laſſen. 

Aber nicht im Verhalten der großen Nationen, die 
mit uns rivaliſiren, ſondern im Verhalten kleiner 
Länder hat man den Maßſtab für die Aufrechterhaltung 
unſeres Preſtiges. Da iſt z. B. da unten an der 
Donau ein Land, welches ſich Königreich Rumänien 
neunt. Mit dieſem Lande haben wir einen Handels⸗ 
vertrag. Davon ſcheint aber der rumäniſche Finanz⸗ 
miniſter nichts zu wiſſen. Nach dem rumäniſchen 
Zolltarif zahlen nümlich Steinkohlen 5 Bani, Briket⸗ 
kohlen, alſo Braunkohlen, 50 Bani per Doppelzentner. 
Selbſt in Rumänjen wird man wohl kulturbeleckt 
genug ſein, um Stein⸗ und Braunkohle ohne Schwierigkeit 
unterjcheiden zu können. Das hält aber den rumäniſchen 
Finanzminiſter nicht davon zurück, zur Verbeſſerung 
ſeiner Finanzen plötzlich zu dekretiren: Steinkohle iſt 
ferner nur Cardiffkohle, ſowie das Produkt aus fünf 
beſonders von ihm namhaft gemachten öſterreichiſch⸗ 
ungariſchen Bergwerken; alles andere iſt Braunkohle, 
zahlt alſo 50 Bani. Wer damit aber etwa nicht zufrieden 
ſein ſollte, mag vorläufig 50 Bani zahlen, im Uebrigen 
aber reklamiren und uns durch die von uns anzuſtellende 
Analyſe beweiſen, daß feine Kohlen Stein: und nicht 
Braunkohlen ſind. 

Nun führen wir einen ganz hübſchen Poſten ober⸗ 
ſchleſiſcher Steinkohle nach Rumänien aus (1901: 
48 461 To., Januar bis Mai 1902: 10 068 To.). Es 
gefällt alſo dem Herrn rumäniſchen Finanzminiſter, 
unſere Provenienz trotz Handelsvertrag und Meiſt⸗ 
begünſtigungsrecht plötzlich ſchlechter als die engliſche 
zu behandeln! 

Allerdings ſoll ja unſer Geſandter in Bukareſt 
bereits proteſtirt haben gegen eine derartige willkürliche 
Behandlung deutſcher Intereſſen. Hoffentlich hat er 
damit Erfolg. Aber wenn er gegen eine jo offenbare 
Begünſtigung der engliſchen und Benachtheiligung der 
deutſchen Intereſſen erft Proteſt einlegen mußte, 
jo läßt das gerade nicht darauf ſchließen, daß man in 
Bukareſt beſonders beſorgt wäre, uns nicht zu verletzen. 
Darin liegt aber offenbar eine Minderung unſeres 


der Baſilika, dem Ausgangspunkt der Herrlichkeit Ve⸗ 
netiens, ſtehen blieb und ſeine Hände ſegnend der Kirche 
entgegenhielt. 
Der amtliche Rapport der Ingenieure ſtellt feft, 
daß weder das goldene Haus des heiligen Marcus, 
noch der Dogenpalaft irgend welchen Schaden erlitten 
in dem Drama Björnſons machte die 
dem Porticus der Kirche Halt. Die 
Loggetta, welche an den Glockenthurm 
angebaut war, ſchoben ſich bei dem Auseinandergleiten 
des Schuttkegels bis dicht an die byzantiniſchen Säulen, 
welche unter dem Namen Colonne di s. Sofia di Con- 
stainopoli in der Kunſtgeſchichte bekannt ſind, vor. Aber 
hier hörte das Walten der Unglücksmacht auf. Der 
Schaden, den die niedergleitende ungeheure Maſſe an 
der Liberia des Königspalaſtes anrichtete, iſt groß. Ein 
Theil der feingegliederten Facade wurde zerſtört, 
Trümmer, die in die Innenräume drangen, vernichteten 
zwei Gemälde von Tintoretto, zwei Bilder des Schiavoni 
und Abrahams Opfer von einem anderen Meiſter. i 
Eine Sonderausgabe des venetianijcjen „Secolo 
Nuovo“ beſchuldigt die ſtädtiſchen Ingenieure in dürren 
Worten, daß fie ſelbſt den Einſturz des 
Campanile herbeigeführt hätten. Der Artikel führt 
aus, daß die Ingenieure, um die Loggetta vor dem 
Regenwaſſer, das vom Campanile herabrieſelte, zu 
ſchützen, eine Rinne in den Thurm gegraben hätten, die 
oberhalb des Daches der Loggetta und parallel zu 
dieſem verlief. Die künſtliche Querſpalte fet zu einer 
Zeit geſchaffen worden, als der Mauerſpalt, der ſich 
von oben nach unten zog, bereits eine Tiefe von 


Bütom Bez. Cöslin, Carthaus, Dirſchan, Elbing, Heubnde, Hohenſtein, 
Neufahrwaſſer, Nenſtadt, Nenteich, Ohra, Oliva, Prauſt, Pr, Stargard, 
b Stolpmünde, Stutthof, Tiegenhof, Weichſelmünde, 
die Petersburger Regierung fein, welche Preſtige. d 
noch vor Schluß des laufenden Jahres die Kündigung 1890, man würde weder in Bukare 


der Kommiſſion vorliegt, dürfen damit ſteigen. 


ſtellte er zu ſeiner größten Verzweiflung feft, daß fein 
Schuhwerk, ehemals ein Paar Lackſtieſel, die auf dem 
Boulevard Senſation erregten, eine entſchiedene Tendenz 
zeigte, jeden weiteren Dienſt zu verſagen. Der Schau⸗ 
ſpieler hatte keinen Sou, aber dafür hatte er eine geniale 
Idee. Er läßt zwei Schuſter des Ortes kommen und 
beſtellt bei jedem von beiden für denſelben Tag, jedoch 
zu verſchiedenen Stunden, ein Paar Lackſtiefel, 
er verſpricht, königlich zu bezahlen. Als am über⸗ 
nächſten Tage der erſte Schuſter ankommt, 


| r keinen Schaden erlitt. Wie durch ein Wunder kam > \ 
die das Bildwerk Gem Anlangen auf dem Boden auf diefäußert ſich in der „Neuen Freien Preſſe“ der Architekt] 
probirt Füße zu ſtehen. 
der Schauſpieler die Lackſtiefel an, und er zeigt ſich noch betrachtet, 


mit aller Kraft der Lungen auf den Platz hinab :[30 Zentimetern aufwies. Den Thurm habe man auf 
„Fliehet, der i ARE ein!“ r hatte dieſe Art gewaltſam feiner Feſtigkeit beraubt. Dieſe 
kaum Zeit, ſich ſelbſt zu retten. Ihm ift zu danken, daß[ Meinung wird von mehreren Künſtlern und Privat⸗ 
fein Menſchenleben dem Unglück zum Opfer fiel. Es ingenieuren getheilt. Ihr ſteht die Meinung der 
wurde gleicherweiſe mitgetheilt, daß der Engel, eine offiziellen Perſönlichkeiten Maſſe lt welche behaupten, 
ſechs 0 k Figur aus . Patka In daß weak 1 sa e längſt verändert und 
ige des Y erſt abſtürzte, beim Falle eſtein durchweg bröcklig war. 
der ie Kaca men pa, Ueber die Urſachen des Thurmeinijturze8 


ine beſondere Fügung wird es Dr. Max Fabiani, der nach dem Erdbeben von 1895 
daß der Engl vor den Mittelportal die Regulfrung der Stadt Laibach durchgeführt hat, 
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und Poſtzuſchlag. Theilauflage höhere Preiſe. 
Die Aufnahme der Inſerate an beſtimmten 
Tagen kann nicht verbürgt werden. 
Für Aufbewahrung von Manuferipten wird 
keine Garantie übernommen. 
Inſeraten-Aunahme und Haupt⸗Expedition: 


Breitgaſſe 91. 

1902. 
och ſo, wie vor 
ft noch 
heraus: 


Konitz, 
Schellmühli, 
Zoppot. 
Stände es damit n 


. 


ſonſt wo 
fordern. 

Wenn man aber im Ausland glaubt, weniger vorſichtig 
als ehedem Deutſchland gegenüber ſein zu dürfen, ſo 
hängt das mit der Beobachtung zuſammen, daß häufig 
recht hohen Worten nicht die That, 
jondern andere hohe Worte folgten, 
welche neue Richtungen ankündigten, 
bevor noch ernſthafte Schritte zur 
Erfüllung der erfteren überhaupt 
geſchehen fein konnten. Wir wiſſen den 
Werth hohen und idealen Schwunges ſicherlich 
zu ſchützen. Aber die Politik nach außen und nach 
innen iſt ein ſehr reales Gewerbe, das nicht anders als 
bei nüchterner Stetigkeit gedeihen kann und in Gefahr 
geräth, in Mißerfolge umzuſchlagen, wenn der Flug der 
Gedanken den Dingen gar zu weit vorauseilt. Je 
nüchterner wir uns ſelbſt beurtheilen und unſere Politik 
geſtalten, deſto ſicherer werden wir unſer Preſtige 
bewahren, dem nur die That, nimmermehr aber Worte 
dienen können. 

—— 2 ————— 


Podbielski und die Agrarier. 


Der preußiſche Landwirthſchaftsminiſter v. Podbielski 
hat eine Inſpektions⸗ und Informationsreiſe durch 
Pommern hinter ſich, auf welche die Agrarkonſervativen, 
zu denen bekanntlich die Mehrzahl der höheren Provinzial⸗ 
beamten zu rechnen iſt, nach den Aeußerungen ihrer 
Preßorgane ſtolze Hoffnungen ſetzten. Es ſcheint uns 
indeſſen, als ob der Bund der Landwirthe und diejenigen, 
welche ihm naheſtehen, den Miniſter falſch eingeſchätzt 
und ſich ganz trügeriſchen Erwartungen hingegeben haben. 
Er hatte in Pommern mit beſonderer Sorgfalt die 
Moorkulturen und den kleinbäuerlichen Beſitz beſichtigt. 
Dann wurde ihm in Stolp das übliche Feſtbankett 
gegeben, an welchem der Oberpräſident, der Regierungs⸗ 
präſident und mehrere Landräthe — alle von ausgeprägt 
agrarkonſervativer Richtung — theilnahmen; der Miniſter 
hielt ſeine längere Dankrede, ohne welche es ja auch 
nicht geht. Aber wir glauben, daß der Dank den 
wenigſten Feſtgenoſſen gemundet hat. Er war nicht 
antiagrarijh, aber jo ſcharf gegen die Hyperagrarier, 
ſo militäriſch beſtimmt und kategoriſch, wie die preußi⸗ 
ſchen Miniſter unſerer Tage trotz all ihrer Redſeligkeit 
ſich ſonſt nicht zu äußern pflegen. 

Der jetzt vorliegende Inhalt ſeiner Tiſchrede läßt 
erkennen, daß es unter Umſtänden wohl ſein Gutes hat, 
wenn ein ſchneidiger Reitergeneral an die Spitze eines 
Fachreſſorts geſtellt iſt. Herr v. Podbielski, der, wie 
bekannt, ſelber ein intelligenter Landwirth iſt, hat die 
Pommerſchen Moorkulturen noch ſehr im Argen gefunden. 
Er legte die Schuld daran der Verwahrloſung der Land⸗ 
ſtraßen, überhaupt dem Feſthalten am alten Zopf und 
der Indolenz der Pommerſchen Landwirthe zur Laſt 
und hielt ihnen vor, daß die anderthalb Mark Zoll 
— über die Tarifvorlage der verbündeten Regierungen 
hinaus — und die Differenzirung des Spiritus ihnen 
nichts nützen werde. Der Fortſchritt in der land⸗ 
wirthſchaftlichen Arbeit bedeutete viel mehr. Er warnte 
ſie vor den imperativen Mandaten der Hyperagrarier, 
appellirte an ihre Treue zu Kaiſer und Reich nach dem 
Vorbilde der früheren Generationen, kurzum er mahnte 
ſie mit ſchwungloſen Worten an die Nothwendigkeit der 
Selbſthilfe. Denn „bilden Sie ſich nicht ein, 
daß die Regierung auch nur einen 
Pfifferling nachgiebt“. 

Das wird für die meiſten Hörer bittere Arzenei 
geweſen ſein, wenn es überhaupt Arzenei geweſen und 
der Sinn ſo vieler Agrarkonſervativen nicht unheilbar 
verwirrt iſt. Etwas Wirkung, meinen wir, muß die 
jedes Mißverſtändniß ausſchließende Podbielskiſche Rede, 
ſeine Präziſirung des energiſchen Regierungswillens, 
haben. Die Chancen für das Zuſtandekommen des 
Tarifgeſetzes ungefähr in der Form, in welcher es noch 


derartige Proteſte 


folgendermaßen: „Der Thurm ift nahezu prismaliſch im 
Aufbau und beſteht aus einem inneren und einem 
äußeren Mauerkörper, zwiſchen welchem fih rings eine 
Rampe zum äußeren Glockenhauſe hinaufzieht. Dieſe 
Rampe ift unterwölbt. Es ift ſelbſtverſtändlich, daß der 
Schwerpunkt des Thurmes ſehr hoch liegt, daher eine große 
Empfindlichkeit für jedwede&rjchütterung mit ſich bringt, im 
Gegenſatz zur Pyramide des Stephansthurmes. Das iſt das 
eine Moment. Nur dem außerordentlich ſoliden Mauerwerk 
iſt es zu danken, daß der ungewöhnlich hohe und 
ſchwere Thurm überhaupt ſo viele Jahrhunderte hin⸗ 
durch den Einflüſſen der Zeit Widerſtaud geleiſtet hat. 
Nun kommt der Umſtand dazu, daß in früheren Zeiten 
die eiſernen Schließen, welche horizontal gelagert 
waren, aus dem Innern in die nächſte Nähe der 
Außenflächen verſetzt wurden, daher dem Eiufluſſe der 
Luft und des Waſſers ſtark ausgeſetzt waren. Es liegt 
auf der Hand, daß weiterreichende vertikale Riſſe ent⸗ 
ſtanden, und zwar in Folge der Zerſtörung der Schließen 
und der im Laufe der Jahrhunderte eingetretenen 
Zerſtörung des Horizontalverbandes des Backſtein⸗ 
mauerwerkes; endlich find dieſe Riſſe auch als Folge⸗ 
Erſcheinungen des durch das innere Stiegengewölbe 
entſtandenen Seitenſchubes (Horizontalſchubes) im 
Schachte des Thurmes zu bezeichnen. Wenn in dieſem 
Zuſtande der Zerſtörung des horizontalen Verbandes 
unglücklicherweiſe noch ein Erdbeben hinzukommt, fo ift 
ſchon hierdurch die Erklärung für die ganze Erſcheinung 
gegeben. In dieſer Hinſicht dürfte die Vermuthung des 
Präfekten von Venedig zutreffend ſein, da es erwieſen 
iſt, daß die Ausläufer des dalmatiniſchen Erdbebens im 
Venetianiſchen zu ſpüren waren. Die in den 
Depeſchen gemachte Andeutung, wie der Sturz erfolgt ſei, 
deckt ſich mit den erwähnten Annahmen. Im Falle des 
einfeitigen, ſucceſſiven Berſtens mußte zumächft ein ein⸗ 
ſeitiges Sich ⸗Senken des Glockenhauſes, daher ein Ein⸗ 
ſtürzen des Thurmhelmes und dann ein weiteres Gid- 
Senken und In⸗ſich⸗Stürzen des oberſten Thurmtheiles 
der Gang der Kataſtrophe ſein. Eine Senkung der 
undamente iſt im Allgemeinen als unwahrſcheinlich 
anzunehmen, da ja einerſeits die Belaſtung gleichförmig 
iſt, andererſeits ein Ausſchwemmen der Pfähle im 
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Politiſche Tagesüberſicht. 


Euglaud hat die außerordentliche „Liebenswürdig⸗ 
keit“ gehabt, zu geſtatten, daß die kriegsgefangenen 
Deutſchen aus den Gefangenlagern mit Hilfe deutſcher 
Unterſtützung ſich in ihre Heimath begeben dürfen. Der 
Boerenhilfsbund hat für den Transport der mittelloſen 
Gefangenen die Summe von 60000 Mk. bereit geſtellt. 
Darauf find vom Auswärtigen Amt Vereinbarungen 
mit deutſchen Rhedereien getroffen, um eine möglichſt 
baldige und billige Beförderung zu bewirken. Offiziös 
wird in der „Nordd. Allg. Ztg.“ darüber berichtet: 

Von den auf Ceylon internirten 110 Deutſchen ſind 
7 Offiziere und 48 Mann bereits am 8. d. M. mit dem 
Dampfer „Oldenburg“ des Norddeutſchen Lloyd von 

Colombo abgefahren. Der Dampfer trifft in Bremer⸗ 

haven fahrplanmäßig am 8. Auguſt ein. Acht Mann 

haben am 9. d. M. mit dem Dampfer „Sultan“ der 
Deutſchen Oſtafrika⸗Linie von Colombo die Fahrt nach 

Oſtafrika angetreten. Der Reſt der Gefangenen wird 

vorausſichtlich am 12. Auguſt mit dem Norddeutſchen 

Lloyd⸗Dampfer „Gera“, der am 19. September 

in Bremerhaven eintreffen ſoll, von Colombo fort⸗ 

befördert werden. Von den deutſchen Gefangenen auf 
den Bermuda⸗Inſeln find 13 mit dem Transport- 
dampfer „Roland“ des Norddeutſchen Lloyd am 

11. d. Mtg. nach Europa abgefahren. Der Dampfer 

wird gegen den 24. d. Mts, in Bremerhaven er 

wartet. Die Beförderung der Gefangenen auf 

St. Helena wird vorausſichtlich in der erſten Hälfte 

des nächſten Monats mit dem Dampfer „Herzog“ der 

Deutſchen Oſtafrika⸗Linie erfolgen können. Für die 

Heimſchaffung der Gefangenen in Indien iſt gleich⸗ 

falls die Vermittelung der Deutſchen Oſtafrika⸗Linie 

in Ausſicht genommen; dabei dürfte der Umweg über 

Deutſch⸗Oſtafrika in Frage kommen. 

Soweit die Gefangenen mittellos ſind, erhalten ſie 
auf der Heimfahrt neben freier Verpflegung ein tägliches 
Zehrgeld und bei etwaiger Ausſchiffung in einem 
fremden Hafen im Bedürfnißfalle eine weitere Geld- 
unterſtützung. M i 

Es giebt thatſächlich einige deutſche Blätter, die fo 
albern find, aus dieſer „Erlaubniß“ der engliſchen Re⸗ 
gierung einEntgegenkommenEnglands heraus zudeſtilliren. 
Ja was in aller Welt konnte es denn Lieberes für 
England geben, als daß ihnen die Sorge für dieſe 
Gefangenen abgenommen wurde. Bis in alle Ewigkeit 
hätten ſie die gefangenen Deutſchen doch ſchließlich nicht in 
den Gefangenenlagern zurückhalten können. 

* 


Die Rücktrittsgerüchte, welche beſagen, daß Lord 
Lord Milner in allernächſter Zeit von dem Poſten des 
Oberkommiſſars für Südafrika zurücktreten werde, werden 
von unterrichteter Seite als unbegründet bezeichnet. 
Thatſache iſt nur, daß Sir Arthur Lawley, bisher 
Gouverneur von Weſtauſtralien, zum Gouverneur von 
Transvaal ernannt worden iſt, eine Stellung, die bis 
jetzt Lord Milner außer ſeinem Oberkommiſſariat für 
Südafrika vorübergehend verwaltet hatte. 

Präſident Steijn iſt mit ſeiner Familie geſtern 
von Kapſtadt nach England abgereiſt. Steijn iſt, wie 
ſchon mitgetheilt, an einem Unterleibsleiden ernſtlich 
erkrankt. Hoffentlich gelingt es der Kunſt der Aerzte, 
das Schlimmſte noch fern zu halten. 

England wird in Südafrika nachſtehende Garniſon 
laſſen: In Transvaal: 26 Bataillone Infanterie, 
9 Bataillone berittene Infanterie⸗ und 5 Kavallerie⸗ 
Regimenter, ſowie eine Artillerie-Abtheilung ; in der 
Oranjefluß⸗Kolonie: 8 Bataillone Infanterie, 3 Bataillone 
berittene Infanterie, 2 Kavallerie = Regimenter und 
2 Batterien -Artillerie; in der Kapkolonie: 12 Infanterie⸗ 
Bataillone, 6 Bataillone berittene Infanterie, 2 Kavallerie⸗ 
Regimenter und 3 Batterien; in Natal: 6 Bataillone 
Jufanterie, 1 Bataillon berittene Infanterie, 1 Kavallerie- 
Regiment und eine Brigade⸗Abtheilung Artillerie. 

Wie uns telegraphiſch aus London gemeldet wird, 
wird in verſchiedenen Blättern davor gewarnt, die 
Allarm nachrichten aus Südafrika eruſt zu 
nehmen. Den Boeren ſei zur Zeit die Arbeit weit 
wichtiger, als die Politik. Reibereien zwiſchen den 
Boeren und den National⸗Scouts feien allerdings un- 
vermeidlich; doch braucht ihnen keine beſonders ernſte 
Vedeutung beigemeſſen zu werden. 

* 


Dem amtlichen Krankheitsbericht zufolge überſtand 
der König die Reiſe von London nach Cowes außer⸗ 
ordentlich gut und litt in keiner Weiſe unter der Ueber⸗ 
führung. Er verbrachte eine gute Nacht. Das Allge⸗ 
meinbefinden iſt ausgezeichnet. Der König fühlte 
ſich ſehr wohl infolge der Veränderung der Luft und 
der Umgebung. Das Lager, auf welchem der König 
zuhte, wurde geſtern Nachmittag zwei Stunden unter 
dem offenen Deck aufgeſtellt. 

* 

An Bord des italieniſchen Panzers „Carlo 
Alberto“ vor Kronſtadt fand geſtern zu Ehren des 
Zaren ein Frühſtück ſtatt, an welchem der Zar ſowie 
die Großfürſten auf Einladung des Königs von Italien 
theilnahmen. Auf dem Achterdeck des Schiffes war ein 
Marconi⸗Apparat aufgeſtellt; ein ebenſolcher befand ſich 


Donnerstag Danziger Neueſte 


An dem Feſtmahl, das der Miniſter des Aeußern 
geſtern Abend zu Ehren des italieniſchen Miniſters des 
Aeußern gab, nahmen der Finanzminiſter Witte, der 
italieniſche Botſchafter in Rom, ſowie andere hohe 
Würdenträger theil. . 


Deutſches Reich. 

— Der Kaiſer begab ſich geſtern zu Wagen nach 
Stallheim und kehrte gegen 5 Uhr auf die „Hohenzollern“ 
zurück, die in zweiſtündiger Fahrt Abends Laerdalsoeren 
erreichte. Heute früh ging die Kaiſeryacht weiter nach 
Mohde. An Bord Alles wohl. 


Auslaud. 


— Der Geſundheitszuſtand der Königin von 
Belgien iſt fortdauernd beſorgnißerregend; die 
Königin iſt ſehr ſchwach, ihr Herzleiden iſt in ſein letztes 
Stadium eingetreten. Geſtern machte die Königin im 
Rollſtuhl eine kurze Spazierfahrt durch den Park. 

— Die geſtern fällige vierte Rate in der Lorando⸗ 
Tubini⸗ Angelegenheit iſt von der Türkei nicht 
gezahlt worden. 
EEE WETTER A EE CENA 


Sport, 


Zoppoter Regatta. 

Von den für die Zoppoter Regatta gemeldeten aus⸗ 
wärtigen Segelyachten traf geſtern Abend die „Gerda“ 
aus Kiel, Beſitzer Polizeipräſident von Windheim, 
und heute, früh 5½ Uhr die „Stella“ aus Lübeck, Beſitzer 
Stach, in Neufahrwaſſer ein. Die Fahrzeuge liegen 
an der Weſterplatte, in der Nähe der Bahnhofsüberfähre. 


Die Segelregatta Helgoland⸗Dover. 

Nach Abzug der Vorgabezahlen ſiegte im Wettſegeln 
Helgoland⸗Dover „Lasca“; zweite wurde des Kaiſers 
Yacht „Meteor“; als dritte wurde „Navaho e“ 
placitt. „Meteor“ wax übrigens als erſte Yacht geſtern 
Nachmittag 2 Uhr in Dover eingetroffen. 

Der Congue = Ports = Yaht- lub hat, wie uns tele: 
graphiſch gemeldet wird, beſchloſſen, Kaiſer Wilhelms 
Yacht „Meteor III“ und andere deutſche Yachten zu 
dem am Sonnabend ſtattfindenden Wettſegeln 
Dover⸗ Boulogne einzuladen. Hervorragende 
Vachtkenner ſprechen von der Leiſtungsfähigkeit des 
„Meteor“ mit großer Anerkennung. Das Fahrzeug 
läuft vor dem Winde ſehr ſchnell; es fei indeß zu groß, 
um mit Zeitvergütung zu ſegeln. 


Heer und Flotte. 


Der Küſtenpanzer „Heimdall“ hat geſtern in Kiel nach 
vollendetem Verlängerungsbau unter dem Kommando des 
Korvettenkapitäns v. Daſſel auf der Kaiſerwerft in Dienſt 
geſtellt. „Heimdall“ ift das vorletzte Schiff feiner Klaſſe, 
AET iſt. Als letzter Umbau liegt „Frithjoſ“ 
m Dock. ý 

Die Leutenoth in der engliſchen Marine wird illuſtrirt 
durch eine Antwort, die der Reformeifer des Lord Beresford 
der Admiralität abgepreßt hat. Sie muß zugeben, daß in 
der Flotte die Zahl der Maſchiniſten um 51, die der Maſchinen⸗ 
handwerker um 131 und die der Heizer um 529 hinter der 
etatsmüßigen Stärke zurückbleibt, und daß für die Reſerve⸗ 
flotte 74 Maſchiniſten weniger als nothwendig vorhanden ſind. 

Das ruſſiſche Rekrutenkontingent. Die ruſſiſche 
Geſetzesſammlung veröffentlicht einen Erlaß des Kaiſers, nach 
welchem das Rekrutenaufgebot für dleſes Jahr auf 
318 615 Mann feſtgeſetzt wird. 

Schiffsbewegungen. S. M. ©. „Hanſa“ ift mit dem 


Nachrichten. 17. Juli. 


Der Thäter heißt, wie ſich ſpäter heraus ſtellte, Firmin 
Chabaneix und ift ein ſeit 4 Monaten entlaſſener ehe⸗ 
maliger Poſtbeamter. Eine in ſeiner Wohnung vorgenommene 
Hausſuchung hat nichts ergeben, was auf das Verbrechen 
Bezug haben könnte. Man glaubt nicht, daß Diebſtahl 
der Beweggrund geweſen ſel. ; 

Der Mörder ſchweigt auf alle Fragen des Unter- 
ſuchungsrichters und erklärt weinend: „Sie werden es 
nie erfahren und müßte ich aufs Schaffot“. Der 
Attentäter, welcher die Nothleine des Zuges ſelbſt gezogen hat 
und ſich mühelos feſtnehmen ließ, hat ſein Opfer nicht beraubt. 
Er fol nach Ausſage feiner Hausgenoſſen ein ſtiller Menſch 
geweſen ſein. 

An dem Leichenbegängniß für Dr. Ordenſtein wird ſich 
der deutſche Hilfsverein in corpore betheiligen⸗ 
Der Ermordete gehörte ſeit 25 Jahren dieſem 
Verein als Arzt und Ehrenmitglied an. Der 
deutſche Botſchafter Fürſt Radolin als Ehrenpräſident 
des deutſchen Hilfsvereins und der bayeriſche Geſchäftsträger 
Frhr. v. d. Tann als deſſen Präſident ſprachen den Ver⸗ 
wandten des Ermordeten die tieſſte Theilnahme aus. 

Vei einem Reucontre 
zwiſchen dem bei Trier wilddiebenden Gemeindeförſter Wind⸗ 
rath und dem königlichen Förſter König machten beide Gegner 
von der Waffe Gebrauch; Windrath fiel hierbei. 

Vom Poſten erſchoſſen. 

Wie aus Tunis gemeldet wird, überfiel dort ein Soldat 
des Strafbatalllons letzte Nacht den Wachtpoſten des Pulver⸗ 
depots einer Kaſerne. Der Poſten ſchoß den Angreifer nieder. 
Nach dem Ergebniß der Unterſuchung glaubt man, daß der 
Erſchoſſene das Pulverdepot in Brand ſtecken wollte. 

Schweres Unwetter. 

Ein ſchreckliches Gewitter überſchwemmte geſtern die 
Straßen von St. Etienne. Das Wafer drang in die 
Keller, unterbrach den Straßenbahuverkehr. Der Fluß 
Furaus glich einem Gießbach und ſchwemmte 4 Perſonen 
fort, welche ertranken. Der Schaden iſt beträchtlich. 

1 GI Der Luſtmörder Lindemann 
wurde verhaftet und in das Gefäugniß in Magdeburg ein⸗ 
geliefert. Er vergewaltigte und ermordete ein Dienſtmädchen 
in Helmſtedt, ebenſo vor einiger Zelt ein 12jähriges Mädchen 
in Mecklenburg. Letztere That hat er bereits eingeſtanden. 
Vom König von Württemberg 
wurde auf dem Bodenſee der Luftſchiffer O. Liſcha, der 
in Konſtanz aufgeſtiegen war und bei Meersburg mit feinem 
Ballon ins Waſſer fiel, gerettet. Erſt als man dem Retter ein 
„Trinkgeld“ für die geleiſtete Hilfe anbieten wollte, wurde 
bekannt, wer dieſer war. À 
Die großen Bankprozeſſe. 

Im Sandenprozeß wurden geſtern die Plaidoyers 
beendet. Heute Vormittag um 10 Uhr findet die Fortſetzung 
der Verhandlung ſtatt. Die Urtheilsfällung kann für heute 
erwartet werden. x! 

Im Leipziger Bankprozeß erklärte geſtern der 
Vorſitzende die Bewelsaufnahme für geſchloſſen. 

La 
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Lokales. 


* Zur Gründung eines Danziger Schwimmvereins 
war zu geſtern Abend nach dem Geſellſchaftshauſe eine 
Verſammlung einberufen, die trotz des ſchönen Wetters 


2. Admiral des Kreuzergeſchwaders, Kontreadmiral v. Ahle⸗ von älteren und jüngeren Herren der verſchiedenſten 
feld an Bord, am 16. Juli von Port Arthur in See gegangen. | Berufsſtände recht gut beſucht war und dadurch zeigte, 


Der Ablöſungstransport für „Cormoran“, 
führer Oberlt. zur See Prentzel, it ver Dampfer „Karlsruhe“ 
am 16. Juli in Melbourne eingetroffen und ſetzt am 17. Juli 
die Reiſe nach Sydney fort, wo der Beſatzungswechſel fatt- 
findet. S. M. P. „Alice Rooſevelt“ und „Comet“ 
find am 14. Juli von Wilhelmshaven 
land und von dort 


„Vietoria Louiſe“, „Kurfürſt Friedrich 
Wilhelm“, „Brandenburg“, „Weißenburg“, 
„Hela“ und „Amazone“ ſind am 14. Juli von Wilhelms⸗ 
haven nach Kiel in See gegangen. „Bremſe“ it am 
14. Juli in Helgoland eingetroffen und am 15. Juli wieder in 
See gegangen. „Hyäne“ iſt am 15. Juli von Pellworm 
kommend, in Wilhelmshaven eingetroffen. „Wega“ iſt am 
15. Juli von Helgoland kommend, in Wilhelmshaven 
eingetroffen. „Heimdall“ iſt am 15. Juli in Kiel in 
Dienſt geſtellt worden. „Würtemberg“ it am 15. Juli 
von Kiel nach Wilhelmshaven in See gegangen. 


Neues vom Tage. 
Gruben⸗Exploſion. 
In zwei großen Pulverbehältern der Daly Weſt Mine bei 


Transport, welch großes Intexeſſe für einen ſolchen Verein, der 


ſich auch noch die Errichtung eines Schwimmhallen⸗ 
Gades zum Biel geſetzt hat, in unſerer Stadt vor- 
handen iſt. Nach Wahl des Herren Landesverſicherungs⸗ 


nach Helgo⸗ſekretärs Geppert zum Vorſitzenden und des Herrn 
nach Dover in See gegangen.][Dieball zum Schriftführer hielt Herr Geppert eine 
6. M. SS. „Kaiſer Karl der Große“, „Niobe kurze 


Begrüßungsrede, worauf Herr Rechtsanwalt 
Dr. Sachſenhaus ein eingehendes Referat über die 
Gründung und den Bau eines Schwimmbades erſtattete. 

Er wies an der Hand einiger ſtgtiſtiſcher Berechnungen 
und unter Hinweis auf die hieſigen Verhältniſſe nach, daß in 
Danzig ein Schwimmbad nicht nur ein dringendes Bedürfniß, 
ſondern trotz der Konkurrenz der Seebäder auch während der 
Sommermonate ein lebensfähiges Unternehmen ſein würde. 
Es wird allgemein als Uebelſtand empfunden, daß Danzig 
noch nicht ein folches Bad beſitzt, während andere Städte, die 
viel kleiner als Danzig ſind, in dieſer Beziehung 
ſchon Einrichtungen beſitzen, wie fie die moderne Volts- 
hugiene verlangt. Für 500 000 Mk. fet in beſter Lage ein 
Bad mit großem Schwimmbaſſin, hygieniſchen Wannen⸗ und 
Volksbädern wohl zu errichten. Ein Fonds ſei ſchon 
durch die Fritz Schönemann 'ſche Stiftung, die zur Zeit 
83850 Mk. betrügt, geſchaffen, der wahrſcheinlich zu dieſem 


Park City in Utah ereignete ſich eine heftige Exploſton. Zur Zweck von der Stadt zur Verfügung geſtellt werden dürfte. 


Zeit des Unglücks waren 150 Mann in der Grube beſchüftigt. 
27 Leichen und 21 ſchwer verletzte Grubenarbeiter find bereits 


Eine Beleihung des Anſtaltsgrundſtückes werde jedenfalls auch 
zu billigen Zinſen zu erreichen ſein, ſodaß, wenn noch einige 
freiwillige Spenden eingingen, ein Kapital von 150 000 Mk. 


herausgeſchafft. Man fürchtet, der Brand werde ſich auch aufzubringen wäre. Zu dieſem Zweck ſchlägt der Referent 
auf die Ontario⸗Grube ausdehnen, in welcher 100 Mann|die Gründung einer eingetragenen Genoſſenſchaft mit Bez 


beſchäftigt find, 
Der Unfall des „Illinois“. 


ſchränkter Haftung vor, die Geſchäftsantheilſcheine zu 50 Mk. 
abgeben ſolle. Er wies nach, daß bei einer in Ausſicht 
genommenen Verzinſung der Geſchäftsantheile mit höchſtens 


Es ti nunmehr gelungen, das amerikaniſche Krlegsſchiff(3 Prozent und bei Beſchaffung einer Hypothek für dieien 


auf dem Vorderdeck, und die Depeſche „Vive IEmpereur,Illinols“ in den Hafen von Chriſtiania zu ſchleppen. Schiffs⸗ 


de Russie! vive le Roi d'Italie“ wurde vor den 
der Herrſcher vom Vorderdeck her aufgenommen. Kaiſer 
Nikolaus ſprach Marconi, der ſeine Apparate erklärte, 
jeine hohe Befriedigung aus. Dieſer legte ſodann dem 
Kaiſer die vorgeſtern vom Kap Lizard einge⸗ 
gangenen Funkentelegramme vor, welche 


ugeni taucher ſuchen den Schaden auszubeſſern, ſodaß das Schiſt 


vielleicht zur Ausbeſſerung nach England gehen kann. 
Oberſt Grimm, 


Binsfuß das Unternehmen ſehr wohl lebensfähig fei 
Notwendig fei, daß das Intereſſe für den Schwimmſport durch 
Gründung eines Schwimmuereins zunüchſt gefördert werde. 
Die Gründung eines ſolchen Vereins liege auch im Intereſſe 
aller Sportsvereine. Sein Referat hatte Herr Dr. Sachſen⸗ 


welcher wegen Landesverraths zu 12 Jahren Zwangsarbeitſhaus mit einer Aeußerung des Herrn Oberpräſidenten Dr. 


Buchſtaben s, y, e und andere Zeichen euthielten.] Sibirien gebracht. 


Beim Früſtück toaſtete der 


Zar auf die italieniſche 
Marine. 


Alberto“ begaben fih die Herrſcher zur Zarenpachtſmörder überfallen wurde, 


„Polarſtern“ und von dort nach Peterhof zurück. 


gegebenen Falle völlig ausgeſchloſſen erſcheint. Man 
bat die Empfindung, daß überhaupt viele Backſtein⸗ 
bauten in Venedig ſich langſam einer Epoche nähern, 
die ihre Altersgrenze darſtellt.“ 


Die Bevölkerung beſpricht mit viel Sympathie denſma 


Der deutſche Arzt Dr. Ordenſtein in Worms, 


erlegen. 


Goethe auf dem Campanile. 


Goßler eingeleitet, die dieſer als Kultusminiſter im 


die[verurtheilt wurde, ift geſtern von Petersburg gefeſſelt nach Jahre 1883 gethan hat und die zeigt, wie auch dieſer Herr 


ithon damals der Gründung folder Anſtalten ſympathiſch 
gegenüberſtand. Die Worte lauten folgendermaßen: „Was 


Nach einſtündigem Aufenthalt auf dem „Carloſder im Eiſenbahnzug Paris⸗Verſallles von einem Meuchel⸗ das Schwimmen anbelangt, fo ift e8 in meinen Mugen das 


Ideal der Ideale für die harmoniſche Ausbildung des Körpers. 


iſt ſeinen ſchweren Verletzungen Es giebt keine körperliche Uebung, welche mit einem gut 
AT Igeleiteten Schwimmen ſich vergleichen laſſen könnte.“ 


Die Thaten des iriſchen Polizeiſergeauten Sheridan 


Goethe hat, als er ſich zu Beginn ſeiner italieniſchen beſchäftigen gegenwärtig das engliſche Unterhaus 
Reiſe im September und Oktober 1786 etwa zweiund liefern der iriſchen Partei eine wahre „Läſterſchule“. 
Wochen lang in Venedig aufhielt, den Campanile zwei- Sheridan war erfindungs reich im Juſzeniren von Were 


Beſuch des deutſchen Konſuls in Venedig beim Präfecten. Abends: „Heute habe ich abermals mein eariff von 
Namens des Deutſchen Kaiſers drückte der Venedig NE 44 15 ich mir den A 
Konful, der hierzu eine eigene telegraphiſche Ordre Als ich ihn einigermaßen ſtudirt, beſtieg ich den Marcus⸗ 
aus Bergen erhalten hatte, das Beileid des Kaiſers thurm, wo fiH dem Auge ein einziges Schauſpiel dar- 


aus. Der Kaiſer empfinde tiefſte Theilnahme wegen des ſſtellt. 
Unglücks, das die Kunſt, Italien und das von ihm ver⸗ daß 

ehrte und geliebte Venedig betroffen habe. Der Präfektſerkennen konnte. 
bat den Konſul, dem Kaiſer das Gefühl des tieſſtenſals ich den Blick 


Danks der Bevölkerung zu übermitteln. 

Unter den Beiträgen für den Wiederaufbau 
des Glockenthurmes von San Marco, die dem Bürger: 
meiſter unausgeſetzt aus allen Theilen Italiens und 
des Auslandes zugehen, befindet ſich ein ſolcher des 
Senators Breda aus Padua in Höhe von 100 000 Lire. 
Insgeſammt find bereits 1 Miltion Lire zuſammen; der 
Provinzialrath wird 200 000 Lire beiſteuern. 


Es war um Mittag und heller Sonnenſchein, 
ich ohne Perſpektiv Nähen und Fernen genau 
Die Fluth bedeckte die Lagunen, und 
ich d nach dem ſogenannten Lido wendete 
es ift ein ſchmaler Erdſtreff, der die Lagunen ſchließt), 
jag ich zum erſten Mal das Meer und einige Segel 
darauf. In den Lagunen ſelbſt liegen Galeeren und 
Fregatten, die zum Ritter Emo ſtoßen ſollten, der den 
Algierern den Krieg macht, die aber wegen ungünſtiger 
Winde liegen bleiben, Die paduaniſchen und picentiniſchen 
Berge und das Tiroler Gebirge ſchließen zwiſchen 
Abend und Mitternacht das Bild ganz trefflich 


lbeſtiegen. Er ſchreibt darüber am 30. September, brechen, und in jedem Diſtrikte, in welchen der Polizei- 


ſergeant in Folge des Vertrauens ſeiner Vorgeſetzten 
geſchickt wurde, geſchahen Verbrechen, auch wenn der 
Diſtrikt vorher von Verbrechen frei geweſen war. 
Sheridan wurde für ſeine Erfolge im Entdecken von 
Verbrechen und Ergreifen von Verbrechern befördert 
und belohnt, und da es ſehr viele Poliziſten in Irland 
giebt, die befördert und belohnt werden wollen, ſo 
behaupten die Iren, der Fall Sheridan ſtünde nicht 
vereinzelt da. | 

Die „Daily News“ ſchildert folgende Thaten 
Sheridans. Im Dorfe Hoſpital in Limerick lebte 
ein Mann Namens Bray, der mit einer Bäuerin 
Namens Quinlan auf keinem guten Fuße ſtand, 
Sheridan und ein anderer Konſtabler fanden Bray 
eines Tages betrunken auf der Straße liegen. Sheridan 
nahm dem betrunkenen Bray die Mütze weg und brachte 


An dieſes eingehende ſachliche Referat ſchloß ſich eine 
längere Debatte. Herr Kaufmann Bierjiedt, der 
Schwimmbadeinrichtungen in vielen größeren Städten 
Deutſchlands und namentlich in Magdeburg kennen ges 
lernt hat, ſchilderte in lebhaften Farben die Vortheile 
ſolcher Anſtalten für die Geſundheit. Auch die 
Rentabilität dieſer Anſtalten berührte er; überall ſei 
jte eine gute geweſen. Herr Badeanſtaltsbeſitzer Petter 
machte die Mittheilung, daß er ſchon vor einigen Jahren 
mit der Idee umgegangen ſei, ein ſolches Bad zu gründen, 


Die Koſten ſeien für ihn als Privatmann aber zu hoch 


geweſen, da nach ſeiner Berechnung ſich nicht die 
nöthige Verzinſung des Bades ergeben hätte. Er habe 
heute ſchon in feinem Bade die verſchiedenſten Vera 
beſſerungen getroffen, ſodaß daſſelbe allen Anforderungen 
genügen dürfte, doch ſei die Beiheiligung ſeitens der 
Danziger Bürgerſchaft eine verhältnißmäßig geringe, 
Herr Stadtverordneter Mir warnte davor, gleich ein 
zu koſtſpieliges Projekt zu entwerfen. Er jet dafür, 
lieber zuerſt ein einfaches Schwimmbad zu errichten und 
erſt ſpäter, wenn man hierdurch das Intereſſe für die 
Sache geweckt hätte, mit andern Projekten hervorzutreten. 
Im Uebrigen ſtand er der Errichtung des Schwimm⸗ 
bades äußerſt ſympathiſch gegenüber. An der weiteren, 
Debatte betheiligten ſich noch die Herren Dr. Sachſen⸗ 
haus, Kühn, Jantzen — letzterer brachte zum 
Ausdruck, daß der Danziger Ruderklub „Viktoria“ dem 
Projekt feine vollſte Sympathien entgegenhringe —, 
Geppert und Bayer. Alle Herren ſprachen ſich in 
gleichem Sinne wie die Vorredner aus und waren auch 
für die Errichtung eines Schwimmvereins. Die 
Gründung des Vereins wurde ſodaun be⸗ 
ſchloſſen. Faſt alle anweſenden Herren traten dem 
Verein ſofort bei. Herr Geppert brachte dem neuen 
Verein ein dreifaches „Gut Naß !“. Der Jahresbeitrag 
wurde vorläufig auf 3 ME, feſtgeſetzt. In den provi- 
ſoriſchen Vorſtand wurden folgende Herren gewählt: 
Landesverſicherungsſekretüär Geppert, Vorſitzender, 
Kaufmann Bierſtedt, ſtellvertretender Vorſitzender, 
Kaufmann Meyer, Schriftführer, Kaufmann Kühn, 
Kaſſenführer, erſter Schwimmwart Kaufmann Max 
Sommerfeld, zweiter Schwimmwart „Kaufmann 
Migge und Beiſitzer Rechtsanwalt Dr. Sa chſen⸗ 
haus, Geſchüftsführer Wilhelm B rieg e, Badeauſtalts⸗ 
beſitzer Petter und die Stadtverordneten Mix und 
Paul Ed. Bereng. Um nun Intereſſe für den Verein 
auch ſchon von vorneherein in weiteren Kreiſen zu er⸗ 
wecken, ſoll ſchon im nächſten Monat ein S ch wi m me 
jeft veranſtaltet werden. Die näheren Dispoſitionen 
hierfür wurden geſtern noch nicht getroffen. Die nächſte 
Verfammlung findet am Mittwoch, den 28. Juli, Abends 
8 Uhr, im Geſellſchaftshauſe ſtatt. In dieſer Verſamm⸗ 
lung ſollen zunächſt die Statuten des neuen Vereins 
berathen werden. i 

a Spaniſcher Beſuch. Die zum Bejuńe unſerer 
Stadt hier weilenden Herren Generalſtabsingenieur der 
ſpaniſchen Marine Enrique Garcia de Angulo 
und Oberſtleutnant Joſé Caſtellote y Pinazo 
machten geſtern Nachmittag dem ſpaniſchen Konſul Herrn 
Albert Meyer ihre Aufwartung und begeben ſich 
morgen früh nach Elbing, um dort die Schiffswerft 
von Schichau zu beſichtigen, von wo ſie Abends wieder 
hier eintreffen. ! i 

*Der öſterreichiſche Torpedokreuzer „Szigetvar“ 
der, wie mehrfach erwähnt, gegenwärtig bis Montag 
in Neufahrwaſſer liegt, hat ſchon weite Reiſen hinter 
ſich; er ift feit etwa 9½ Monaten unterwegs und hat 
in dieſer Zeit Nord⸗ und Südamerika, Frankreich, 
England — zur unterbliebenen Krönungsfeier — u. ſ. w. 
beſucht. In 2½ Monaten ſoll der Kreuzer wieder im 
Heimathhafen einlaufen. Ursprünglich war beſtimmt 
geweſen, daß der Kreuzer vor der Kaiſerlichen Werft 
feſtmachen ſollte; mit Rückſicht darauf, daß vor der 
Werft jetzt ohnehin viel Schiffe liegen, wurde danon 
Abſtand genommen. Die ſchneidigen Offiziere des 
„Szigetvar“ und die ſchmucken Kadetten — es find deren 
12 an Bord — haben hier in Danzig raſch Landsleute 
und auch ſonſt freundliche Aufnahme gefunden, die ihnen 
bei ihrem biederen Weſen auch ſicher war. 


* Der Feſtungskommandaut Herr Generalmajor 


v. Horn fuhr heute Mittag mit feinem Adſutauten 
Herrn Oberleutnant v. Emmel mittels Pinaſſe zum 
„Szigetvar“ hinaus, um dem Schiſſskommandanten 
ſeinen Gegenbeſuch zu machen. y 

* Die Bremerhavener Dampfyacht „Sabine“, 
K. Y.-C., hat heute am frühen Morgen Danzig verlaſſen 
und iſt bei herrlichem Wetter in die Danziger Bucht 
hinausgedampft mit Pillau⸗Königsberg als nächſtem Ziel. 

* Im Saiſon⸗Theater im Bildungsvereinshaus 
wird am Freitag und Sonnabend „Onkel Bräſig“ 
wiederholt. 0 

«Wintergarten. Als am 1. Juli das letzte neue 
Enſemble ſich vorſtellte, konnte bemerkt werden, daß die 
Qualität der Programme unter der neuen Direktion 
Prinz bisher ſich auf aufſteigendem Aſt bewegt hatte. 
Man kann jetzt dazuſetzen, daß in gleichem Maße auch 
der regelmäßige Beſuch des ſommerlichen Theaters 
geſtiegen iſt und in der letzten Zeit allabendlich die 
Künſtler vor einem ſehr gut beſetzten „Haus“ auftreten 
konnten. Nun, das geſtern in Kraft getretene neue 
Programm wird dieſes Intereſſe des Publikums 
gewiß nicht abſchwächen, denn es ſteht durchaus auf 
keiner geringeren Stufe als ſein Vorgänger. Zum 
erſten Mal ſeit langer Zeit tritt in dieſen Räumen eine 
Concertſängerin von wirklicher kunſtgemäßer Vorbildung 
nicht nur, ſondern auch von Ruf auf: die vielen 
Danzigern ſchon in beſtem Sinne wohlbekannte Signora 
Mandini. Ihre ſympathiſche, ausdrucksvolle Stimme, 
zu einer leicht flüſſigen Technik geſchult, verfehlte auch 
geſtern wieder ihre tiefe Wirkung nicht. Noch höher 
aber möchte man Frau Mandini als Geigenkünſtlerin 
ſtellen. Ihre ſtraffe, intenſive Bogenführung geſtattet 
ihr die Hervorbringung einer Cantilene, mit 

N FEE OPN TATY NA CGI ITS 


Sheridan wurde darauf von Limerick nach Leitrim verſetzt. 
Hier ſchnitt er mit einem Raſirmeſſer verſchiedenen 
Kühen die Schwänze ab, und zufammen mit dem Poliziſten 
Reid beſchuldigte er einen Mann Namens Mac Goohan 
diefer That. Mac Goohans Anwalt rieth ihm, ſich für 
ſchuldig zu bekennen, aber er erklärte, er molle lieber 
ſterben, als ſich zu einer That bekennen. Diefer Fall 
kam auch vor eine „gepackte“ Jury; aber die Beweis: 
aufnahme ſcheiterte, weil der Poltziſt Reid nicht den 
Muth hatte, bei ſeinen falſchen Ausſagen zu beharren, 
nachdem Mac Goohan feine Unſchuld betheuert 
hatte. Der wies dann die Jury 
darauf hin, fie den Sergeanten Sheridan 
anſchwärze, wenn fie Mae Goohan freiſpreche, 
und darauf wurde Mac Goohan zu drei Jahren 
Gefängniß verurtheilt, und Sheridan erhielt 5 Pfund 
Sterling Belohnung. Dieſer Fall Mac Goohan hatte 
die Folge, daß Sheridans Charakter erkannt wurde. 
Er wurde aber nicht wegen dieſer Sachen vor Gericht 
geſtellt, ſondern wegen eines anderen ganz harmloſen 
Borfalles entlaſſen. Sheridan lebt jetzt in Amerika 
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| In der Nacht zum Mittwoch löſte ſich, wie unslihün.“ Ueber die zweite Beſteſgung des Thurmeślfie zum Heuſchober der Frau Quinlan, ſteckte dieſen inſund erklärt öffentlich, die Regierung, habe nicht 
|  telegrapbijdj gemeldet wird, vom Palazzo Reale eineſſchrieb Goethe am 9. SED 1 Abends sA ann weckte dj den een 0 auf, gegen ihn einſchreiten können, weil er ſonſt 
deer großen Marmorplatten zwiſchen den Fenſtern und ging ich auf den Marcusthurm; denn da ich neulichſ brachte ihn zur Polizeiſtation und zeigte ihn als Brande eie Regierung bloßgeſtellt hätte. Dieſer Anſicht 


ſtürzte nieder, als eben eine Frau die Stelle pafſirte. die Lagunen in ihrer Herrlichkeit zur Zeit der Fluthſſtifter an. 


Bray wurde nicht in feiner Heimath, ſondern 


Die Frau erlitt ſchwere innere Verletzungen. Die Nord⸗ von oben geſehen, wollte ich jie auch zur Zeit der Ebbeſin der Grafſchaft Cork vor eine ſogenannte gepackte“ 
paſſage der Liberia ift durch die Erſchütterung derartigſin ihrer . und es iſt nothwendig, dieſe Jury geſtellt und zu drei Jahren Zuchthaus verurtheilt. 


in Mitleidenſchaft gezogen, daß die ſchwerſte Gefahrſbeiden Bilder zu verbinden, wenn man einen richtigen Na 

droht. Die Prokuratien mußten in Ausdehnung von] Begriff haben will Es fiegt ſonderbar aus, 1 11 7 
ge werd Ebenſo mußte derſüberall Land erſcheinen zu ſehen, wo vorher Waſſer⸗ war ſo erſchüttert, daß 
Dogenpalaſt aus Sicherheitsgründen abgeſperrt werden. ſpiegel war. Die Inſeln find nicht mehr Inſeln, 


einigen Metern geſtützt werden. 


Trotz 


cy 7 A > 1 nur][Ein anderer Fall ift der 
der Trauer hat ſich rajh ein neuer Induſtriezweigſhöher bebaute Flecke eines großen graugrünlichen Mo⸗ Sheridan gemeinſam mit dem Poliziſten Anderſon ver- 


2 Jahren und 3 Monaten wurde Bray 
dem Zuchthauſe entlaſſen, aber ſeine Geſundheit 
er nach drei Monaten ſtarb. 

des Arbeiters Murphy, den 


entwickelt, nämlich der Handel mit Mauerreſtenſraſtes, den ſchöne Kanäle durchſchneiden. Der ſumpft i „au. b ldi á 

k ) i i \ 5, den | i i geſhaftete, um ihn nachher zu beſchuldigen, daß er den 
vom Campanile, die aber nicht echt find, da die Theil ift mit Waſſerpflanzen bewachſen und muß ſich „Br Bauer namens Cragan gehörigen Eſel getödtet, 
Unglücksſtätte ſtreng bewacht ift; Engländer und Ameri⸗ auch dadurch nach und nach erheben, obgleich Ebbe und und zwar ipit am Abend des Tages, an dem er Murphy 


ſind auch die iriſchen Abgeordneten, und ſie wollen 


nicht eher ruhen, als bis der Fall Sheridan im Unter⸗ 
Haufe feine erihöpfende Behandlung gefunden hat. Ste 
wollen weitere Thaten Sheridans aufdecken und in⸗ 
zwiſchen wollen ſie verſuchen zu bewirken, daß die 
engliſche Regierung die Auslieferung Sheridans von 
Amerika verlangt. Murphy, Mae Goohan und die alte 
Mutter des Bray erhielten geringe Geldentſchädigungen, 
aber die Unſchuld der Angeklagten konnte erſt feſtgeſtellt 
werden, nachdem den mitbetheiligten Poliziſten Straf⸗ 
freiheit . war. Falls ſich alle die mitgetheilten 


ſo eingeſchüchtert, daß er ſich für ſchuldig bekannte, einem förmlichen Abgrund von Korruptionen zu thun. | 
wofür er dann mit ſechs Monaten Gefängniß davonkam. 


Vegetation keine Ruhe laſſen.“ 


— — 


kaner zahlen die höchſten Preiſe für ſolche Bruchſtücke.] Fluth beſtändig daran zupfen und wühlen und "in hatte. Murphy war durch das Schickſal Brays Einzelheiten beſtätigen, bitte man es allerdings mit | 


| Biele von ihnen find ſchon hineingelegt. 


Brüderſchaft hatten Vertreter zu dem Feſt entſandt. 


lcher fie großen Geigern mit bekanntem Namen, die Der heutige 15. Juli ift der Erinnerungstag des 
welcher f 4 Regiments an das Gefecht von Strobitſcho im Jahre 1866, 
wo die fünften Küraſſiere 18 öſterreichiſche Kanonen 


fie ja hinſichtlich virtuoſer Kunſtſtücke allerdings bei 
Weitem nicht erreicht, zur Seite zu ſtellen iſt. In dieſer 
ſüßen, weichen Cantilene ſprach fiğ eine empfindſame 
Frauenſeele ergreifend tief aus, namentlich in dem 
Beriot'ſchen Konzert, aber auch in dem Wiegenlied mit 
ſeinem träumeriſch verhaltenen Piano. Es verdient 
übrigens ausdrücklich hervorgehoben zu werden, mit 
welcher zarten Diskretion und Feinfühligkeit Herr 
Kapellmeiſter Voß mit ſeinen Mannen die ſchwierige 
Aufgabe ſtimmungsvoller Begleitung löſte. Die erfreuliche 
aufmerkſame Ruhe des vielköpfigen Publikums zeigte ebenſo 
wie der lebhafte Beifall, daß Herr Direktor Prinz mit 
dieſem Engagement das Rechte getroffen hat. Als 
Koſtüm⸗Soubrette iſt Paula Serbitz gewonnen, die 
ſich einige Charakterſachen recht nett zurecht gelegt und 
fie auch mit guter Pointirung vorträgt, wie 3. B. das 
Kouplet non „dem Mann“ u. a. Als Humoriſt iſt 
Werner Goldtmann wieder engagirt, der vieles 
Neue bringt und geſtern außerordentlich ſtarken Applaus 
zu verzeichnen hatte. Das Boruſſia⸗Sertett, 
ſechs Hite Damen, bie ſowohl im Unijono:Gefang, wie 
in balletmäßigen Tanz⸗ und Poſen⸗Künſten wohl 
dreſſirt ſind, haben in Danzig vor einiger Zeit 
ſchon ausgeſprochenen Erfolg gehabt, und dieſer Erfolg 
iſt ihnen geſtern in geſteigertem Maße treu geblieben; 
ſie haben übrigens ihrem Repertoire neben manchem 
Anderen auch etwas vom Ueberbrettl einverleibt, 
nämlich „Die Wachtparade“, allerdings in brettlmäßiger 
Balletaccomodation, aber doch ganz wirkungsvoll. 
Gine reſpektable Summe ehrlicher, fleißiger Arbeit ſteckt 
in den Darbietungen der drei Cinquivallos. Ein 
Herr balanzirt ein ungewöhnliches, kumplizirtes Geräth, 
das als Barren und dann als Reck bis in die Soffiten 
hinaufreicht, und an dieſem führt eine Dame überaus 
ſchwierige turneriſche Künſte mit tadelloſer Eleganz und 
Gewandtheit aus. Und dann etwas Wäſſeriges! Ein 
großer Waſſerbehälter mit Glasplatten ſteht auf der Bühne, 
in ihm, d. h. im Waſſer tummelt ſich — kein Fiſch, 
ſondern ein Menſch, ein gewandter Schwimmer, 
Mr. Triton. Er ißt, trinkt, ruht und raucht ſogar 
im Waſſer, er bringt die Zigarre brennend wieder aus 
dem Waſſer heraus! Und wie lange hält dieſer 
„Fiſchmann“ es in dem naſſen Element aus! Nahezu 
2¾ Minuten bleibt er untergetaucht, ohne daß ihn das 
weſentlich zu geniren ſcheint. Man braucht nun wohl 
nur noch zu erwähnen, daß auf vielſeitig geäußerten 
Wunſch die ausgezeichnete Derrington⸗Rad⸗ 
fahrer⸗Truppe — ſie wurde am Abend vorher 
unter ſtürmiſchem Beifall durch einen Lorbeerkranz aus⸗ 
gezeichnet — noch auf kurze Zeit wiedergewonnen iſt, 
um dargelegt zu haben, daß das gegenwärtige neue 
Programm einen Abend voll angenehmſter Unterhaltung 
gewährleiſtet. r 
* Schützenfeſt. das Bürgerſchützencorps 
beging heute in üblicher Weiſe in feinem fellið 
eſchmückten Bürgerſchützenhaus fein Königs⸗ 
hießen Die Schützengilden von Dirſchau und 
Zoppot und die Danziger Friedrich⸗Wilhelm⸗Schützen⸗ 


Um 10 Uhr wurde das Feſt durch 3 Böllerſchüſſe 
eröffnet. Es begann darauf das Schießen auf die 
Feſtſcheibe nach Silberprämien. Bei demſelben 
gingen folgende Herren als Sieger hervor: 
Millack⸗ Danzig mit Ringen, 2. Lingk⸗ 
Danzig mit 48 Ringen, 3. Böhm Il» Danzig mit 
47 Ringen, 4. Liedtke ⸗Dirſchau mit 47 Ringen, 
5. Bartel ⸗Danzig mit 46 Ringen, 6. Böhm I- 
Danzig mit 46 Ringen. 7. Hagemann⸗Zoppot mit 
45 Ringen und PBfeiffer- Danzig mit 44 Ringen. 
Daran ſchloß ſich das eigentliche Königsſchießen. 
Daſſelbe hatte folgendes Ergebniß: König wurde Herr 
Stationsaſſiſtent Schröder, erſter Ritter Herr Kauf⸗ 
mann Kuntze, zweiter Ritter Herr Gewehrfabrik⸗ 
meiſter Bartels. Den von Herrn Kalkſtein ge⸗ 
ſtifteten Jubiläumspreis gewann als Vierter Herr 
techniſcher Eiſenbahnſekretür Hendels z. Weitere 
Preiſe errangen die Herren Hagemann» Zoppot, 
Philipp, Millad, Kabel, Böhm II, 
Riechert, Striepling uud s wölfter 
Böning, ſämmtlich aus Danzig. 
Bürgerſchützencorps verkündete die Sieger und über⸗ 
reichte ihnen die Preiſe. Dann wurde dem König aus 
dem Ehrenbecher des Bürgerſchützencorps ein Ehrentrunk 
kredenzt, worauf der König ein dreifaches Hoch auf den 
5 ausbrachte. Um 2 Uhr begann, nachdem noch 
der Photograph Böhm eme, Aufnahme der Feſttheil⸗ 
nehmer gemacht hatte, das Kika. 

„ Die Verloosungsliste befindet sich auf 
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Prouinz. 

e iwat⸗Tel.) Der Eiſenbahn⸗ 
Dirſchau, 17. Juli. (Privat Te 5 | 

NO Aei 12 A aoas fand auf der Lokomotive, 

lehnte ſich hinaus und ſchlug mit dem Kopfe an die 

Weichenſtellerbude, er war ſofort todt, fiel herunter und 

wurde noch überfahren. 


dinen, 16. Juli, Heute i ; 
znim a Kaiferin mit den Prinzen . der Prinzeſſin 
, a 


als 


heute 
dorthin unter⸗ 
nommen. Bei dieſem Ausfluge wurde an den ſchönſten 
Ausſichtspunkten Halt gemacht. Für Morgen ift Der 
Regierungsdampfer „H nach dem 


a ür ein R ug auf dem 
Gabiner Hafen für einen größeren 1 e Kaiserin 


Rahn beſtehenden Deputation die Bitte unter- 
breitet, o neue eigene Heim des r 
für Stadtmiſſton in Elbing zu beſuchen, defen Ct 


„Marienburg, 16. Juli. Am Sonntag beſichtigten 
20 Hörer der Königl. Landwirthſchaftlichen Hochſchule 
M: Tralau des Gutsbeſitzers Grunau, deſſen 
Rindvieh⸗ 
engeren Heimath einen guten und wohlverdienten Ruf 
genießt. 


rediger 
e A allverehrten 


rungs deren 4 5 
wurde Fleiſchermeiſter Galembiewski, zu feinem 
Stellvertreter 


240 Mk., nur in einzelnen Fällen 
bis zu 300 Mk. Fettvieh wurde mit 300 bis 100 Mk. 
Auf dem Bferbemaztte war dagegen 
ein recht flotter Auftrieb zu beobachten, doch mar haupt- 
Ä Obwohl ſich hier 
jehr bald ein reger Handel entwickelte, fo 77 Na 
ſchnittlich doch nur niedrige Preiſe erzielt, auch blieb die 
größte Hälfte der aufgetriebenen Thiere unverkauft. 

* Nieſenburg, 15. Juli, Eine Deputation unſeres 
Küraſſier⸗ Regiments Nr. 5 legte heute Morgen in 
Hannover am Denkmal des Generals v. Roſenberg 
einen prachtvollen Lorbeerkranz mit Widmung nieder. 


Ober, 3% Wpr. Pfandbr. 


und Pferdezucht weit über die Grenzen ſeiner g 


Donnerstag 


erbeutet hatten. 


ch. Meiſterswalde, 15. Juli. Geſtern feierte die 
hieſige Schule im Verein mit noch vier anderen Schulen 
der Umgegend unter den herrlichen Buchen des 
Saskoſchiner Waldes ihr Kinderfeſt. Bald nach 
Mittag marſchirten die Kinder mit Muſik dem ſchönen 
Der Nachmittag wurde durch Reigen. 
aufführungen und durch Spiel, Tanz und Geſang aus⸗ 
Herr Lehrer Krieſen⸗Wartſch hielt an 
die Kinder eine kernige Anſprache. 
der Erwachſenen war eine recht rege, ſodaß ſich das 
Feſt zu einem wahren Volksfeſte geſtaltete. Auch 
Graf Kanitz, der Beſitzer des Waldes, welcher in 
gütiger Weiſe den Platz zu dieſem Feſte hergegeben 
hatte, ehrte dieſes durch ſeine Anweſenheit. Erſt in 
vorgerückter Abendſtunde marſchierten die Kinder mit 
ihren Angehörigen, befriedigt und erfreut von dem 
wohlgelungenen Feſte, den heimatlichen Dörfern zu. 

* Noſenberg, 15. Juli. Geſtern hatte fiH der noch 
jugendliche Pfſerdeknecht Weißberg aus Freundshof 
bei Dt. Eylau wegen Sachbeſchädigung und Körper⸗ 
verletzung vor der Strafkammer zu verantworten. 
Eines Tages ärgerte er ſich über eines der Pferde. 
In feiner Wuth erfaßte er die Zunge des Pferdes, 
iß jie gewaltſam aus dem Maule und ver- 
letzte ſie durch Hin⸗ und Herzerren derartig, daß das 
Pferd nicht mehr freſſen konnte; die Zunge 
begann zu faulen. Kurze Zeit darauf mißhandelte 
er ein anderes Pferd mit der Peitſche derartig, 
daß fein Herr, hierüber aufgebracht, ihn ernſtlich zur 
Rede ſtellte. Anſtatt ſeinen Herrn um Verzeihung zu 
bitten, ergriff er eine mit Eiſen beſchlagene Stange und 
nerſetzte ihm einen Hieb über den Kopf, jo daß die 
Stange in Stücke ging. Der Gerichtshof verurtheilte 
ihn in Anbetracht der großen Rohheit zu 3 Jahren 


Walde zu. 


gefüllt. 


rip 


Gefängniß. 


geſtern 


ihr 


Deputationen. 
erſchienen. 


200 jähriges 


Rechtsanwalt Dr. Pink die Gäſte. 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


D. Krojauke, 15. Juli. Der Ackerbürger Lawrenz 
hat ſein etwa 200 Morgen großes Grundſtück der Firma 
Schmoller u. Holzheim in Schneidemühl⸗Dt. 
Krone für 52000 Mk. verkauft. Die Firma parzellirt 
das Grundſtück und hat den größten Theil an den 
Maurer: und Zimmermeiſter Metzke verkauft, welcher 
hierauf eine größere Ziegelei zu errichten beabſichtigt. 

D. Flatow, 14. Juli. Die Schützengilde feierte 
Stiftungsfeſt. 
Zu dem Feſte hatten die Stadt und der Prinz 
Leopold je 100 Mark geſtiftet. Um 9 Uhr begann 
nach Abholung der Fahnen die Einholung der aus⸗ 
wärtigen Vereine bezw. der von dieſen entſandten 
Es waren 18 Vereine mit ihren Fahnen 
Nach einem Frühſchoppen begrüßte Herr 


Herr Bürger⸗ 


meiſter Hempel⸗Jaſtrow brachte ein Hoch auf die 


Stadt Flatow 
Superintendent 
Um ½4 begann 


Feſtrede hielt. 


ſchuhen bekleidet. 
* Köslin, 15. 


niederzubringen. 


Ausſichtsthurms 


egen iſt. 


aus. 
B o 


Beim Feſtmahl brachte Herr 
denburg das Kaiſerhoch aus. 
der Umzug durch die Stadt, bei welchem 
Herr Pfarradminiſtrator Profeſſor Dr. Dominski die 


Die Gilden aus Hammerſtein und 


Juli. 


* Rominten, 15. Juli. 
aufenthalt des Kaiſers in 
jetzt Vorbereitungen getroffen. 
Kaiſerliche Oberhofjägermeiſter Fürſt zu Dohna⸗ 


Schlochau überreichten Fahnennägel. Heute am zweiten 
Feſttage wurde ein Frühkonzert gegeben. 

e Stolp, 15. Juli. Heute Abend wurde in der Stolpe 
unweit Neumühle eine unbekannte weibliche Leiche 
aufgefunden, die ſchon ſtark in Verweſung übergegangen 
war. Sie war mit ſchwarzen Strümpfen und Knopf⸗ 


In Folge des Vorgehens der 
Handelskammer für den Regierungsbezirk Köslin 
zu Stolp i. P. wegen der Kohlenfrage hat der 
Herr Miniſter für Handel und Gewerbe Auftrag ge⸗ 
geben, am Gollenberge bei Köslin ein Bohrloch zur 
Unterſuchung des dortigen Geländes auf Braunkoh len 


* Raſtenburg, 15. Juli. Beim Bau eines militäriſchen 
in Gudnik ſtürzte 
vom Grenadier⸗Regiment Nr. 4 aus einer Höhe von 
= Metern heras und zog fich 2 ſo 1 Ver⸗ 
feßungen zu, daß er ihnen im rniſonlazaret rs 
a Eee i PORZ E 


ein Soldat 


Zu dem diesjährigen Jagd⸗ 
Nominten werden ſchon 
Dieſer Tage weilten der 


Schlobitten und der Forſtmeiſter v. Saint Paul⸗ 
Naſſawen hier, um die Arbeiten zu beſichtigen, die am 
Jagdſchloſſe und der Kapelle ausgeführt werden. Dieſe 
Arbeiten ſollen bis zur Ankunft des Kaiſers fertig: 


geſtellt ſein. 


Sekte Handels nachrichten. 


Baus Börfen-Depefihen, 
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LOGS EB 
Getreidemarkt. (Tel, der „Dan. Neueſte Nachr.“) 


Schwüles, etw 
für Getreide heute 


kehr ſchöner Witterung hemm 
der Preiſe einigermaßen, ſod 
Roggen mäßig, für Hafer 


wiederum matt. 
Spiritus wird nich 


as 
befeſtigt. 


Berlin, 17. Juli. 


regneriſches Wetter hat die Stimmung 
Die Ausſicht auf baldige Wieder⸗ 
te jedoch die Aufwärtsbewegung 
aß die Preiſe für Weizen un 
gering geblieben find.. Rüböl 


Preiſe zeigen kleine neue Abſchwächung. 


t umgeſetzt. 


Die Betheiligung 


Herr 


17. Jull. 


Danziger Produkten⸗Börſe. 


Bericht von H. v: Morſtein. 17. Juli. 


Wetter: Schön. Temperatur: Plus 200 R. Wind: SS. 
Weizen bei ſehr kleinem Angebot in ſeſter Tendenz. 


Bezahlt wurde für inländiſchen hellbunt leicht bezogen 
Mk. 168, Sommer 734 Gr. Mk. 168 per Tonne. 
Roggen unverändert. Inländiſcher 744 Gr. 
714 Gr. per Tonne gehandelt. 
Hafer inländiſcher Mk. 165 per Tonne gehandelt. 
mittel Mk. 


Weizenkleie 3,92%, per 50 Kilo bezahlt. 


50 Kilo gehandelt. . 


Rohzucker⸗Bericht 
von Paul Schroeder. 

m | Danzig, 17. Juli. 

Magdeburg. Tendenz: Ruhig. Termine: 

Auguſt 6,00, September 6,07½, Oktober 6,47½, 

Hamburg. Tendenz: Ruhig. Termine: 

Auguſt 6,02½, September 6,10, Oktober 6,42½, November 6,50, 
Dezember 6,57½, Juni 7,0242. 


Standesamt vom 17. Juli. 


Geburten. Bierfahrer Eduard Hanſel, T. — Straßen⸗ 
bahnwagenführer Hermann Bordel, T. Hausdiener 
Gujtau Patzke, S. — Schneidermeiſter Carl S MI aws 
jinsti, S. — Arbeiter Karl Meyer, S. — Arbeiter Eduard 
Kuchnofski, S. — Tiſchlergeſelle Eruſt Kummer, ©. — 
Arbeiter Franz Gadztewski, T. — Arbeiter Franz Jakob 
Ehlechowitz, S. — Steinmetzgeſelle Oskar Olszewski, 
S. — Klempnergeſelle Paul Baldau, S. — 
Arbeiter Auguft Schlack, T. — Töpfergeſelle Johann 
Jakubhoski, S. — Schmiedegeſelle Johann Miotk, T. — 
Hoteldiener Emil Koch, S. — Arbeiter Paul Burzlaff, 
T. — Arbeiter Jakob Philip, T. 

Aufgebote. Hauszimmermann Gottlieb Kierliß zu 
Weichſelmünde und Justine Charlotte Schröter, geborene 
Bönkendorf, hier. — Maurer Rudolf Adam Kohnke und 
Wilhelmine Amalie Schmerling. — Viehhändler George 
Friedrich Fiedler und Auguſte Roſalie Ringe, geborene 
Kunkel. — Kaufmann Jakob Karl Andreas Merdes und 
Gertrud Wilhelmine Louſſe Gamper. — Buffetier Franz 
Leopold Schu ſt und Anna Caroline Piesciek. — Arbeiter 
Auguſt Jakob Ring und Catharina Jarzembowski. 
Süämmtlich hier. 


Heirathen. Büffetier Friedrich Büttler und Ida 
Mey. — Zimmergeſelle Johann Globies und Bertha 
Gireinski. — Arbeiter Franz Schulz und Wilhelmine 


Strew. Sämmtlich hier. — Kaufmann Leo Rei 

zu Berlin und Gertrude Voigt, hier. nn 
Todesfälle. T. des Arbeiters Max Schliſchre, 1%. 

6 M. T. des Kl.⸗Holzhändlers Herm. Volkmann, 

26 Tage. — S. des Schiffseigners Peter Wilgors ki, 4 M. 

— T. des Schloſſergeſellen Herm. Scharping, 15 Tage. — 

Pfarrer Alexander Tolke, 77 J. 4 M. 


Spezialdienſt 
für Yrahtnachrichten. 


Der Kronprinz bei Krupp. 

Eſſen, 17. Juli. (Privat⸗Tel.) Der Kronprinz wird 
heute hier eintreffen und bei dem Geheimrath Krupp in 
Villa Hügel Wohnung nehmen. Der Beſuch, welcher 
vorausſichtlich drei Tage währen wird, gilt vor allen 
Dingen einer eingehenden Beſichtigung der gewaltigen 
Krupp⸗Werke, die der Beſucher in allen ſeinen Theilen 
eingehend zu beſichtigen wünſcht. 


Unfall im Lokſtedter Lager. 
Lokſtedt, 17. Juli. (W. T.⸗B.) Geſtern Vormittag 
fuhr ein Fouragewagen des Mecklenburgiſchen 
Feldartillerie-Regiments Nr. 60 mit ſolcher Wucht gegen 
einen Baum, daß die Inſaſſen des Wagens, 6 Soldaten, 
herausgeſchleudert wurden. Einer wurde getödtet, die 
übrigen fünf ſchwer verletzt. 


Der Leipziger Baukprozeß. 
Leipzig, 17. Juli. (W. T.⸗B.) Der heutigen Sitzung 
wohnten in der Präſidentenloge Juſtizminiſter Dr. Otto 
und Generalſtaatsanwalt Goßler bei. Der Präſident, 
Landgerichtsdirektor Dr. Müller, verkündet die formu- 
lirten Schuldfragen; in Bezug auf Exner und Gentzſch 
werden den Geſchworenen 6 Schuldfragen vorgelegt. Die 
Fragen lauten aufbetrügeriſchen Bankerott, auf 
Verſchleierung in 2 Fällen, namentlich bezüglich der im 
Februar 1901 herausgegebenen Bilanz für das 
Rechnungsjahr 1900 und des in der Generalverſamm⸗ 
lung vom 19. März 1901 erſtatteten Berichts wie 
bezüglich der beiden am 25. Juni 1901 veröffentlichten 
Communiqués, auf Betrug in zwei Fällen betreffend die 
Bankhäuſer von der Heydt u. Co. und S. Bleichröder 
und auf Untreue gegenüber der Leipziger Hypotheken⸗ 
bank. Schröder, Meyer und Wölker ſind be⸗ 
ſchuldigt der Verſchleierung, begangen bei Auf⸗ 
ſtellung der Bilanz und Anfertigung des Berichts 
ſowie der Veröffentlichung der beiden Communiqués. 
Den Angeklagten Fiebiger, Förſter und Wilken 
wird zur Laſt gelegt, daß ſie an der Verſchleierung 
bezw. der Bilanz und Berichts theilgenommen haben. 
Bezüglich ſämmtlicher Schuldfragen iſt für alle 
Angeklagten die Unterfrage auf Zubilligung mildernder 
Umſtände geſtellt. 

Nunmehr beginnt Staatsanwalt Dr. Weber ſein 
Plaidoyer. 


Die Miniſterkriſis in Bayern. 

München, 17. Juli. Juſtizminiſter v. Leonrod 
wird nach Beendigung ſeines Urlaubs ſeine Thätigkeit 
wahrſcheinlich wieder aufnehmen; der Geſandte von 
Podewils fühlt in ſich nicht den Beruf zum Kultus⸗ 
miniſter. Er hat das Portefeuille abgelehnt. Nunmehr 
jol Regierungspräſident Ritter v. Lermann, der 
zuerſt als Kandidat genannt wurde, für das Portefeuille 
des Kultusminiſteriums auserſehen fein. 


Amerika und der öſterreichiſche Schiffsbau. 

Wien, 17. Juli. (W. TB.) Entgegen der geſtrigen 
Meldung hieſiger Blätter ſtellt die „Neue Freie Preſſe“ 
fet, daß nicht ein förmliches Angebot 
des Morgan ' ſchen Schifffartstruſt an den 
öſterreichiſchen Induſtrierath vorliegt, ſondern daß es ſich 
nur um eine informatoriſche Anfrage der „New York 
und Europa Stanlop Cie.“ an den Induſtrierath handelt, 
unter welchen Vorausſetzungen der Bau großer ſchneller 
Schiffe mit einer Geſchwindigkeit von 25 Seemeilen in 
Oeſterreich möglich ſei und wie der Betrieb ſich ge⸗ 
ſtalten könnte. 


Falſches Gerücht. 

Nom, 17. Juli. (W. T.⸗B.) Die „Patria“ erklärt: 
Die Blättermeldung über ein in Neapel angezetteltes 
Komplott gegen das Leben des Sultans habe ſich nach 
behördlicher Unterſuchung als unbegründet erwieſen. 


Italien und die Schweiz. 


Mailand, 17. Juli. Hiefigen Blättern zufolge gilt 


die baldige Wiederaufnahme der diplomatiſchen Be⸗ 


Gerſte inländiſche große 719 Gr. Mk. 138 per To. 
Raggenkleie Mk. 4,85, 4,90, 4,97½, beſetzt Mk. 4,75 per 


Juli 5,90, 
Januar⸗ 
März 6,72½, April⸗Mai 6,90. Gemahlener Melis 1 Mk. 27,20. 
» Juli 5,95, 


kaum das ſchweizeriſche Gebiet berühren. 
Das Befinden Chamberlaius. 

London, 17. Julf. (Privot⸗Tel.) Die Geneſung des 
Kolonial⸗Sekretärs Chamberlains wird durch häufige 
Schwächeanfälle verzögert, die eine Folge des Blut⸗ 
verluſtes ſind. Der Puls ſchwankt. Die Aerzte haben 
dem Patienten völlige Ruhe und Luftveränderung ver⸗ 
ordnet. Die baldige Rückkehr des Kolonial⸗Sekretärs 
zu den politiſchen Geſchäften iſt nicht zu erwarten. 


Grubenarbeiterausſtände in England. 

London, 17. Juli. (W. T.⸗B.) In den Kohlengruben 
der Diſtrikte Normanton, Caſtleford und Pontefract in 
Norkſhire beſchäftigte junge Hilfsarbeiter legten Bore 
mittags plötzlich die Arbeit nieder. Dadurch wurden 
10 000 Grubenarbeiter außer Thätigkeit geſetzt. Die 
Hilfsarbeiter behaupten, die Arbeitgeber hätten eine 
höhere als die kürzlich vereinbarte zehnprozentige Logu- 
herabſetzung vorgenommen. 


Sehr unwahrſcheiulich! 

London, 17. Juli. (Privat⸗Tel.) Der Wiener 
Korreſpondent der „Daily Mail“ will aus guter 
Quelle wiſſen, Graf Bülow und Graf Goluchowski 
hätten ein Abkommen getroffen, wonach die deutſche 
Regierung mit allen Mitteln der von den Alldeutſchen 
in Oeſterreich begonnenen Agitation in Deutſchland 
entgegentritt, während andererſeits die öſterreichiſche 
Regierung ſich verpflichtet, die unruhigen Elemente unter 
der polniſchen Bevölkerung Oeſterreichs zu verhindern, 
die preußiſchen Polen zum Widerſtand gegen die Maß⸗ 
nahmen zu ermuthigen, welche die preußiſchen Behörden 
gegen die polniſche Nationalität trafen. 


Die Grauſamkeiten auf den Philippinen. 

Waſhington, 17. Juli. (W. T.⸗B.) Das Kriegs⸗ 
gericht in Manila; das gegen General Smith wegen der 
ihm zur Laſt gelegten Grauſamkeiten verhandelte, er⸗ 
klärte Smith für ſchuldig und erkannte, daß ihm eine 
Verwarnung von den Oberbehörden zu ertheilen fei. 
Präſident Rooſevelt ertheilte Smith dieſe Ver⸗ 
warnung und verſetzte ihn unter die penſionirten 
Offiziere. 


Das Ende des Chicagoer Ausſtandes. 

Chicago, 17. Juli. (W. T.⸗B.) Der Ausſtand der 
Frachtverlader endete mit dem völligen Sieg der 
Eiſenbahngeſellſchaften. Die Verſammlung der Aus⸗ 
ſtändigen ſtimmte beinahe einmüthig für Wiederaufnahme 
der Arbeit; die Lohnzahlung und andere Fragen wurden 
einer Regelung zwiſchen den einzelnen Eiſenbahngeſell⸗ 
ſchaften und ihren Arbeitern überlaſſen. 


Berlin, 17. Juli. Im Befinden des Stadtraths 
Kauffmann iſt jetzt, wie dem „B. T.“ mitgetheilt 
wird, eine Beſſerung zu verzeichnen. Stadtrath 
Kauffmann hat ſich von dem Schlaganfall ſchon ſoweit 
erholt, daß er im Stande ſei, ſeinen Freunden über 
ſein Befinden zu berichten. Aus dem Schreiben nimmt 
man die Hoffnung auf baldige völlige Herſtellung. 

Berlin, 17. Juli. Zu der geſtrigen Mittheilung von 
einer Uebereinkunft zwiſchen den Mitgliedern der 


Mehrheit der Zolltarif⸗Kommiſſion mit den Sozial⸗ 
demokraten ſchreibt der „Vorwärts“: „Wir ſind er⸗ 


mächtigt, die in dieſer Mittheilung aufgeſtellten Be⸗ 
hauptungen von Anfang bis zu Ende als unwahr zu 
erklären. 

Wilhelmshaven, 17. Juli. Der Kaiſer wünſcht 
anläßlich ſeiner demnächſtigen Anweſenheit in Emden 
die Beſatzung des untergegangenen 
Torpedoboots 8 42 zu ſehen. 

Köln, 17. Juli. Das Kaiſerpaar wird, wie 
hierher mitgetheilt wurde, bereits am 15. Auguſt in 
Düſſeldorf zur Beſichtigung eintreffen und dort von 
9 Uhr Morgens bis 2 Uhr Nachmittags verweilen. Da 
der Kaiſer bereits am 16. Auguſt einer Truppenübung 
in Mainz beiwohnen will, mußte von einem Beſuch der 
Städte am Rhein für dieſes Mal Abſtand genommen 
werden. 

London, 17. Juli. (Privat⸗Tel.) Nach einer 
Brüſſeler Meldung der „Morning Poſt“ hat König 
Leopold von Belgien von der dinefifchen 
Regierung wichtige Eiſenbahn⸗Konzeſſionen erhalten. 
König Leopold habe dem Vernehmen nach auch ven 
einem amerikaniſchen Syndikat die Mehrzahl der Aktien 
der Kanton⸗Hankau⸗Eiſenbahn⸗Geſellſchaft gekauft. 

Petersburg, 17. Juli. (W. T.⸗B.) Die von einem 
auswärtigen Blatte gebrachte Meldung von Unruhen in 
Roſtow am Don iſt unbegründet. 

Rom, 17. Juli. Wie „Giornale d'Italia“ meldet, 
wird beim Beſuch des italieniſchen Mittelmeergeſchwaders 
in den Orienthäfen Admiral Palumbo dem Sultan 
Geſchenke des Königs überbringen. 

Konſtantinopel, 17. Juli. (W. T.s B.) Die 
franzöſiſche Botſchaft überreichte heute der Pforte eine 
Note, in welcher die ſofortige Bezahlung der 4. Rate 
für Lorando und Tubini verlangt wird. 


Chefredakteur: Guſtav Fuchs. > 
Verantwortlich für Politur und Feuilleton? Kurd Hertell; für 
den lokalen Theil, ſowie den Gerichtfaal: Alfred Kopp 
für Vropinzielles; Walter Kranki, für dm: Zwieratenthcii : 
llbin Michael. — Druck und Verlag „Danziger Neueſle 
Nachrichten“ Fuchs u. Cie. 


Saison-Thoater (Bildunos-Vereinstan), 


Freitag, den 18, und Senuabend, den 19. Juli, 8½ Uhr Abends, 
auf vielseitigen Wunsch 


Onkel Bräsig. 


Emil Richard als Gast, 


Neuer Reklame⸗Geſchäftswagen 


für Wüſche⸗, Teppich⸗ oder verwaudte Brauche vorzüglich 
eiguend, billig verkäuflich 

Hofwagenlahrik Franz Nitzschke, Siolp in inf 

Näheres in der Filiale bei Herrn 10137 

Friedrich Noicz, Danzia, Vorstädtischer Graken No. 26. 


ziehungen zwiſchen Italien und der Schweiz trotz der 
Bemühungen einer befreundeten Macht als wenig 
wahrſcheinlich, wenn die beiden Staaten auf 
747 Or. dem Standpunkt beharren, der den Zwiſchenfall hervor⸗ 
Mk. 152 per[gerufen hat. Der König wird daher bei feinen Reiſen 


f 
. 


e 


U 


| 4 Donnerstag Danziger Neueſte Nachrichten. WODA 2 Nr. 165. 
KA A Militär-Verein, 


s Sonnabend, d. 19, d. M., 
feiert der Verein im Garten 
des Etabliſſements Link jein 


Einladung ne, 
m einer Verſammlung ſänumklicher rere 
Drennereibefiher der Provinz p 
Weliprenben 


Zum Schluß: 
ES" Kanz. "2... 
Anfang 4½ Uhr Nachmittags. 
zu Dienstag, den 22. Juli, Vormittags 10 ½ Uhr, 
im Hotel zum schwarzen Adler in draudenz. 


a Wintergarten. 


Rieſigen Beifall 


fand geftern bei dem erſten Auftreten 


{das neue Künstler-Parsonal 
| 8 2 Zum seiten Male prolongirt: 
Dieb Derringtons 


bejte Radfahr⸗Truppe der Welt. 


Geschäfts - Verlegung. 


Nähmaschinengeschäft von der Gr, Wollwebergasse No, 15 nach 
unserem völlig neu und elegant eingerichteten Geschäftshause 


Eintrittöfarten = Ausgabe am 
Mittwoch, d. 16, u. Donnerstag, 
d. 17. d. M. von 6½ bis 10 Uhr 


Abends, im Vereinslokal, Hunde Grosse Gerbergasse 5. 


gaie 121. Güfte könn. durch Mit Zur Eröffnung. vom 17.—30. Juli von Vormittags 10 Uhr 
glieder eingeführt werden. Um bs Vn 5 

i alvei AE wird er bis Abends 7 Uhr bei freiem Eintritt 

ucht. 


e 
$ Anfang Wochentags 8 Uhr, Sonntags 4½ Uhr a rc . 
| a r, " a 
. sanossonnnanE Faebsordnung: i Ansstellmms moderner Kunsistiekereien 
"są _ efpreching der Prvduktionseinſchränkung und der zu 9 | 
ihrer Durchführung nothwendigen Maßnahmen. (10142 A EDIT a REEE N TESTER a | 


| Freitag, den 18. Juli 1902: 
Grosses Extra-Konzert 


Für den Vorsitzenden der Abtheilung Westpreussen 
des Verwerthungs-Verbandes deutscher Spiritus- 
„Fabrikanten Herrn von Grass-Klanin 
gez. I. A.: w. Kries. 


; W i (gk mit der einfachen Singer - Familien - Nähmaschine, bes 
| po | ‚stehend aus Gemälden, Portieren, Vorhängen, Decken und anderen 

un l £ i Ine, Kunst- und Gebrauchsgegenständen, i 
Plomben, Zahnonerationen, Re- Vorführung von Maschinen für alle gewerblichen Zwecke 
narainren, Umarbeitung ſchlecht und Hausbedart, mit elektrischem und Fussbetrieb, (10190 


7 TE, 


mit Schlachtmuſik und Feuerwerk. 1 agu Sie a è 1 w | 
a Brda ai) ta Verein „Fahne“: A C, i -w | 
Ostseebad Brösen (Nirandhalle) 80 5 G. konte Langgafje19,1.Ct. Ws b.! 
„g= den Freitag: ountag, den 20. Juli ery | 
| Militär-Konzert. aan rn Gr. Gerbergasse 5. 
f M Entree 15 J. (8658 


J i 25 ) 0 ſtliche : 
Peier des 20. Mtiltmoglastew EB: Eintritt frei! Kain e 
im Café Link. Aurückgekehr tr: 


Garten-Ronzert. e 
Entree pro Perſon 20 A e 


Luftkurort 


4 2 +. 66 Zum Schluss: Tanz. Alle Sorten ns IE > TEEN: ar | 
4. Bei ungünſtiger Witterung findet das Konzert im Saal ſtatt. f f f | N] ; iil | Oe rra (FI Ji ligii l Theater 
2. 9 10037) Der Vorſtand. nt M 1, in ik, 9 N ' . 
y — — — 5Pᷣ— — — — LI -+ 2 
| i T wo 4:9. Sehuijahr. 1901/1902: 1387 Schüler, 75 Aufführungen, 
$ Zoppot D ? ? 4 á Carbolineum, 114 Lehrer. Dabei Frau Auer-Herbeck, Bachmann, Braunroth, Döring, Draeseke, 
j 7 " - Fußbodeulackfarbe Führmann, Fuchs, Erl. Gasteyer, Janssen, Iffert, Kluge, Knauth, Frl. von Kotzebue, 
Y ; 65 „Mann, Frl. Orgeni, Paul, Frau Ruppoldi-Kahrer, Frl. Marg. Reichel, Remmele, Reuss, | 
Freitag, den 18, Juli or.: l p über Nacht ſteinhart trocknend, Schmole, Schulz-Beuthen, Frl. Sievert, Frl. Spliet, Starcke, Tyson-Wolff, Urbach, | 
ausgewogen à Pfund 80 Pfg. Fetter, Winds, Wolf; die hervorragendsten Mitglieder der Königl. Kapelle, an ihrer | 


empfiehlt 089] Spitze Rappoldi, Grützmacher, Feigerl, Bauer, Biehring, Fricke, Gabler, Wolfer- 
mann etc, Alle Fächer für Musik und Theater, Volle Kurse und Einzelfücher, 
Dintritt jederzeit. Haupteintritt I. April und 1. September (Aufnahme- 


Alkoholfreies Waldemar Gassner, Sen fm: 
— an - j "i © a = ). rog] à ryerzeici 175 
ErfrischungsgętrAnk gg ꝗ ff! Plug trasie ap 


aus friſchen Früchten zubereitet, 


bestes billigstes und wohlschmeckendstes e z 
R Bevor die Umwandlung meiner beiden Geſchäfte 


Tafel- und Gesundheitsgetränk. 
ir - 
ji Spori: N, Kinderwagen, beginnt, werden die Reſtbeſtände der Sommera und 


Alleinverkauf bei a „ (7820 
G. Leistikow, Wintersaison als: 
häschen Godelegante Sommer: und Winterſactos, 


H J. V.: H. Vorhaner, i 
Probierstube, Laugenmarkt 22. Probierstne, fw men md ton 
(Für Magen⸗, Nerven, Rheumatismus⸗ und Lungenleidende * i A RA ze sutet- un m erin elo [i IiE, 
ſehr zu empfehlen; bei Erkältungen heiß getrunken, ein Trium |. | gul le 47 z Bi A A 9 95 ; 
in größter Auswahl EN aosi Cofiünänte, Reiſemäntel, Herbſt⸗, Sommer: 
Gustaw Neumann, Danzig, und Winterkragen, elegante Spikeuktagen, 
Korbivanzengeihäft, Grose Krämergaſſe, am Rathhäuſe. Sommer: und Winter⸗Mädchenjakets 


vorzügliches Linderungsmittel.) 
ms” Wiederverkäufern Preisermüßigung. Terz 

3125 Prozent billiger im Preiſe als bisher Aſchleunigſt 
zum Ausverkauf geſtellt. Darunter befindet ſich: 


Deutscher | | 
Privat-Beamten-Verein IM: ml Ten Dorten Sommer- n. Winterjakets u. 1,50 an | 
Coſtüme a o „6,00 „ | 


zu Magdekurg AISE Mukita] „ oline . 2.2 0) 
bietet den Bribat-Beamten aller Berufsarten auf dem A s ai Gosoiliswa gen e Coftimöhe. .... . 1 3,00 3 


Wege der Selbſthilfe die gleiche Sicherſtellung der|in beliebiger Form und Ausſtattung, ebenfalls Kutſchgeſchirre, s Winterkragen PTE » 3,00 „ 


i laßt. ur eigenes Fabrikat, Reitzeuge, Peitſchen hält ſtets in 79 
Zukunft, wie Ir der eb nat Rechts- dznkęć Ae am Lager und offerirt zu ſoliden Preiſen A. F i ms tenberg Wwy 
Pensionskasse anſpruch auf Alters: i i 

Lauggaſſe 19. 


penſion bei voll. 65. Lebensjahre und Invaliditäts⸗ Hall. Dy elz, Elbing, i; 
| Albert Rosin, Alliidt, Graben 11 


ELI: Å EN i 42. (5888 
penſion bei eintretender Dernfsinhalidität.) FCC 
II. Geſchäft; Stadtgraben 13, vis-A-vis d. Hauptbahnhof. 


i -Begräbni U enster, Leisten 
Wittwenkasse Begrä Pa MAL í Cigarren-, Cigaretten -Fabrik und Import 


II. Petershagen. II. Petershagen. 55 i 5 5 anri | 
Tülid bie młowijden | Krankenkasse ,,, dne a erstatten; 105 
; o Wohlfahrtseinrichtungen ohne Zahlung heſonderer liche Tischlerarbeiten für Banten liefer Eigene Spezialmarken „Deutsche Flotte 
all IGO! Lin sur Beide AC e n WC) komplett (491 zu Mk. 70, 2% 190. 150,200, BE 610 
techtófcju ellenvermittlung, Unterſtützungsfon 95 ' ; . : : Sortimentskiſt nth. je der 5 Sorten Mk. 6,10, 
DEET A are Prämienermäßigungen auf Verſicherungen aller Art, Lietz & Co., Holzindustrie, Zoppot hei Dami N us eine Gelegenheitspartie: 
BR beine EEE eee vorſchußweiſe Prämienzahlung, Vergünſtigungen in Westyr. Dampftischlerei und Leisten-Fahrik, Juanita Mk. 80, Elita Mk. 90, Handarbeit. 
l Danzig auf Stelzen Bädern und klimatiſchen Kurorten.) 


> 4 Kataloge und Kostenanschliige gratis und franko, $ Referenz: Von meinen vielen Anerkennungsſchreiben ers | 
mit Otto Jäger. H Korporationsrechte = Staatliche Oberaufſicht. TEE lanbe ich mir das von Sr. Excellenz dem Herrn General» 


ya 3 I LIPA 3 A R 
Grosses Militär-Konzert, 
ausgeführt von der Kapelle des Grenadier-Regiments' 


König Friedrich I. (4. Ostpr.) No,5 unter persönlicher 
Leitung, des Kapellmeisters Herrn H. Wilke. 


— Anfang Nachmittag 4½ Uhr. 
. Eintritt pro Person 20 Pfennig, 


Max Gundlach, 


10155) 


Hotel de Stolp, 


Reſtaurant und Konzertſaal, Dominikanuerplatz. 


Täglich: Großes Konzert 


des Original Heſſiſchen Künſtler⸗Enſembles. 
Ab heute täglich neues Programm. 
Eniree Ire. Anfang 7 Uhr. M. Nitschl. 


Apollo. 
Heute: Kinder = Schühenfeft, 


Kolzert, Feuerwerk, Amzüge und Gan. 


Eutree 25 und 15 „3. Anfang 4 Uhr 


e eee eee al M 


> 


= Wa "komisch! Hochorieim Hermi 6 Mili Mark n AANSEN | yelomarihatl Grafen Balderjee zu bemerken. 
ANANS Urkomisch! Hochoriginelll Alles lacht! ermögen cn. Mianen Mark. sĄ g 1 
9473) Anfang 8 Uhr, — Vorzugsbillets giltig. — ca. 20 u. — 400 Zweigvereine und Halt! Aufgepasst! Halt! Käse- Offerte * 


Verwaltungsgruppen. 
Lokale Zweigvereine in Oſt⸗ u. Weſtpreußen u. a.: 
Insterburg, Tilsit, Königsberg i/Pr., Elbing, 
Danzig. 
Die Begründung des Zweigvereins Graudenz ift 
eingeleitet. Orientirende Druckſachen fendet auf 
Wunſch jeder Zeit koſtenlos die Hauptverwaltung in 


in dringendes Bedürtniss ist eine Waschanstalt für 
Ée rieni 20 15 Bampi-Badaanstaltiebenso eine Sahneilde- 
und Mahłmiikle in einer lebhaften Garnisonstadt Westpr. 
am Wasser mit sehr waldreicher Umgegend und viel 
Getreide bauend. Landwirthen, Wegen der billig. Heran- 
schaffung des Holzes auf dem Wasserwege aus den nahe- 
liegend. umfangreichen Wäldern ist eine derartige Anlage 
sehr rentabel. Wohnhäuser mit anschliessend, Bauterrain 


nen Poſten Tilſiterkäſe, gut im Geſchmack, pro Pfd. 40 
Einen fefes zd BO en (81656 


Dampfmolkerei 
38 Breitgaſſe 38, 16 Ketterhagergaſſe 16. 


Nähmaschinen 


TCafé Milchpeter. 


g Freitag, den 18. Juli: 

> Konzert (Walzer abend) 
x 

ld 


„(Strauss — Waldtenfel) 
ausgeführt von der Kapelle des Weſtpr. Feld⸗Artill.⸗ 


RNegmts. 0 Pig. bung Herr Kapellmſtr. Śchierhorn. 


i Magdeburg, ſowie der Vorſtand des Zweigvereius Danzig. am Wasser, gauz wie dazu geschaffen, zu sehr billigen 
__ 7 miło Fereiusbeitrag halbjährlich 3 Mark. i ler e le Mer | A 
3 + i 5 ; ż d lich tell verdienen wollen, belieben] aus der Fabrik SEIDEL & NAUMANN, Dresden 
Alp t m Mm ý i tl nad Elbin Direktorium des Deutschen Privat: Beamten. Gee ne a 758 an Annone.-Exped. Haaseustein 1 (2000 Arbeiter). 4 9 
cy i Vereins zu Magdeburg. (9753| & Vogler, A.-G., Röulgsherg i.Pr. baldmögl. einzureich. (10161 Versand-Maschine 55,— Mk, 
Sonntag, den 20. d. Mis. mit Dampfer „Venus“, i 20 N 
Abfahrt von der Sparkaſſe 5 Uhr früh. an li N mit dreij u a KASĘ 
sełlitehnieztarten à 1,00 Mark bet Kleefeld, Hohe (35026 f N N k. Ringschiff- und Bobbin-Maschinen 


Seigen 10, Dietrich, Matteubuden 8 und Zigarrengeſchäft 
J. J. Czyzewski, Brodbänkenthor. 
wd Muſik und Reſtauration an Bord. 


Tür Familien- und gewerbliche Zwecke 


ohne Anzahlung 1 Mk. wöchentl. 


Um mit dem alten Lager zu 
räumen, erlaube mir zu 


Carl Rabe, 
F cher Nr. 1399 


ernſpr offeriren, ſo lange der Vorrath 

Sith kanen Pe B Unterricht auch & t Eon AM 12 23 
A = ernsteim Baz |. Damm ; 
1 A apc © | gna Zas werten ar mt, o 

r = alten, Tilsiter L 55 m Az e 
| , ini h | - Tilsiter > TI 
Extrafahrt mit Muſik nad BA lberg A Pfd. 5 1 s 50 Pfg., Versuchen Sie! "R 
Sonntag, den 20. Juli, 6 Uhr Morgens, | ! 8. „ Alte fotte f À i N 
po EE Ero, Ae BETEN find noch in großer Auswahl am Lager und offerire ich dieſelben der Limburger ; 1 MP fal. Kaffee i 


A Stück 30 u. 40 Pfg., 
alte halbfette 
m 
Limburger 
; è Stück 10 u. 15 Pfg., 
ſowie ſämmtliche übrige 


* 29 
Billetverkauf 1,50 % bei den Herren Wölcker, Große 
Schwalbengaſſe 2, Jankowski, Langebrücke, Beyer, Brauſendes 
Waſſer 5 und hiebsch, Burgſtraße 8, 2 Tr. 
o GRE an 5 

Gleichzeitig empfehle ich meinen Dampfer „Freya“ zu 

Extrafahrten u. zum Schleppen. Telephon 476 bei Hrn. Hörnke. 
0 - Emil Liebsch. 


vorgerückten Salſon wegen zu bedeutend herabgeſetzten Preiſen. 


von Waschstoffen, zu Kleidern und Blouſen paſſend, werden 
5 enorm billig ansverkauft. 


Methode mit elektr. Betriebe geröſtet/ 
(aach neigen Ad. 80 A, 1— , 120 4 66205 


U 


Kostproben auf Wunsch gratis. ; 
Alth. Graben 85, Banmgartfchegafe 3 4, 


N ; 3 7 Sorten Käſe an Tages- 
k PA, el . im S ft d äubten D nklousen un 0 : preiſen. N 
„Kurhaus Unter oka Wäsche (dien Herren u Kinder Yeicotagen | Alfie Molterer Tofa- Angrer kan 
Westerplatte Felsenhemden, Schürzen, find noch weiter im Preiſe ermäßigt. pii e 0 1 | 

Täglich ff Waffeln. Mehrere hundert Dugend weifleinene Caſhentücherr . gaje Marti 16. , 


mit verſchiedenen Borden verkaufe ich, ſoweit der Vorrath reicht, 
ie 38'/; Prozent unter Preis. (9945 


A. van der See Nachf. 
o... Danzig, Holzmarkt 18. 


si 


Gerste, Hafer, 
Mais, Maisschrot, 


ſowie ſämmtliche Fniterartikel 


offexirt 
Hermann Tessmer Nachfl. 
È üngig ? S 


Grossonhilitärkonzert on 


| im Abonnement, 
| Anfang 4½ Uhr. habe ich ſchmerz⸗ u. gefahrlos, 
ES Entree 15 %, Kinder 5 J. [ohne Berufsſtörung, ohne 
| Sonntags 4 Uhr. Operation verloren. Kurge⸗ 
| 7 Entree 30 J, Kinder 10 J. brauch giebt bekaunt (9848 
8582) H. Reissmann.“ P. Stark, Offenbach a. M. 


Franz Bechler, 


Schuhmachermeiſter, | 


Danzig, Hundegaſſe 77. | 
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Zoppoter Sportwache. 


Lawu⸗Teunis⸗Turnier. 


m Laufe des geſtrigen Nachmittags wurden die 
*Bettjpiele jo weit gefördert, daß Abends bei der Preis- 
vertheilung ſieben Spiele mit Preiſen bedacht 
werden konnten. Das größte Intereſſe erregte natür⸗ 
lich das Spiel in der Schlußrunde um die „Meiſter⸗ 
ſchaft von Oſtdeutſchland“ zwiſchen den 
Herren von Müller und Bölling. Die Herren 
begannen ihr Spiel gegen 5½ Uhr und bereits hatte 
der Zeiger 83, Uhr gezeigt, bevor das Spiel beendet 
war. Beide Herren find als Spieler einander von- 
kommen gewachſen; das zeigte fiğ in den erſten Runden 
des außerordentlich heißen und energiſch durchgeführten 
Kampfes. Den erſten „Satz“ gewann Herr Bölling 
mit 8: 6, den zweiten „Satz“ Herr von Müller mil 
13: 11. Von da aber konnte man bemerken, daß Herr 
Bölling anfing nachzulaſſen, während Herr von Müller 
in derſelben Weiſe wie bei Beginn weiter ſpielte; man 
tönnte beinahe ſagen, daß er, je länger das Spiel 
dauerte, nachdem er ſozuſagen warm geworden war, 
immer beſſer ſpielte. Dieſe mächtige Ausdauer entſchied 
das Spiel, denn er fłegte in den beiden letzten Sätzen mit 
6:4 und 6:3, jo daß die Meiſterſchaft zu feinen Gunſten 
ausfiel, Dem Spiele wohnten mehr als tauſend Zu⸗ 
ſchauer bei, welche die beſonders hervorragenden und 
ſchön geſpielten Bälle der beiden Spieler mit Beifall be⸗ 
grüßten und nach Beendigung des Spieles rauſchenden 
Applaus ſpendeten. j 8 

Während dieſe beiden Champions des Tennisſpieles 
ſich auf dem Platze 5 gegenüber ſtauden, wurde auf 


Platz 3 die „Meiſterſchaft von Oſtdeutſchland für 
Damen“ zwiſchen Frau Dſchenfzig und Fräulein 
Wieler aausgefochten. Auch dieſe beiden 


Damen ſtanden in Bezug auf ihr Spiel einander 
gleich, aber es ſchien, als ob Frau Dſchenfzig 
geſtern einen ganz beſonders guten Tag hatte; ſo ent⸗ 
ſchied ſich nach lüngerem Kampfe die Meiſterſchaft zu 
ihren Gunſten. Sie ſiegte mit 6:3, 5:7 und 6:2. 
Weiter wurden noch entſchieden die zweite Klaſſe des 
„Herren⸗Einzelſpiels mit Vorgabe“, in 
welcher Herr v. Buddenbrock mit 6:1, 4:6 und 
6:4 Sieger wurde. Auch das „Herren⸗Doppel⸗ 
ſpiel mit Vorgabe“ wurde geſtern entſchieden. 
Sieger waren die Herren Schlepps⸗Weichbrodt, 
welche mit 7:6, 5:7, 6:4 das Spiel machten. Schließ⸗ 
lich wurde auch noch das „Spiel der Junioren“ 
entſchieden und zwar errangen den erſten Preis die 
Herren von Tanna Haſſi⸗Krogoll mit 7:5 
und 6:8. 

Die übrigen Spiele werden heute reſp. morgen aus⸗ 
gefochten werden. Dazu kommt noch ein neues Spiel, 
für welches Frl. Simon aus Königsberg einen Preis 
geſtiftet hat, welcher derjenigen Dame zufallen ſoll, die 
in dem Wettspiel noch feinen Preis errungen hat. 

Gegen 8 Uhr fand im Kurgarten die 

Preisvertheilung 

ſtatt. Herr Regierungsrath Buſenitz dankte in feiner 
Anſprache Herrn Oberpräſident von Goßler für die 
Freundlichkeit, daß er trotz einer kleinen Indispoſition 
nicht allein den Spielen beigewohnt habe, ſondern 
auch das Amt der Preisvertheilung übernommen 
hätte. Der Verlauf des Wettſpiels fei in dieſem Jahre 
außerordentlich günſtig geweſen. Nicht allein die Anzahl, 
ſondern auch die Klaſſe der Spieler ſei doppelt ſo ſtark, 
wie im vorigen Jahre geweſen und es hätten ſich auf 
den Plätzen des Verbandes eine große Zahl erſtklaſſiger 
Spieler gemeſſen. 

Exzellenz v. Goßler dankte für die Begrüßung 
und führte aus, es ſei ihm eine Herzensfreude geweſen, 
die Preiſe zu vertheilen und den Verband zu dem 
großen Erfolge, den er errungen habe, zu beglück⸗ 
wünſchen. Er habe mit großem Intereſſe beobachtet, daß 
das Publikum miteiner Hingabe und Treue dem Meiſterſpiele 
der beiden Herren gefolgt ſei, die ihn überraſcht habe 
und jedenfalls den Beweis dafür ablege, daß das 
Intereſſe an dem Spiel auch bei uns im Often immer 
weiter um ſich greift. Er danke den Herren, die durch 
ihre hüchſten Leiſtungen, die bis jetzt auf unſeren Plätzen 
noch nicht erreicht worden find, dem ſchünen Tenuisſpiel 
eine ſo große Förderung in unſerem Oſten haben zu 
Theil werden laſſen. Dann vertheilte der Herr Ober⸗ 
präſident die Preiſe an die einzelnen Spieler. y 

Den Kaiſerpreis erhielt Herr von Müller. 
Den zweiten Preis in der Meiſterſchaft von Oft- 
deutſchland trug Herr Bölling von dannen, mährend 
die Herren Ehlers und Schröter je einen ſilbernen 
glatten Becher als dritten Preis erhielten. : 

In der Meiſterſchaft von Oſtdeutſchland erhielt den 
Meiſterſchaftspreis, beſtehend aus einer ſilbernen Vaſe, 
Frau Dſchenfzig, den zweiten Preis, eine blaue 


Jardiniere, erzielt Fräulein Wieler, den dritten Preis, if 


beſtehend aus je einer ſilbernen Gürtelſchnalle, erhielten 
Fräulein Jantzen und Frau Lange. A 

In der Meiſterſchaft von Danzig war, wie ſchon 
geſtern bemerkt, Herr Bölling Sieger geblieben. Er 
erhielt die von der Stadt Danzig geſtiftete ſilberne 
Kanne. Den zweiten Preis, einen ſilbernen Pokal, 
bekam Herr v. Gordon, während den dritten Preis, 
beſtehend aus zwei Zigarrentaſchen, die Herren von 
Goßler und v. Müller davontrugen. 

Im Herren ⸗Einzelſpiel mit Vorgabe erhielt als 
arſten Preis Freiherr von Buddenbrock einen 
ſilbernen Blumenkelch den zweiten Preis, einen filbernen 
Becher mit figürlichen Ornamenten, erhielt Herr 
Referendar Mac Lean, den dritten Preis, beſtehend 
aus zwei Zigarettentaſchen, trugen die Herren Rubach 
und Arndt davon. 

Im Herren » Einzelſpiel mit Vorgabe waren die 
Herren Schlepps und Weichbrodt Sieger ge⸗ 
blieben, welche den von einem Ehren⸗Vorſtandsmitglied 
gegebenen Preis erhielten. Den zweiten Preis errangen 
die Herren O. und H. Gericke; der Preis beſtand 
aus zwei ſilbernen Bechern. > 

Den Junioren: Preis erhielten die Herren v. Tanna⸗ 
Haſſi und Krogoll und zwar beſtand dieſer Preis 
aus einem Ebenholzſtock mit ſilberner Krücke und einer 
Damenſchirm⸗Krücke. Den zweiten Preis, zwei 
Viſitenkartentaſchen, erhielten Frl. Siemens⸗ 
Schmidt und den dritten Preis trugen Brieſewitz⸗ 
Budnowski und Rabe⸗Jantzen davon. 

Nachdem die Preisvertheilung zu Ende war, begaben 
lig die Spieler in den kleinen Saal des Kurhauſes, wo 

das Feſteſſen 
eingenommen wurde. Den erſten Trinkſpruch brachte 
Regierungsrath Buſenitz aus, der darauf hinwies, 
daß er ſchon im vergangenen Jahre den herzlichſten 
Dank für die werthvolle Unterſtützung, die dem Unter- 


nehmen des O. L. T. T. V. zu Theil geworden ſei, 
ausgeſprochen habe. 


; In dieſem Jahre ift das 
Bedürfniß, dielen Dank abzuſtatten, noch ſtärker 
als im Vorjahre, denn der Verband hat in 
ſportlicher Beziehung in den Kreiſen der Sportgenoſſen 
ein außerordentliches Vertrauen gewonnen, ſodaß wir 
in dieſem Jahre die Freude gehabt haben, eine große 
Anzahl erjitlajfiger Spieler auf unſern Plätzen zu 
begrüßen. Dazu haben mancherlei Umſtände beigetragen; 
vor Allem aber iſt es das Intereſſe, welches unſer 
Kaiſer an den Beſtrebungen des Verbandes genommen 
hat, indem er in dieſem Jahre einen koſtbaren Preis 
uns geſtiftet hat. Redner brachte dann ein Hoch 
auf den Kaifer, den Göuner und Förderer des 
O. L. T. T. V. aus. Hierauf dankte Regierungs⸗ 
Aſſeſſor Dr. Auwers den zum Wettſpiel 
hier Erſchienenen. Er als Mitglied des Feſt⸗ 
Ausſchuſſes könne allerdings nicht darüber urtheilen, 


was alles gut gemacht und was unterlaſſen worden fei 1 Fleiſchergaſſe 6 von den Eigenthümer 
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aber der Vergleich der Zahl der Spieler in diefem]leuen an den Reſtaurateur Heinrich Zemke für 26300 MT. — wird erfolgen, ſobald die nene Geſellſchaft in das Handele- 


Jahre mit derjenigen des Vorjahres bewege ihn doch 
dazu, ſeinen Dank auszuſprechen, daß die Spieler dem 
Rufe des Verbandes ſo zahlreich gefolgt ſeien und hier 
am Strande unſerer herrlichen Bucht ihre Wettkämpfe 
ausgefochten hätten. Er danke allen, ſeien ſie von nahe 
oder fern gekommen, ſeien ſie als Spieler, ſeien ſie als 
Gönner oder Freunde zugegen geweſen. Mögen ſie den 
Schläger geſchwungen haben unſerem Klub zu Liebe oder zu 
Leide, allen gebühre der Dank, vor allem aber den Sport⸗ 
freunden aus Berlin, von deren Spiel auf unſeren 
Plätzen man noch lange ſingen und ſagen werde. Sie, 
unſere Gäſte und Lehrmeiſter, leben hoch! Gerichts⸗ 
Aſſeſſor Seliger dankte der Stadt Danzig, die zum 
erſten Mal in dieſem Jahre ſich an den Wettſpielen 
durch die Stiftung eines prächtigen Preiſes betheiligt 
habe, und der Stadt Zoppot, die ja für das Tennisſpiel 
ein ſo reges Intereſſe eutwickelt hätte. Im Namen der 
Stadt Zoppot dankte Bürgermeiſter v. Wurm b, der darauf 
hinwies, daß der O. L. T. T. B. für Zoppot von ganz beſonderer 
Wichtigkeit ſei und daß es im Intereſſe der Stadt liege, 
wenn dieſer Verein wachſe, blühe und gedeihe. Das 
Wohlergehen des Vereins ſei aber eng verknüpft mit 
dem Manne, der an der Spitze deſſelben ſteht und ſo 
bringe er das Hoch auf den Verband aus, wenn er zu 
einem Hoch auf Herrn Regierungsrath Buſenitz auf⸗ 
fordere. Oberbürgermeiſter Delbrück meinte ſchließlich, 
es ſei ihm die Mahnung der Jugend, die das Recht auf 
den Tanz geltend mache, zu Ohren gekommen; da 
aber ſein Vorredner nur im Namen von Zoppot 
gedankt habe, müſſe er doch noch einige Worte 
ſprechen im Namen der Stadt Danzig. Es ſei 
hervorgehoben worden, daß die Stadt Danzig zum erſten 
Male ſich an dem Wettſpiele durch Stiftung eines 
Preiſes betheiligt habe. Auch eine ſo alte Stadt 
wie Danzig, könne ja von einer ſo jungen, wie Zoppot 
etwas lernen; aber was uns dazu bewogen hätte, ſei 
doch das geweſen, was die Jugend geleiſtet habe. Die 
älteren Herren hätten es in ihrer Jugend nicht ſo leicht 
gehabt, wie die jungen Herren von heutzutage. Damals 
kannte man noch keinen Sport, der ſo außerordentlich 
kräftigend und geſund auf den Menſchen einwirkt. Weil 
wir erkannt haben, daß die Jugend durch den Sport 
außerordentlich gefördert wird, deshalb haben wir dieſen 
Preis geſtiftet. Der Jugend galt das Hoch des Redners. 

Hierauf begann der Ball, der nicht allein die Jugend, 
ſondern auch die älteren Herren noch manche Stunde 


feſthielt. x 


Der Stand des Turniers 


in den noch nicht zu Ende geführten Partien iſt folgender: 

5. Gemiſchtes Doppelſpiel um die Meiſterſchaft des 
O. L.⸗T.⸗T.⸗V. In die Schlußrunde kamen Fr. ODſcheufzig⸗ 
Schlepps mit 6: 3, 9: 7, welche nunmehr mit Frl. 
Wieler⸗Weichbrodt um die Meiſterſchaſt kämpfen miten, 

Ga. Herren⸗Einzelſpiel mit Vorgabe. In die dritte 
Runde it noch Herr Boelling mit 6 : 4,6: 3 eingetreten. 

7. Damen⸗Einzelſpiel mit Vorgabe. In die dritte 
Runde kamen Frl. Salomon mit 6: 3, 6:3, Frl. 
Correns mit 6:8, 7: 5, Fr. Dſchenfzig mit 6:1, 
6: ok zer Schlußrunde kam dann Frl. Correns mit 

9. Damen⸗Doppelſpiet mit Vorgabe. In die Schluß⸗ 
z gł Frl. H. und W. Orgelmacher mit 6:1, 

76 1. 

10. Gemiſchtes Doppelſpiel mit Vorgabe. 

In die erſte Runde kamen heute aus der Vorrunde Frl. 
und Herr v. Goßler mit 6: 2, 6:3. 

Das geſtrige Feſt, das zur allgemeinen Zufriedenheit 
verlaufen iſt, war wohl die Urſache geweſen, daß 


heute die Spieler und Spielerinnen erſt etwas 
ſpät zur Erledigung der noch ausſtehenden Wett⸗ 
kämpfe erſchienen. Bis um 12 Uhr Mittags 


war erſt ein Wettſpiel entſchieden, doch waren mehrere 
Paare im Spiel begriffen, die ihre Partien heute 
Mittag wohl noch beenden werden. Uebrigens meinte 
es auch heute Mittag die Sonne recht ehrlich. 


Tukales. 


* Ordensverleihungen. Verliehen find dem Kirchen⸗ 
älteſten Nittergutsbeſitzer von der Leyen auf Nieder im 
Kreiſe Strasburg Weſtpr. der Rothe Adlerorden 4. Klaſſe, 
dem Kirchenälteſten Gaſtwirth Eduard Kleiſt und dem Küſter, 
Altſitzer Albrecht Kaſtrau, beide zu Forſthauſeu im Kreiſe 
Strasburg Weſtpr., das Allgemeine Ehrenzeichen nud dem 
Fußgendarmen Gottfried Philipzig zu Chriſtburg im 
Kreiſe Stuhm das Allgemeine Ehrenzeichen am Bande der 
Rettungs⸗Medaille. 

* Geſchäftsverlegung. Die bekannte Singer 
Co. Nähmaſchinen Akt.⸗Geſ., vorm. G. Neide 
linger, die ſeit einer Reihe von Jahren ihr Geſchäfts⸗ 
lokal Gr. Wollwebergaſſe Nr. 15 hatte, verlegt vom 
heutigen Tage an ihre geſammten Geſchäfts⸗ 
räume in ihr neues Geſchäftshaus Gr. Gerber⸗ 
gaſſe 5, welches in modernem Styl völlig umgebaut 
iſt. Das allen alten Danzigern wohlbekannte Ober⸗ 
bürgermeiſterhaus, welches unſer früherer Herr Ober⸗ 
bürgermeiſter Geheimrath v. Winter ſich ſeiner Zeit 
hat bauen laſſen, iſt heute namentlich in den parterre 
und den doppelt übereinander gelegenen großen: Keler- 
räumen völlig umgebaut. Den Umbau hat Herr Bau⸗ 
gewerksmeiſter W. Schulz, Zoppot, in gediegener, 
ſchöner und praktiſcher Weiſe ausgeführt und ſind es 
namentlich der breite tiefe und völlig helle Laden, ſowie 
die hellen und geräumigen oberen Kellerräume, 
welche hier in Danzig nicht häufig ihres Gleichen finden 
dürften. Das Einſalllicht für das Kellergeſchoß iſt durch 
Lubifer⸗Prismen und Diamantglas in einer hier noch 
nicht bekannten Art, geſchaffen, und ſo der bisher dunkle 
Keller, welcher ca. 12 m breit und 30 m lang ift, tages hell 
erleuchtet. Die Keller find außerdem hoch und gut ventilivt 
ſodaß die umfangreiche Expedition der zu verſendenden 
Maſchinen bequem hier vorgenommen werden kann. 
Die Malerarbeiten in den Verkaufs- und Komtoirräumen 
welche im Sezeſſiousſtil ſtimmungsvoll und gediegen 
ausgeführt find, hat Herr Malermeiſter 0 
bewährter Weiſe hergeitellt, während die prunkvo len 
Schilder von einem ſchwediſchen. Maler, penn 
Nakarinen, Berlin, gefertigt find. An die Verkaufs 
Räume ſchließen ſich 2 große Komtoirräume an AN 
Platz für 18 Pulte, daran umfangreiche Bertjiati. 
räume, ein Privat⸗Komtoir, ein Spezial⸗Muſter⸗ a 
ein Stick⸗ Zimmer, ſowie ſchließlich ein Raum b i 
Abfertigung von 20 Inkaſſo- und Verkaußs⸗Agenten. 
Der ganze Eindruck, den diefe Verkaufsräume Hinter- 
laſſen, gi redte eugniß von dem umfang. 

nen, giebt beredtes Zeugni 1 nelches 
reichen Betriebe dieſes renommirten Geſchäfts, 195 
jo oft mit den höchſten Preijen prämtivr mano A 
Eine Ausſtellung, der auch hier bereit‘ 
beliebt gewordenen modernen Kunſtſtickere den 
welche mit einer einfachen, dem Hausgebrauch 1 
Singer⸗Maſchine, hergeſtellt ſind, beſtehend aus 5 


Schüſſeldamm 9 von dem Rentier Dirſchauer an die Bäcker⸗ 
meiſter Lettau'ſchen Eheleute für 6500 Mk. — Kohlenmarkt 18/19 
von der Frau Marie Schauer, geb. Markfeldt, an die Kanf⸗ _ r ; 
mann Hermann Richert'ſchen Ehelente für 51500 ME Subſkrintion auf die 4 proz. Obligationen der Deutſch⸗ 
Langgarten 42 von dem Gutspüchter Reich aus Rokittken an Atlantiſchen Telegraphen⸗Geſellſchaft ift ſofort nach Eröffnung 
den Pauseigenthümer Albert Neumann aus Mühlchen, Kreis wegen grober Ueberzeignung wieder geſchloſſen worden. 
Konitz, für 45000 Mk. — B. Durch Zuſchlagsbeſchlu ß: Vorausſichtlich wird nur auf die Zeichnungen mit Sperrver⸗ 
Oliva, Blatt 36, von dem Bauunternehmer Derda auf den pflichtung eine theilweiſe Zutheilung erfolgen können. 
Bückermeiſter Klabs. — 0. Durch Erbgang: Schmiede. Das Elbe⸗Saale⸗Flußſchifffahrtskartell, welches noch 
gafje 17 nach dem Tode der Wittwe Littmann, geb. Dieſend, für einige Monate in Kraft fein ſollte, iſt den „Hamburger 
auf deren Kinder Frau Gutsbeſitzer Treichel in Hoch Paleſchken Nachrichten“ zufolge in einer geſtern ſtattgehabten Ver⸗ 
und Fräulein Clara Littmann übergegangen. ſammlung aufgelöſt worden. 
* Meſſerſtecherei. Geſtern Abend traf der Arbeiter 


regiſter eingetragen iſt. 
Deutſch⸗Atlantiſche Telegraphen⸗Geſellſchaft. Die 


New⸗ Ho pk, 16. Juli, Abends 6 Uhr. (Privat⸗Tel.) 
16.17. 15.7. 


Adolf Bartſch in der Schichaugaſſe mit zwei Arbeitern zu: 15,7. 16 /7. 
jammen und geriet$ mit ihnen in Streit. Er zog plötzlich Gan. Paciſſ⸗Actienſ 13431 | 135 [Kaffee 
ein Meſſer aus feiner Taſche und brachte dem einen ſeiner North. Paclß etien 19 | 75 WA e 5.05 4.90 
Gegner einen Stich in den linken Oberarm bei, Der Ver⸗ Apel tio 430 70 per Nene 56.16 | 5.00 
letzte wurde zum Verband in das ſtädtiſche Lazareth gebracht. do ſtandart white. 8.50 | 850 | w 44 November | 5.10 | 509 
Der Meſſerſtecher wurde verhaftet. do. Cred. Bal. at Oil j VEE NEES anne 8014 | 801/, 
* Waſſerſtandsbericht vom 17. Juli. Thorn -|- 1,06, OO EM 1.80 1.0 ver September „| 771g | 763 
Fordon + 1,08, Culm -+ 0,92, Graudenz + 1,42, Kurze⸗ Zucker Muscovad. 28/1 20%] per December. 773% | TOJA 
bra + 1,70, Pieckel + 1,58, Dirſchau + 1,74, Einlage Ghica "Api Avends 6 Uhr, (Privat⸗Telegr.) 
+ 2,44, Schiewenhorſt + 2,58, Marienburg + 118, weizen 51 15.79. 1017, 
Wolfsdorf + 1,12 Meter. ver Tmo e O e E per Septemter 41122 11.16 
* Polizeibericht vom 17. Juli. Verhaftet: 4 Perſonen, ver September. 1 hy per Oktober.. .| 10.90 | 10.80 
darunter 1 wegen Körperverletzung, 2 wegen Trunkenheit, ver December. .| 72½ | T1 A Pork per Septbr.J 18.6212] 18.65 


1 Bettler. Obdachlos: 2. 

Gefunden: Portemonnaie mit 5,86 Mk. und 3 Pfand⸗ 
ſcheinen, Verbands⸗ Wanderbuch für Fleiſchergeſelle Julius 
Wenzel; am 15. Juli 4 Schlüſſel am Ringe, ſilberner Ring Nor 
mit Stein und Herz. Abzuholen aus dem Fundbureau der 
Königlichen Polizei⸗Direktion. Am 11. Juni eine Rolle Wäſche 


Thorner Weichſel⸗Schiffs⸗RNapport. 
Thorn, 16. Juli. Waſſerſtand 1.08 Meter über Null. : 
dweſt. Fe Seiter. Barometeritand; Schön. PR 

Schiffs⸗Verkehr: č 


enthaltend ein weißes Hemde und 4 Taſchentücher, abzuholen Na me 

von der Schülerin Adelheid Junskf, Steindamm 19. des Schiffers Fahrzeug Ladung | Bon Nach 
Die Empfangsberechtigten haben ſich innerhalb Jahres⸗ oder Capitäns 

friſt zur Geltendmachung ihrer Anſprüche im Fundbureau der Burnidi > Kahn Gaskohſen Danzig Thorn 

Kgl. Polizeidirektion zu melden. Lewandowski do. Ziegel Antoniewo do. 
Verloren: 1 gehn Markſtück, Gifenbabn = Monars.| Foraynsti | bo. „ 

Nebenkarte für Fräulein Maria v. Janowski, am 30. Mai Murawski D. Montwy Mehl * Dani 

lange Uhrkette mit grünem Medaillon, abzugeben im Fund⸗ Witt D Thorn do. do. bo. R 


bureau der Königlichen i⸗Dir A 
glichen Polizei⸗Direktion k Holzverkehr bei Thorn. 
+ ür M. Lewin Nachf. durch Kaſt 7 Traften mit 3475 Eier, 
Provinz. Balken, Mauerlatten und Giańan, 11175 fief. Sisepe fn; 
15885 fief. einfachen und doppelten Schwellen, 391 eich einfachen 
e. Zoppot, 16. Juli. Der aus dem hieſigen Gerichts⸗ und doppelten Schwellen, 3530 Rundelſen, 6000 Fief, Riegel. — 
gefängniß entflohene Arbeiter Johann Laband aus]Für M. Zucker u. Morgenſtern durch Roſenbaum 5 Traften 
Schmierau ift von dem Gefängnißaufſeher Hein wiederſ mit 3223 Tief. Aundholzern, 42 tann, Rundkölgers. — Für 
ergriffen worden. — Das neuerbaute Villengrundſtück[ S. Don durch Gorny 2 Traften mit 960 tief. Randtzslzern. 
Brombergerſtraße 9 iſt von Herrn Töpfermeiſter — 
Didszun in den Beſitz des Herrn Rentier Lück für 
40 000 Mk. übergegangen. — Herr Kaufmann Ick hat 
von ſeinem Grundſtück in der Charlottenſtraße an die 
Herren Bürgermeiſter Dr. v. Wurmb und Stadt⸗ 
baumeiſter Puchmüller 2 Parzellen verkauft, auf 
welchen dieſe Herren Villen errichten laſſen. 


Danziger Schlachtviehmarkt. 
1 Auftrieb vom 17. Jult 1902, 

Ochſen: 7 Stück. 1. Vollfleiſchige ausgemäſteſte Ochſen 
höchſten Schlachtwerths bis zu 7 Jahren . 2. Junge 
e 9 en z: pogs ausgemäſtete Ochſen 
i 1 * „25 i . Mäğig genährte junge, ältere Omien 28—29 Mk. 
N. Kulm, 15. Juli. Zur Bismarckſäule beis, Gering genährte Ochſen jeden Alters — Mk. 

Althauſen werden insgeſammt ca. 200 ebm Steine Kalben und Kühe: 8 Stück. 1. Vollfleiſchige ans- 
gebraucht, über 120 ebm find bereits von nah und fernſgemäſtete Kalben böchſten Schlachtwerths Mk. 2. Boll: 
aus allen Theilen des Kreiſes Kulm herangeſchafftſfleiſchige ausgemäſtete Kühe höchſten Schlachtwerths bis zu 
worden, Mit dem Bau der Säule dürfte im nächſten g Jaron 2830 MT. 3 Meltere ausgemäftete Kühe und wenig 
Frühjahr begonnen werden. Nachdem die durch gut entwickelte jüngere Kühe und Kalben Mk. 4. Mäßig 


3 7 enährte Kühe und Kalten — Mk. 
Dammrutſchungen an der Fribbebrücke entftandenen|? Bullen: 6 Stück. 1. vollfleiſchige ausgemäſtete Bullen 


Schäden ausgebeſſert ſind, findet die Eröffnung derſois zu 5 Jahren Mk. 2. Vollfleiſchige jüngere Bullen 
Theilbauſtrecke nunmehr am nächſten Sonntag 28—30 Mk. 3. Mäßig genährte jüngere und ältere Bullen 
ſtatt. — Dem Beſitzer Naß in Striefau wurden] — Mk. 
e e Nacht zwei Pferde, ein hellbrauner— ib 2 Stück. 1. Feinfte Maſtkälber (Bolintthr 
Ą Ę 1 ż 2 5 e älber (Vollmilch⸗ 
Wallach und eine dunkelbraune Stute, geſtohlen. Maft) und befte Saugkälber mr. 2. Mittlere Majs 
kälber und Saugküälber 38--40 Mk. 3. Geringe 
und ältere gering genährte Kälber (Freſſer) — M 
Schafe: 72 Stück. 1. Maſtlämmer und junge Maſt⸗ 
au „ (jammet 27—29 ME, 2. Aeltere Maſthammel 24—26 Mk. 8, Mäßig 
Angekommen: „Dora,“ Kant. Heide, von Altona mit genährte Hammel und Schafe (Merzſchafe) — Mk. 
Mais, „Cyklop.“ SD., Kapt, Breeden, von Pillau leer. Schweine: 108 Stück. 1. Vollfleiſchige Schweine, 
„Stella, Kapt. Toflö, von Wick mit Heringen. „Ernſt,“ SD. die feinere Raſſen und deren Kreuzungen, im Alter bis zu 
Kapt. Haye, von Stettin leer. „ 1 ¼ Jahren 47—48 Mk. (Kid — Mk. 2. Fleiſchige 
Geſegelt: „Stadt Lübeck,“ SD., Kapt. Krauſe, nach Lübeck Schweine 45—46 Mk. 3. Gering entwickelte Schweine Towie 
via Memel mit Gütern. „Standard,“ SD. Kapt. Sluiter, Sauen (Ever nicht aufqetrieben) 42—43 Mk. 4. Ausländiſche 
nach New⸗York leer. „Moonlight,“ SD. Kapt. Hindle, nach Schweine unter Angabe der Herkunft — Mk. 
JERU u Z 1 16 ją ETS PA ów aan! Die Preiſe verſtehen ſich für 50 Kilogr. Lebendgewirht, 
reeden, na teme „ eppend: „Korreſponden gut. z 8 
Dellrich, nach Memel leer. ene SD, Kapt. Jahnke, Verlauf und Tendens, brg Warktes 
nach Horſens mit Holz. Nindergeſchäft: Mittelmäßig, geräumt. 
Geſegelt: „Starlight“, SD., Kap. Wilkinſen, nach Stock⸗ Schafe: Lebhaft. : à 
Holm mit Reſlladung Güter. „Eſther“, Kapt. Hanſen, nach Schweinemarkt: Schwaches Geſchäft, ausverkauft. 
Die Preisnotirungs⸗Kommiſſion. 


Smögehamu mit Kalkſteinen. 
— EEE e, 
Wetterbericht der Deutſchen Seewarte vom 17. Juli. 


Einlager Schleuſe, 16. Juli. 
(Oria.⸗Telear der Dana, Neuene NRemrimten. 


j Saugfülber 
Schiffs⸗ Rapport. k. 
Neufahrwaſſer, 16. Juli. 


Stromab: 2 Kähne mit Zlegeln, 1 Kahn mit Espen⸗ 
ſtämmen. D. „Montwy“ Kapt. Marowski von Thorn an 
B. D.⸗G., D. „Bertha“ Kapt, Poerſchke von Elbing, D. „Linau“ 


Kapt, Adler von Königsberg, beide an A. Zedler, D. „Einige 8 Wind 
keit“ Rapt, Groß von Königsberg an E. Berenz, ſämmtlich mit Statlonen. Wind Wande Better, Tem. 
div. Gütern, 1 Demski mit 120 To., Jofef Czarneecki Mill. ſtärke Gelſ. 

20 T 5 = f = 

E eide von Thorn an B. D.⸗Geſ., ſümmtlich Sroruonay 778 WEWT eier | Desert zz 
Strom auf: 1 Kahn mit Quebrachoholz, 1 mit Kohlen. ZNA 55 BNW ſchwach heiter 15,9 
D. „Iulius Born” Kapt. Echilltowstt an v. Nieſen, D. „Friſch“ SME i acz 139 
Kapt. Bellmann an A. Zedler, beide von Danzig mit div. ZEW or „„ 18,6 
Gütern nach Elbing. Isle d' Alz 163,5 NRW | mäßig | wolkenlos 17,5 
Parik 763,7 N leicht wolkenlos | 16,4 
1 Ban 763.2 a 1 moros 16,2 
5 è Helder 762,5 NN leicht wolkig 14.8 
Aus dem Ger ichtsſaal. Chriſtlanſund 76091 — ſtill [wolkenlos 10,7 


Sfudesnaed 759,9 NRW mäßig bedeckt 11,6 


Ferienſtrafkammer vom 17, Juli. 


Skagen 756,8 W. f. Leicht] halbbedeckt] 15,2 

Ein ungetrener Verwalter. Kopenhagen 1576 MO jf. leicht. bedeckt 16,0 

Der Arbeiter Rudolf Poettke aus Schidlitz, jetzt. Tarlſtad 751 S leicht bedeckt 14,7 

; s R f 3 Rice Stockholm 757.4 N leicht] wolkig 17,4 
in Berlin hatte ſich bei ſeinen Bekannten joviel Ber- i8bU 756,5 S leicht Nebel 14.8 
trauen erworben, daß man ſich veranlaßt fab, ihm trog] Havaranda 758,1 NNO leicht bedeckt 14,2 
feiner drei Vorſtrafen ‚wegen Eigenthumsvergehen, die gortu | 760,6 DE leicht bedeckt 15,8 
Verwaltung der hieſigen Zahlſtelle des STD | Gettin 759,4 N . leichtſ heiter 15,4 
und Bauarbeiter - Verbandes zu übertragen. | Hamburg 759,0 | WR ſſchwach bedeckt 15.6 
Wie e8 fo oft geht, hatte man ihm zu viel vertraut, Swinemünde 758,1 |[SSD leicht balbbedeckt 19,7 
denn es ſtellte fih heraus, daß man den Bock guügenwaldermünde 758,5 — fin wolkenlos 16.7 
zum Gärtner gejegt hatte! Im Anfang ſeiner]Neuſahrwaſſer le e 
Thätigkeit wurden ihm Eintritts⸗ und Beitragsmarken] Memel A 70 0 3 > 
in Geſammthöhe von 385,45 Mk. übergeben, dieje Marken] Münſter Weſtf. 700 0% | bebe 1 55 
hatte er zu verkaufen, Rechnung darüber zu führen und AR WK 757,8 OSO i Her re 20,8 
die Beträge an die Zentraltafje in Hamburg abzuſenden. Shemnig 758,2 8 leicht heiter 20.0 
Letzteres that er jedoch nicht; wenn Rechnung von ihm Breslau 759,1 SO f. leicht Dunſt | 16,4 
verlangt wurde, hatte er immer Ausflüchte. Mit derimeg ` 760 NO ſſchwach wolkig 178 
Zeit kam es den Betheiligten aber doch ſonderbarſ Frankfurt (Main) 758,7 N leicht bedeckt 10,8 
war, er ſollte einem Kaſſirer die Kaffe übergeben und Karls ihe 760,1 W leicht] bedeckt a 18,6 
a i * i ame ' LO 
da fanden ſich zwar fait alle Marken verkauft, München 1 * ſchwach ede i 439 
aber Belege über das eingelöfte Geld waren nur in] Hotphead er 
Höhe von ca. 33 Mk. vorhanden. Das übrige Geld Riga 551 NNW If. leicht. bedeckt 12,8 


war verſchwunden. Poettle behauptete nun, und ; , über 765 mm befindet ſich vor dem Kanal, 
behauptet auch heute noch, für Agitationszwecke, Ver⸗ Ehre in liegen der e nd und dem 
ſammlungen und Geſchäftskoſten das Geld verwendet nördlichen Schottland. In Deutſchland iſt das Wetter ruhig, 
1 e den, aber davon, daß er nicht berechtigtſim Weiten und Süden trübe und kühler, im Often heiter und 
„ über die der Hauptk ehörigen Gelder zuſ wärmer. a 

verfügen, haben die e ai ult daß Ac Ziemlich trübes, im Süden und Often kühleres Wetter 
artige Ausgaben, wie der Angeklagte ſie gemacht haben und Gewitter wahrſcheinlich. 

will, höchſtens 70 Mk. betragen haben können, ſodaß 
immer noch ca. 200 Mk. fehlen. Es ſtellte ſich auch 
ſchließlich noch heraus, daß Poettke an die Zentralſtelle 
in Hamburg zweimal Abrechnungen eingeſchlckt hat und 
zwar waren dieſelben beide Male mit den Unterſchriften 


ertradepeſche der Deutſchen Seewarte vom 17. Juli. 
iy 1 der iei Neueſte Nachrichten“.) 


Nied 


as! RE fólat 


ſchlags⸗ 


Wittterungs⸗ 1 


f f 0 ży PAJĄKI 2 f S (lauf in den t 

lichen Landſch i ortraits, Genve-Bildern, des Kaſſirers und der Reviſoren gefälſcht. Der Angeklagte Stationen | menge legten 24 Stund. ftetton menge 
Portieren, Gardinen, Decken, Jauer, Sonnenſchirmen |bepauptetzmar, daß Diese ene e BELLS in, DEE 
und einer Menge kleinerer Kunſt⸗ und Gebrauchs gage, von ihm ſeien, bei deren Ueberſendung er angefragt habe Hamburg o I temlich heiter [Cherbourg 0 
ſtände ift mit dem heutigen Tage gleichzeitig eröffnet ob es ſo richtig ſei, doch glaubt ihm das Gericht auch in Swinemünde 9 vorwieg. beiter] Faris 0 
und wird namentlich unſere kunſtverſtändigen Damen dieſer Hinſicht nicht und hält ihn deruntreue in Verbindung Nenſahrwaſſerſ 0 vorwieg. 5 ma 0 
intereſſiren; ſie iſt ohne Eintrittsgeld und Kaufzwangſ mit Unterſchlagung und der Urkundenfälſchung in zwei] Münſter 2 „ en. 9 
zugänglich. Wie wir hören, wird ein völlig en a für überführt. Der Staatsanwalt beantragte = 8 0 ziemlich heiter Lemberg 6 
Unter richt von dieſen kunſtvollen Arbeiten allen U das Gericht erkannte jedoch nur auf 3 Monate Chemnitz 0 |vormieg. heiter) Hermannftadt | 0 
Intereſſenten bereitwilligſt ertheilt. Anmeldungen LEN z Münden 0 ziemlich beiter | Txteit 0 


werden im Laden entgegengenommen. 
ab Rechtzeitig herausgeholt. Der 
aus Neufahrwaſſer hatte ſich geſtern im 


platte, obwohl er das Schwimmen erſt lernen will, 127 


11 jqährige Walter S. 


ha) e Weſter⸗ 
Freibad der weit 


Handel und Induſtrie. 


Berlin, 17. Juli. (W. TB) In den Räumen des 


„ . 
NA A g 2 E A der Verein. Staaten von 


r e LA oen A ni a 12 5 solange A. Schaffhausen ſchen Baukvereins fand geſlern die Gründung Gesetz. geschützt Al ERIKA 
ſchwimmend, bis 1 5 Molenbau⸗ Arbeiter mit einem raſch der „Breslauer Schifffahrts⸗Aktiengeſell⸗ MAISMEHL n 

flottgemachten Boot ihn hereinholen konnten. Die der ſchaft“ ſtatt, welche bekanntlich die Konkursmaſſe der g 5 

belebungsverſuche an dem ſchon Bewußtloſen waren von er⸗ „Rhederei vereinigter Schiffer“ erwirbt. zur Herstellung von sämmtlichen 


reulichem Erfolg gekrönt. | 7 
1 8 Grundbeſit⸗Veränderungen. A. Durch Bertani: 


Bachmann'ſchen Ehe⸗ 


Das Aktienkapital ` Ä 
beträgt 1 600000 Mr. Eine Einladung an die Ronfurägläubiger| speisen. Rez. a jedem Pfd.-Packot, 


und Aktionäre der „Rhederei“ zum Bezuge der neuen Werthe Allein-Fabr.: NATIONAL STARCH CO.NEWYORK. 


geschmackvollen Mehl- 
(5475 


4. Gering genährte jüngere und ältere Bullen 


—— 


Donnerstag 


Nachrichten. 17. Juli. Nr. 163. ` 


er 77 Kleines möblirtes Zimmer wird Johaunisgaſſe 20, pt., cin ar. 2; à m 

Honig in Rümpfen gum 1. Auguft ge Goyfere ku dee zu perm Bie pm on deen Sibe non 
He gaſſe gej. Off. un. genauer Preis 2e Dundegaſſe 97, 2, ein gaſſe 74, Ging, Katergaſſe, 2 Tr. 

ej 3 N der 4 angabe unt. H 362 an d.Exp.d.Bl. möbl. Zimmer zu verm. (34656 Brodbänkeng. 33m. 186, ch. u. 
ch ży erhonig en |. Mtetzerg.10,2,m,Brdrz.jogl.żu u. Zub zu vm. Nh. Altſt. Grab. 9p l. 

1.2 i „OM. m. = 5 7 = 5 

f I Ali % hgelaß.Näheid. Bekleidungsamts ST a 1 775 ijt eine 
k atzk0 Nachi., Danzi ; erwünſcht. Off. m. Preisang. unt. Bran B- y Mya er m 192185 r Zimmer, 
Altſtädt. Graben 28, 10166 an d. Exp. d. Bl. erb. (10166 Zimmer, fep.Eing. zu um.(35186 e, Seitenflügel, helle Küche 


Danziger Neueſte 


Bekanntmachung! 
Dem hochverehrten Publikum 


von Danzig und Umgebung diene zur gütigen 
Kenntnißnahme, daß von heute ab bei Kaſſaein⸗ 


käufen auf meine diesjährigen Tapeten- 
und Bordenpreise aer vorge- 


rückten Saison wegen 


20 Prozent 
| IB“ Rabatt gewähre! 
| Restpartien 


Statt besonderer Anzeige. 
Es hat dem Herrn gefallen, heute früh unsern { 
lieben Vater, Schwieger- und Grossvater 


Dr. Eduard Klein 


Pfarrer emer. 
im Alter von 91 Jahren 9 Monaten in die ewige 
Heimath zu rufen. 5 


Danzig-Langfuhr, den 16. Juli 1902. 


x 0 = ULGI. Bimmer,g.Feni.1.1-2$rn. | Zub. 5.1. Oktober zu verm. 
Fernſprecher 511. (17686 Frauengaſſe 40, 2Tr., zu v. (3505 Werde 26, 2, ip p 
3 Nr EEE TTS wohn, Stube, Cab. Küche 
„„geltefinaledange A Logis zu h. Altſt. ee u. Zub. 3. 1. Okt. zu um. Näh. part. 

5 6 Broschki, Suche für Monat Auguft Ig. Leute finden Vogts im jep. P e Se enen 19. 
een eee Töpteronte 2 3 SE | oo 2 wawa 

Groß. ſtubenreiner umadjamet|jy der Nähe Danzigs. Offert. Zunge Leute Srietgófiedh 2. Stube, Küche u. Enty, 2 Stuben 


Die Hinterbliebenen mit Preisau i i 
j x „ g. unter H 853 Exp. r f Küche, Boden, Keller v. 1. Auguſt 
e e Mari Wreſſen n Die Beerdigung findet Sonntag, den 20. Juli > un j 775 M j p mit len. Eg. Siem a UA 
Nachmittags 5 Uhr, von der Leichenhalle der (Bernhardiner, Neufoundl. że.) parodie rów I Mann findet ſehr janb. Logis Gr. Sehwalbengaſſe 17, 


vereinigten Kirchhöfe (Halbe Allee) aus statt. ans. H 148 a Drp D (806 


fl. 1 Slückfüſſer 
U. Tagerbottiche, 


| Gustav Schleising, Danzig. 
Erſtes Oſtd. Tapeten⸗Verſand⸗Haus. 


Gegründet 1868. — Täglicher Verſand durch ganz Europa 
Verkaufslokal Mundegasse 102, unmittelbar 
Ecke Matzkauſchegaſſe. (10188 


Sehenswerthes Etabliſſement. — Coulante fachmänniſche 
Bedienung, 


EE Baumgartſcheg. 3-4, Hof, prt. vchs Woh e, Kü 
zum gerlag ſofor rr —— nung v. Stube, Küche und 
Keller one ſpäter a Logis zu h. Tiſchlerg. 24-25, 1, v. Boden zu um. Näh. 2 Tr., links. 
ff. u. H 302 an die Exp. (84666 J. Mann findet Logis im Cab m. 7 Zimmer zu Oktober für 
ſep. Eing. Häkerg. 12, 2, vorne. er, 1000— zu vermiethen 
Ig. Mann finder g. Logts im Cab. Tleiſchergaſſegg Treppe. (10101 
: m. fep.Ging. Vorſt. Graben 17,1.| 7 Zimmer, Bad, reichlicher 
Fleiſchergaſſe 8, pt, ein kl. anſt. Conis im frdl. Stibrjen zu haben Zubehör per Okt. für 1500 Mk. 


gebraucht, werden zu kaufen Oz ; © 2 u (2408 kuh ſchen 0 zu vermiethen Brodbänken⸗ 
geſucht. Offerten zur Weiter | möbl. Z. mit gut. Penj.z.v. (84286 Kaſſubiſcher Markt 8 Albrocht. gaie 14, 2 Treppen. 110100 


MA soroli Vat i í A gabe an Herren Haubold m. Weideng. 14, fein möbl Zimmer J. Leut.f. Log. Gr. Mühleng 20. — r ee 
sorglicher Vater, unser lieber Bruder, Schwager Lanser, Hier, erbeten. (33786 |u. Cab, auf Wunsch Huürſchene Bg ls zi haben Bolstanm 5.2 er NE 
ine me 


und Onkel, der Kanzleirath 5 j> 
a š = ê elaß, zu verm. Näh. pt. (34046 | S S 
i 40-50 Liter Milch cee verm. Mäh. pt (04 2 ją.Ceute find. gut Sogts im eig. | kinderloſe Leute zu vermiethen. 


L a 
Wilhelm Meissner geſucht Sandweg 0 n ee wa, r cić Zum men Eg Tiſchlerg 3-5. Näheres Kaub. Markt 2, pt. 
Kaufe Möbel, iep. Ging. zum 1. Aug. zu orm. G.Logts zu hab. Hohe Segen 21. Frudl. Wohn., im. u. Zub, 


Statt besonderer Meldung. 
Heute Morgen 1 Uhr verschied nach schwerem 
Leiden im Lazareth Sandgrube zu Danzig mein SZ 
nniggeliebter Mann, unser herzensguter für- 


im 68. Lebensjahre. Ri N 5 : = | 0 1 Br 
tierletentt zeigt un Namen der Hinterbliebenen ener guden Só Breit Beſichtigung von 12—3. (33776 EG ESA RR ju ln e 
„Fenselau, Sdtergajje10.(3: Jakobsthorgaſſe 1, 1. El. Togis 5. Dab. Al. Bäckerg. 5, ITr. Wohn. vom 1. Auguft zu verm. 


| "iegenhof, z. Z. Zoppot, Schäferstr. 2, 16, Juli 1902. f S. Don Iöchsten Preis 
zahlt für Möbel, Betten, 


Clara Meissner geb. ierski. 
SINE © Napierski Kleider, Wäſche, ſowie ganze 


Die Beerdigung findet am 19, d. Mts. von der Wirthſch. ꝛc. J. Stegmann, 
Leichenhalle des Salvator-Kirchhofes zu Danzig Altſtädt. Graben 64. (81786 


find 2 fein möblirte Zimmer mit| Schlafitelle Kafj.Marft3,steller.| Freundlich kleine Wohnung, 
jep. Eing. an 1 od. 2 Herren mit Mitbewohn gef Prieſterg. 2, Kl. 1 RA CA b, BE zu 
auch ohne Penſion billig zu verm.] Jonengaſſe 17, 1, tann ſich eine m i 
e Sean 8. Mabo, td e n ee St A; 
85 : — Hundegaſſe 23 |. módl. Iimm m. B. alleinit. Frau weine Mitbew. a - zana 
Nachmittags 4 Uhr statt. Oferten unt H 328 R NI Dh p oh. Nellen R ME (34846 geſucht Goldſchmiedegaſſe 17, 4. Huf gaſſel2 an 
en HL Gieijtgafje 36, 2, EL. fep.mó6L | Mitbemohnerin mit Bett kann neu renon., v. Okt zu vm. Not. . 
6 Einen eleg. Selbftfahrer| Stios. m.g. v mett. Dohe Geigen 34. Boil, mehi LEN indami 2 a bonnn, 
L ſucht zu kaufen Franz Claassen, Holamarkt 10, 2, jauber, möbl. Fr. 9. och a. Mitbem Katerg 52 9.a. Mitbew Katerg 52 23immer, Zub. 3.1. Okt. f. 240% u 
fahrwaſſer) Grundſt bb ch Artikel 374 : Zoppot, Villa Trauthelm. Vorderzimm. zu verm. (34796 Br net a. nm. Näh. daſ. bei Jacoky. (34136 
ahrwaſſer run euerbu Ar IL 14. p M u 2 FFP RETTET RR ee $ Möb A i wa ewolnerin ann |. melden FFF 
FCC Große Auktion Huundegaf t 52 1 El Off unt k 35 an d. w. getauft. Jangfnhr. ad Ang oraw, Sch ſergaſſe 8, Th. 2, 1 Er. (inte. Waltergang 1, 1 Tr, feeumdt. 
im Verſteigerungstermine vor der Aufforderung zur Abgabe | 54 zu om. Mirch. Prom.6, Grth. p.. ng R CZE E 
von Geboten anzumelden und, wenn der Gläubiger wider: Freitag, den 18. Inli, Vormittags 10 Uhr, werde ich im Aelteres Pianino ka gef ; (34806 3.0. N. Junkerg. 5. Miller, (1008 
ſpricht, glaubhaft zu machen. Auftrage wegen Verzugs ein ſehr gutes nußb. Mobiliar ver⸗ Off t. l 358 an Se 0 Zimmer und Sabinet mit auch 0 Wohnung Brettgajje 8,1, beſteh. 
Danzig, den 11. Juni 1902. (8666 elpeti als: 1 eleg. Plüſchgarnitur, 1 Salontiſch, Teppich, fi- unt. H_358 an die Exped. obie ee e ee J. Nfg. Pm . Weiß 1 a. m., u. Zub. v. Lig. zu Un, 
Söniglides ec DIEBE. 13. | ge w say Sake e soda sil aer e taa 
a f . d S (= ( ceite ae — zelle frdl. Wohn., 2 Zim., Cab, 
Konkursver ahren tiſch, 2 Paradebettgeſtelle mit Matratzen, 1 Waſchtollette und Fine K Ge me” Hundegaſſe 97, 2, ein Sehr g. Penſion f.1-25.9.in frol. A elk, Waſch t. m. Man De 
* 2 z ? j k ę k 3 ne Kommode zu faufen möbl. 3 er z (84656 mö T 1.3.5 ar 2 ſch 9.1. Okt. 
4 3 Nadtiiihe mit Marmor, 6 hohe Rohrlehaſtühle, 1 nu$b. | gengt Ochſengaſſe Nr. 7, 1 Tr. möbl Zimmer zu verm. (34656 möbl Vorderz gl: 3. Damm 4, 2.| zu verm. Bleihofg, 3, bei d. Fähre. 
Ueber das Vermögen des Kaufmanns FUriedrichKleiderſchrauk mit Säulen, 2 do. Vertlkows, 1 Regulator, Engl bunte Kupfer. Heil Gelſthaffell 1 mil Vorder- 1 d Zanff ig, Damen fg Penfff. Nitterg. 225, Stub Gab. Jub g.. 
Zacharias in Tapiau wird heute am 11. Juli 1902, Nach⸗ 2 Säulen, Paneele, 2 Pfeilerſpiegel mit Konſoleu, Bücher“] "wek e icht ut aufe e bezimm, ſep. Eg, an 1⸗2 Herr. z. vm. 35 Mk. mon. peil. Geiſtg. 78, 3 Tr. Nitterg . tub. Cab. Zub. zv. 
e a 110 HH ri ve ne is! e der POP 6 ZR 4 Ę Role zł Lonis Berghol ję ady 10 (34606 penjon für Schüler frei F 
er Dampſſchneidemühlenpüchter Erns a 2 inj= . unter a Sophaſpiegel, ter. Bettgeitelle: mi: ß, , $ A cm. „Entree, Küche, 
Tapiau wird zum Konkursverwalter ernannt. s 8 Poggenpfuhl 14, 2, ift ein ſehrgut Nehring, Holsgaſſe 28. (85206 Keller, Boden, Näh. 1 Tr. links. 
Konkursforderungen ſind bis zum 31. Juli 1902 bei dem — m: 


1100 


veranlagt. (Parzelle Kartenblatt 1 der Gemarkung Neu⸗ 


Matratzen u. v. a., wozu höflichſt einlade. Möbel, gebr.u. neue, zu kauf. g c & 
Gerich 10 p nikon z reid. Gerichteta 8 Uhr ee Off. mit. H 394 an d. Exp. d. B e U Bi obgajje 2, Wohnungen fogl. 
erichte anzumelden. I > Paul Reim, pereid. Gerichtstaxatorn. i [Gebrauchte Bierkiſten, 50er, 3 O BOO u um. Zu erfr. im Geſchüft. 
Es wird zur Beſchlußfaſſung über die Beibehaltung des eee toru. uktionatot. mit Deckel, kauft Brauereiſ Pfefferſtadt 76, 4, links, — Wohn. Nitterg,, eig. sth. 15 A 
| ernannten oder die Wahl eines anderen Verwalters, forte $ jejfentliche An: ‚ein Grundſtück,paſſ. Pantel, Poggenpfuhl 43-45, vom 1. Auguft ab 1 od. 2 fein R z. Auguſt zu verm. NAH NAIM 4. 
über die Beſtellung eines Gläubigerausſchuſſes und ein 1.8. Geſchäft zu verkaufen. Schließkorb gf. Ofm. Pr.u.Has7 möbl. Vorderzimmer in neuem Innere Stadt Eine Wohn für 150 ek mtl.. elne 

tretenden Falls über die in $ 132 der Konkursordnung be⸗ Eine gutgehende | Hauſe, ſehr gej. Lage, dicht⸗am 5 1 1 $ 
zeichneten Gegenſtände auf wan RE =» zu m Rothweinflaſchen werden Bahnhof billig zu verm. (626g — Wohn für 16 Mk. mil, zu verm. 
: ao K ell gekauft Karpfenſeigen Nr. 1. Anſt. möbl. Zim. m. a. 5. Pen. of. Näh. Langgarten 63, pt. (34976 
| den 4. Auguſt 1902, Vormittags 10 Uhr, N ift für den Preis von 25000 Mt. Cle p ut erhalt Piano zu om. Vorſt. Grab. 7, 1. (84146 Tüll IN) | |Gotöiomienegafie 28, 2 Ctuten, 
| und zur Prüfung der angemeldeten Forderungen auf ver kigerung. bei 6000 Mk. Anzahlung zu ver⸗ = g. gii 8 > Kab. mit jep. Ging. an jg, Mann Entree, sie Boden unstellex 
| den 13. Auguft 1902, Vormittags 10 U Frei 18. Juli er. [ufen. Vorort von Danzig. mit vorzüglichem Ton wid) vm. Tiſchlergaſſe 62,1, rechts. |parterre,Herrih.Wohn.v.6gim,,|du verm. Nijeres 2 Treppen. 
en 13. Augu „ Voriliittag r, Mn UR 1 EA sunen Sichere Brodſtelle. Offerten f. baar zu kaufen gejudt. Of. SE ai S eh möbl. Bad u. fonſt. Zub. p. Sktob. vm  Nittergajje Wohnung, Stube, 
| vor dem unterzeichneten Gerichte, Zimmer Nr. 1, Termin], Nuktionsk okale Tiſchler⸗ unter H 347 an die Exp. d. Exp. unter 10158 an die Exped. (10158 35 er ert 1 len Näh. Frauengaſſe Nr. 6. (7292| Küche, Keller an kinderl. Lente z. 
anberaumt. ; 5 (10178 sae 49 (101040 Garr-Grundſt, Obra, gu ver 7 ; ] e Stube, Kch., Zubeh im Seſtenfl. vm. Zu erfr-Goldſchmiedeg. 30,1. 
Allen Perſonen, welche eine zur Konkursmaſſe gehörige" ag. Kleiderſchrank, 1 Ver⸗ Off. unter H 359 an bie Exped. AL ! mot Siam. epy af. Domint ani nn alleinſt Leute v. 1. Juli 1.15.4] Stube, Side u. Boden v, 1 Aug. 
Sache in Beſitz haben oder zur Konkursmaſſe etwas ſchuldig tikow 1 Bett eſtell m Matratze Gleganteś, villenartiges ſolides it um. Schüſſeld. 5b, 3. Eg. Faulgr. u verm. Näh. Schwarz. Meer 4. zu verm. Jungferngaſſe Nr. 27 
ind, wird aufgegeben, nichts an den Gemeinſchuldner zul „> e A r 5 Töpferg. 32, 1, kl. jaubes möbl. ö eh Tas M . — 

| find, 1Sag Betten, 1Wäſcheſchrank, Wohnhaus in geſündeſter Lage lin hassareg Restaurant pferg. 32, 1, kl. $ 3 (8723 


verabfolgen oder GU leiſten, auch die Verpflichtung auferlegt. 1 ovalen Spiegel Zoppots gut verzinslich, ver- M Bordz., ſep. aan EOB, | PCC 1 i 

von dem Beſſtze der 89 up EAA en ie meiſtbietend ass ſofortigeſkäuflich. Agenten verbeten. mit vollem Schauk ift in einer F Befdafii. Wohunng, 
welde b ka den ee bis aa: Bezahlung verſteigern. Offerten unt. H 364 an die Exp. B reich. Zubeh ts AGA ki 
Anſpruch men, Gast, Gerichtsvollzieher, [ Beabſichtige meine in Gmauś 4 Damm 4, Adlerapotheke. (9728 


RY 2 Anzeige zu machen. x 8 1e { 
= wia vorläufiger Gkäubigeransſchuß ſind berufen: SE 2 aben ZĘ belegenen Grundſtücke, pafjend 
Kaufmann Ewald Gottschalk-Tilſit, für Rentiers, Fleiſcherei 2c., zu 
Bankier Jacob Sebba-Tilſit, verkaufen reſp. żu vertauſchen. 
Kaufmann Carl Manleitner-Zilfit, ER Offerten unt. H 363 an die Exp. 
Direktor Kuhl-Tapiau, r i Gin kl. Geſchäftshaus, Nähe A: \ 
Prokuriſt Pezenburg-Königsberg. Verkauf. Š Markth., iſt m. 3000 Mk. Anz. zu i i bei allft. Dame Hundeg. 64, 3. Et. 
Königliches Amtsgericht in Tapiau. verk. Offert. u. H 888 an d. Exp. G.geh⸗Materialw.⸗Geſch. p. gſ.]Dachſtübchen zu om. Sperlings⸗ 
Die Lieferung und Aufſtellung von 10 Drahtzugſchranken 
für Wegliberzünge auf der Strecke Dirſchau⸗Danzig und 
Zoppot⸗Danzig ſoll öffentlich verdungen werden. 
Bedingungen liegen wührend der Dienſtſtunden in der 
Betriebs⸗Inſpektion aus; erſtere ſind auch gegen vorherige 


Straußg. 12,2 Cntr. ö gr. Simm 
Möbl. Zimm. an e. anſt. Hrn. od. von 5 Zimmern, Bad, Mädchen: Küche, Bade u. Mädchenſt.3. 1.10. 
Dame zu verm., Beutlergaſſe 16. tube es von gleich oder Okt er. 90 Pad sek D SOA 
Fein möbl. Zimmer zu om. Thornſcher Weg 14 zu vermieth. 10-4 Uhr Rehm. Näh daj. (33676 
Preis 1100 Mk. Näh. Nr. 183, Hirſchg. 8,3 Tr., ird Wohnung, 
part. v. 11—1 und 4—6. (324405 Stuben, Entr., B., K., Waſchk., 
Trockb. z. 1. Okt. zu verm. (33986 


N OTW: ag IE ortzugsh „ H 371 an die Exped. gaſſe 8-10, Hof, bei Patzke. 5 i FES Und o e AEE A 

N N 20 ot, Fertugen. Offerten u, H 371 an die Exped. gaſſe 8-10, Hof, bei = c 05 
4 = 2 7 E e TEE Pre Holzgaſſe 7, herrſch. Wohnung, 

feine irthschalt e n Betten Bay preis 
Pott, 2 Min. v. Bahnh. m. Blum. o. paſſender Laden zu einem F353 5 gr. Bim., Badeg Gasein⸗ ae e den WAŻ 

beſtehend aus ca. 100 Magd. u. Obftgarten in vorz. Bauzuft.|jolchen zu pachten geſucht. | ZDAC Agnt dbl Sun, ale: richtung, Waſchküche u. viel FFF 
Morgen vorzüglichem Acker⸗ preisw. zu verkaufen. Dteſelbe Offerten u. H 372 an die Exped. Breitgasse 79, 2 Arp. noga. p. Okt Breitg. 128,20 870 8 5. ABohnung? Zimm, 
land, ca. 28 Morgen Netzwieſeſſiſt herrſch. für den Winter beft. | Suche eme Landwfrihſchaft zuſeleg möbl Zimmer mit Cabinet > grm, Näh Komtoirtzoorg Cab. n. Zub. 1.Okt. zu um. Meld. 


gebührenfreie Einſendung von 1 Mark (nicht in Briefmarken) 5 Ren 5 ; r 2 
von dort zu beziehen. Die mit der Auſſchrift e ee nebſt Torfwieſen und vollem eingerichtet, 3 Wohng. mit gui. kaufen oder zu pachten. Offert. mit g. oh. Peuſ. z. 1. Aug. zu urm Lichtenfell & Ca. Beſich ‚part. Vorm. 10⸗1 Uhr. 134295 
Aufitelung von Drahtzugſchranken“ verſehenen Angebote Innentar, beabſichtige ich am|15 Zimmern, gr. Saal, gr. gew. unter H 375 an die Expedit. Frdl möbl. Vorderzimmer vom tigung von 9—1 Uhr (6664 C Wohnung [IGE m. Zub ißt v. 


find bis zum 4. Auguft 1902, Vormittags 10 Uhr hierher 24. Juli er., im Ganzen oder Keller, Waſchküche, Thurmboden dieſes Blattes. 1. Aug. zu vm. Fleiſcherg. 32, pt. 1. Auguſt zu vm. Beutlergaſſe 16. 


einzureichen, wo ſie in Gegenwart der erſchienenen Bieter] getheilt freihändig zu verkaufen. elekt. Licht u. Waſſerl., der vorz./ . ee = 3 
geöffnet werden. Zuſchlagsfriſt 3 Wochen. (10186 Sir RAYA CTN Lage Ne zu inet Untern. Suche gangbare 1 on i 
Danzig, im Juli 1902. = find auch zu einzelnenſpaſſend. Näheres daſelbſt b. der 5 - 

Königliche Eiſenbahn⸗Betriebs⸗Juſpektlon. Theilen Wohn⸗ u. Wirthſchaſts⸗ Beſitzerin Frau Welteke und 
Die Lieferung von 950 cbm geſchlagenen Pflaſterſteinen[ gebäude vorhanden. (10000 Hrn. Fr. Häger, Seeſtraße 16. 


ſoll vergeben werden. 175 4 Beſichtigung erwünfdt 6 > . F F POARTE PEAT EEE YZ 
T i j rktäglich während der Dienſt⸗ $ fi ji 7 z 2 möbl. Zimmer, fep. Eing., 1. Et. 
Die Bedingungen können werktäglich wäh Frau A. Meissner, aflwir ü II. Mini RNöpergaſfe 22 B, 2. Et. zu vrm. 
Netzbruch per Alt Carbe, in der Nähe Danzigs zu verk. Pfefferſtadt 1,1 (Bahnhofsnähe), 


tunden im hiefigen Dienſtraum elngeſehen, auch gegen 
gebührenfreie Einſendung von 0,50 Mk., nicht in Briefmarken, A N A E ; feri 
tation der Oſtbahn. Grüner Weg 2, part., rechts. Alte Dame ſucht in herrſchaftl. mübl. Zimm. a. tagew. zu verm. 5195, Gartenh. 4 
Ein ländliches gutes Haufe zum 1, Oktober 2 kleine II frdl.Prörſt.(Schüſſeld ha ant. Kamen oder Ipäter die Breitgaſſe 32 


von hier bezogen werden. 
A + l 22 ( l hr N ti N reundl. Zimmer mit hell. Küche Perſ. v.1.2lug, 3.0. N. Kl. Gaſſe 6. | puma. 3 Zimm, 3. Etage, 4 Zimmer, Zubehör 
Ši miedeg rundſtück Laure = il i it ) 5 bać dehengelaß, Mi Fluke ! EE ee Ss 75 EAS Bu erfr. i. dnb. (33576 


Die mit der Aufſchrift „Pflaſterſteine“ verjefenen Angebote 
Poggenpfuhl 74, 2iſt e. gut möbl. kl. Hof, Ver. für ö 


find bis zum 1. Auguſt 1902, Vormittags 10 Uhr verſchloſſen 
bet kleiner Auzaglung fofort) Promennde6, nahe aueßchntken⸗ beleucht u, Treppenreinigung. Vorderz m. a. o, Beni. zu verm. Poggenpfuhl 24/25 iit zum Sk. 2 DZY) ohnun en 
, 7 


hier einzureichen, woſelbſt fie in Gegenwart der etwa 
erſchienenen Bieter geöffnet werden. 0 
zu verkaufen. Th. Miran, hauſe, ift wegen Erbſchafts⸗ Of uni. H 244 an die Exp. (34466 ee Mn eee Ang oh nung r ul, üg 


Probeſteine find bis zum gleichen Termine mit Siegel 


N des Einſenders verſehen, an die Bahnmeiſteret 1 “ah, ME j p È „Nä i ' 
A au ‘€ je ſehen, 5 a fot eee Berfaufen RK. 5 NE OKB und Lin kein möbl. Bim. für 15 N p. Boden für 24 au verm. (9427 A 11 5 WIEN 
Zuſchlagsfriſt kę SE (10185 Das MASSNO Grundstück Hochherrſchaftliches Haus Garten, nicht zu weit vom Freundlich möbl. Zimmer ift Wohnung, eic od. O. Bad, zu vermieth. Thornſchegaſſe 1 
Danzig im Jule 1970, mit Materialgeſchäft bei Stadt⸗ mik Garten, zum Alleinbe⸗ Bahnhof, fürs ganze Jahr vers von ſofort oder jpäter an einen Balkon 2c., [08 „Oktober an der Aſchbrücke. (34175 


Königliche Eiſenbahn⸗Betriebs⸗Juſpektion. 
Bekanntmachung. Neue Synagoge. 


Etwa 190 cbm kieferne Nutz⸗ 


3 | J Ą ſt. Herrnz Stei PAR emiethen Stadtgraben 16, | 
ebiet, möchte mit 80 bei klein. wohnen, ſteht zum Verkauf. 1. Okt. zu mieten gej. Off. m.] auſt Herrn zuum Steindamm 2. zu vermieten S . x 
Anzahlung ſofort verkaufen.] Offerten unt. H 852 Exp bl Skizze kore H 350 an die Exp. Brodbänkengaſſe 38, 2, |4 ZE a Herrſchaftl. Wohnung, 
Anfragen von Selbſtkäufern u. z Kleine anit. Familie ſucht z, Okt. möhl. Vorderzimmer an 1—2 9—10 U 55 iza 48. (315 3gr.felle Bm, hell. Küche u. Zub. 
10106 an die Exped. (10106 Wohn. auf der Altſtadt im Prebis Herr. mit auch o. Penſ.zu verm.] Heil, Geistgasse 106 3. 1. Okt. zu verm. Pfeffevſtadt 59, 


Hölzer von 2 bis 11 m Länge, Gottesdienſt. i See li bie 4 Go 4 Sinner lern 
15/30 bis 30/40 em Stärke, (OWIE| Yreitag, den 18. Juli, Abends Nenes Grundftück, Langfuhr, 22 Mk. Offert.u. H 346 a, dieGrp. | Dundeg.85, möbl Zim an Tauch iſt 15 bi e der en Näher. dort. im Laden. (34436 
einige Geräthſchaften als 1] 7½ Uhr. mit langjährigen Hypotheken,] Suche a. Schüſſeldamm Haus- Wohnung Herren mit voller Penſton zu 1 des 8. Etage. å (83046 Wieſengaſſe 1.8 
Winkeleiſen, 1 Fenerſpritzen⸗ Sonnabend, den 19. Juli, Mor⸗ mittel und kleine Wohnungen, zu kauf, kann auch die nöth Anz.] von 3 Bm., Kab, evtl. 4 Zm. vern: Näheres im Reſtaurant. finde 41 K. (ferrit. Part⸗Wohn,? Bimm., 
ie ene aß den welt. gens 9% Uhr. 12 95 e. 12 800 KUNA R Hachw. Off. u. H 373 a. d. Expdd. Waſchk. 20., k 10 zu miethen AE 2 0 en sari ET zu ke | 1 Nah. Eutree, ER O * 
ſollen öffen Meiſt⸗ kaufen. Gute Hypo FN r t. Preis nicht üb. 650 Mk. ſep. a. W.tagew., N. Bahnh. z. vm. — . äh. 1 Tr. rechts. 
e n ,, [511668 How, GG, A,B. NT | ao: RA ACE EE 4 
Termin a p: APART Uhr, „uhr. Herbe e 2541005 dl. ohne Kolontalwaaren, in leb In Heubude möblirte Wohnung leg. möhl Limmer F IBM. 5.1. Aug. zu verm. (34008 Kab, Zubeh. zum 1. Auguft für 
woch den 3 Juli ct., Kauf⸗ Graun ausg. Off.u.EB05.(39628 haft. Straße, hier od. auswärts, von Stube, Cabinet und Küche a An der nenen Moktlau 6|16 ME an rug Leute z. v. (34565 
9 Uhr, anberaumt, wozu Kauf⸗ 2 Bin will. mein Haus, kompl., derſvon Selbſtkäuſer zu kaufen gej. mit 2—3 Betten per ſofort auf | nebſt Kabinet und Balkon nachſs Zimmer, Kabinet u. Zubeh. zu J große heile Zimmer 
n ee świ 1 á au e (dej 17 g: 1501 Of. u. H 289 an die Exp. (85366 6 Wochen geſucht, part, in der dem Garten gelegen mit ſepar. verm. ŁAD. dafetbit part. (84026| 2 große helle Zimmer 
3 es i auch werd. Hyp.od Tauſch in hl. > Nähe des Waldes bevorzugt.] Eingang an 1oder2Herrenvom r ice, Keller, Boden, 1. Etage 
| emo 4d Bar Fami len- gen. Neufahrw, AO Rs” 8. NI am Grundstir Offerten mit Preis unter H 827. 7 Muguit zu Nice 110180 Oktober I Hage, Í Jimmer, in gevr fedafttiebem Hauſe, gk 
$8 z 10144 CCC lan rn, u Wohnung von 2 Stuben | take 21 am Fiſchmarkt. (10150 Badeſtube zc, Fleiſcherg. 723. vm. 1. Oktober au verm. Böttcher⸗ 
kbaigllene Forlilikation. s Alters beabfichlige m, Grund- | zu, kaufen, wo ausser Baar- |; Cabinet oder 2 Stuben von] Fr. MühlengI2,g.mbl.Border-| Bej. 10—1, 41a Mäh part. | gatje 18, Ede Paradlesg. (33706 
E ja ſtück Kaſſ. Markt 12 preismertg |zahlung ein Dokument über ein. Beamten per 1. Geptember|giin.1 09.2 Hrn. bill zu um [35016 33926 _ | Breitg.30, Stube u. renov, an 
Z: ac | | au verkaufen. Angh. 3—4000 % 10 000 Mark in Zahlung ge- | „pe, 1.Oktober gefucht, Offerten Freitg 38,1, m. Im ſep gl J. um | Langgarten 75 Border: eing. Bam d. Hrn. a . 8 J. w. (3000 
Familien-Anzeigen, 2150 // TTC 3 Eid, ideI St yjęj Deletie Gari, 
finden in den Habe ein Grundstück A. Rui bat 2 Stb. od. 2 Stb. u. Cab. helle Kch, 1 —2 ſchöne Zim. mit Klavier u. Boden, per 1. Oktober f. 790015 El, Keller zc. für 24.% 
A Kleine Berggaſſe, mit 2 ſchönen Heilige Geistgasse No. 84. Boden u. Zubehör, 1.2 Tr., w. z. Schreibt. gleich od. ſpät. zu vrm. zu verm. Näh im Laden (BB zu vermiethen Langgarter 
Anzeig Baupläsen, Wohnhaus d. Hofer ng 1. Oktbr. v. ru. Einwohnern im Sn nor Pinme one ſofort Hit. Lazareth 7 eine Wome | Wall 10. (9475 
Ser an | BADZ.AONBRIONAEIE A e . o a Er: S0 Dt, Berygtraaae 9 |; Ginie 18 TEE OTG am: 
ie GEY i 0 ; d. Preiſes u. Lage unt. H374, | SH Verm. POBACIYIUJ, Y, "Sr Wohnung für 17 Mk. zu v. übern Bu Pied Seig 1834260 
uhr em Anzahlung nach Uebereinkunft; aus PFF x Wohnung fiir 17 MESLE] Hühnerg. du Nied. Seig. 1834260 
Ki en e die felder ein Haus iu Schidlitz, m. Mittelwohn. zu kaufen gef Ordentl. Ehepaar ſucht in Lang⸗ Dominikswall 4 gut mbl. Anfangs Schwarz.Miser 25 eine JunzaridischegasscA 
beugen Sterbe⸗ : | zaſſiv, für 37500 Mk., Miethe] Oi unten 379 d bed. fuhr eine kleine Wohnung im g. Hümmer] Parterrewohn., 2 Stub Neben⸗ eine got 2 Stuben u. K 
p mit den heiligen chen | weiteſte Verbreitung 2532 Ml., Anzahlung ebenfalls Az unter H 379 an die Sed anſt. Haufe v. ſofort. Off m. Preis- mit! auch ? Betten tagew. zom. gelaß, an gr. Hand iw. zu v. (33736 kind t en leer 1 
ee i p sereinfunjt. Ea g abe unt.H 386 an d. Exp. d. Bl. Gin klein Stübchen a. e.einzelne |: Tkt 4 zu vrm. |p o MIE auch erm r. imm, 
Uebereinkunf ang a zu vrm 0 
Mann unfer guter Vater, Bag) Farbe 3cł res 7, 15 Perſon z. verm. Rähm15, Thr.7 Langenm :7 ür 850 Mk. zu verm, (34208 
Pflegevater, Großvater, Alles Nähere Schwa Sommer -Wohnung. bus OWO, SUN per gleich vd. 1. Okt.:7 Zimmer, piast. Graben 93, 
eż kia obw, Schwa⸗ Meer, Salvatorgaſſe 10, Tier Familie m.zweistindern ſucht v. Fein mbl. Zimmer u. Kab,,g. ſep., Bad Waſchküche, gr. Zubehör, NA Markt. berpſch 
ger und Onkel, der Werft⸗ 2 Treppen links. zu kaufen geſucht. Offerten mit 28. Juli bis 15. Auguſt Wohn. v. zu verm. Fleiſchergaſſe 9, 2 Tr. eventl. 2. Gtage 3-4 Zimmer, Bad, Wohnung v.4 Zimmern, Entree, 
Invalide AB Dankſagung. Agenten verbeten, Prsang. unt. H 382 an die Exp. großem Zimmer u Küche, möbl., y st. U b 25 3 Zubehör, 3.Gtage (Zimmer, gr, Küche Mädchenk. 2c. f. 830 Mk 
| Heinrich Grotzki M|] r . , , NAD. pt. (38790 | ANE pogo au wewitetj. Räh, 
| im 80. Lebensjahre a tiefjter IA WE | Sireits Hotel Allenſtein, angabe unt. E 345 g d. Exp. 3524b UM a a> Hreitgaſſe 43, 1 Etage 4. Damm 13, Laden. (10050 
| ei ſes zei in 1 x :äbnig meiner Frau, ding., mit a. oh. Penſ.z. vm. (629g + 
| a ee ee in tiefer l: 5 325 Mutter, ſowie befte Geſchäftslage, früher ſehr lebhafter Reiſeverkehr, e Dooi Simm mit Penſ an 2 Tam. 43mm. u. aller Zuh. zu orm. Beſ. gl leumarkt 9 
Langfuhr, 16. Juli 1902. dem Herrn Prediger für wegen Krankheit des Inhabers zurückgegangen, ſoll in Folge vor bos zu um, Holzgaſſe 28, 1 Tr.(85196 | 11—11. Nh. Altſt. ©v6.102,p (33656 
Die *interbiiohenen. "BI die troftreichen Worte am Konkurſes mit allem Inventar freihändig verkauft werden, z= tl. mit 37, part. fein. Weidengaſſe 14 Wohnung herrſch. 3. Gt, 7 Zim. ꝛc., reichl. 
Die Beerdigung findet Grabe und den Herren Termin zur Ermittelung von Geboten 11. 11 Un (10169 Mö u 5 Jandgrube möbl. Zmm. zufvon 4 Zimmern u. Zubehör zu Zub. p. Okt. z. vm. 8—12 u. 5—8. 
Zreitag, den 18, Nachm. Süngern enen i: im B bór in.) Ben 2% = zum 1. Auguſt geſucht. Nähe verm. auch f. kurze Zeit, Gy. fep. permiethen. Näh. part. (34055 Näheres Langgaſſe 44. (9455 
e race LD. "TA per 2 Rechtsanmalt br. Gradowski, Allenſtein. Bahnhof od. elektr. Bahn bevorz. Am Sande 2, 1. jauber möbl. Wohnungen, 3 Zimmer, billig | Vorſt. Graben 25 eine Hofwohn. pr 


Langfuhr, Mirchauerweg 
Nr. 23, aus ſtatt. 


Ander “her 8 f Herren⸗Schreibtiſch erwünſcht. Zimmer, jep. gel,, ſchöne Lage, zu v. Engl. Damm 18. N. Lang⸗ 2 Zim. Küche, für 20 Mk. zu vrm. 
i und Kinder. Nähere Auskunft ertheilen Kaufleute Otto Arcuit und Ofen 789 u. K 10e d. 8816 | Fogl 09.1 Shigutt gu bermiethen. garter Wal 10 Munchen. 3380 h 1 (0378 


Inlius Bluhm, Allenſtein. 


„ 


Donnerstag 


Hf Große Parterre = Räume, 
Dorftädt. Graben 28 [Leden Kellerraum, zu jedem 
A find 2 frdl. Hofwohnungen v.gl. Geſchäft geeignet, gut gelegen, 
a Zimmer, Entree u. Küche z. zu vm. Z. erfr.ſb. Flader, 1. H., 1. ſofort oder ſpäter zu vermieth. 
Preiſe v. 29-31 Mk. p. 1. Oktober A eſzer ane G Freudenberger, 
gu om.gieferit Ag, r ee Alelzergaſſe 6, Keufahrwaſſer, wieme 4. 
Breitg. 2,1 Et heſt.a.Entr., Saal, | vis-à-vis Offizier⸗Kaſino, die aest a pnr [OROM 
3 im., Küche, Mädchenſtö., Bod. 1. Etage, 4 Zimmer u. Zub, zum Stadtgebiet, SHillingsgafe 48 „Zeugnif 
Waſchküche v. 1. Oktbr. zu verm. 1. Okt. z. vm! Beſicht. Donnerstag, | find frdl. Wohn., Stb. Kch Bd. und Gehaltsanſprüche anzugeben. a 
Näheres daſelbſt 2 Treppen. Freit.. Montag 1 Keller z. 1. Okt. zu verm. (34575 N Wilhelm Daume, dale urg. T 
50fW. Sb, Küche. Bod an kndrl. Grün. Wegt1, Nagrotzki. (55358 Shra, Sſtbahn 6, am Bahn⸗ 7 5 en m 
A gu urm. Nied.Seigeuftr.7.|Steindamm 31,im herrſch. Haufe hof, Wohn. v.23 Zimmern mit Zwei kingef. Geſchäfte Ma ergehi fe 


2 5; A A 8 5 Si ME 2 i ichti Kräfte ſucht 
r d e i Goniziorski, Seleena 72. 


777 AA 8 
t 1265 300.41 Cine Wohnung, Stube, Kabi 

1. Aug. zu verm. Näh. 4. Dantm13, | Gartenhaus, 2Zimmer de. 300% Eine Wohnung, Stube, Kabin, zur Meieref b Gia. 2e PIET 

mn en ód, daſelbſt. Tomtolr. (35896 | jgrnrnt(. Zubehör gu rate OE zna dae dann ird . e ; 9 

ee BE 4Żimut., Balkon, Schidlitz, Carthäuſerſtraße 58. Norort Danzfae $ Sunger Mann wird für e. erſte 

Stube u. ch. Wohnung von Kimm, 7 , t 3 es [Vorort Danzigs, ſehr lebhafte 17 5 f R 

ga vermin Bin 81 Bron 16 nie i aud cin möblities Gegend, ama 4, Oktober gu Hotel zur Hilfe im ufer gejudt Holzmarkt 25/26. Holzmarkt 23. 

——ß— w-w — ————— 1 8 r o = T 7 3 ee A TR! 

Petersh. an d. Had. Breiteg. 3b, | Wohn, von 2 Zimmern, Cabinet Seuigiw.,Shfnftr.8,285n.2St., Emaus 9. Dress. (82056 Ednard Marin, Hl. Geijtg.97, 1. 


vermiethen. Zu erfragen Vermittl.⸗Bureau d. Gaſtwirthe 
1 Wohnung, 2 Stuben, Küche, und Zubeh. Steindamm 2, part. a. St. ch., K., B. b. g. v. Näh. s. 
Boden v. 1. Oktober zu verm. Fine Wohnung ijt zu vermieth. St., K., Kch., K., B., 134940 


Danziger Neueſte Nachrichten. 17. Jules 7 


Zum 1. September er. ſuche ich für mein Herre 1 N = 7725 | 
Eiserne Bettstellen, Kinderwagen 


e 
Garderoben⸗Geſchäft nach Maaß einen en, a 
in großer Auswahl zu billigſten Preiſen. 


Einen Poken eiſerne Bettſtellen 


Amscehmeidler 
ganz bedeutend ermässigt 


welcher in feinem Fache durchaus vertraut fein und ſich in 
empfehlen (10180 


Mehrere freundliche 
Hofwohnungen 


früheren Stellungen ſchon bewährt haben muß. Den Bewe 
bungen find Zeugnißabſchriften nebſt Photographie beizufügen. 


Aeltere Frau od. Mädchen Verlaren an 10. d. Mts. ein 12 (00 Hk. hinter Bankgeld auf 


Efie Tanin iii WEJ j die kochen kann melde ſich w. Damenkragen ein neues Grund- 
Nee En ne n ver . FHleines Komtoirzimmer Ein junge. Hausdiene 4 Drocks Hotel, Eliſabethkirchg 4. mit Spitzen. Geg.Belohn.abzug. | ſtiter vom Selbſidarleiher gej. 
Nügeres daleloſt b. Fr. Krait greis 21 Mt. Karpfenſeigen 1. | Sisip Adeno. find Ztrockn. zu vermiethen (10184 kaun fof.eintreten Josephshans. ine Packerin Langfuhr, Brunshöferweg 13,1. | Off. u. H 360 au die Exp. (3532 
Wohn. zu verm. Schſengaſſe l Eine klein Vorderſtube, eine Wohnung. u 10 Mk. mit jep,&ng |Sangenmarkt 23, 1 Treppe.] Malergehilfen w. eingeftellt ſtellt ein Cartonnagen⸗Fabrik! Am 15. Julf er., Nachmittags] Ca. 20000 Mk. auf gr. Haus, 
Bapfengafie 13 ft e Woknune Stube, iche zu vermiethen durch Hellwig, Carthänierttrah Gr Pferdeſtal a. Funterdod. J. P. Tischkowskt, Gtadigebiet. Th. Wick, Ankerſchmtedeg. 22. zwiſchen 3 u. 4 uhr, ift in Zoppot | beſte Sage, 3.2. Stelle jogleic od. 
M. = 1 ee . 20, 1 Tr. Nr. 64 von ug ee. I. Aug. z. vm. Am Sande 2,1. Etg. Malergehilfen Suche v.g.Borfinf.| Bia Moch. auf dem Wege vom Bahnhof] ſpäter N ee 
he, Boden und Ke 6 Hübſche Wohnung v. gr. Zim, | Emang 20, Kellerwohnung, paſſ. | eyfatten Beſch. Tobiasgaſſe 29. f. All. M. Haack, Heil. Geiſtg. 37. bis zur Seeſtraße ein weißes] Off. u. H 380 au d. Exped. (35346 

e e aoina Crêpe de Chinetuch) "=, 

TÒL Wohnung, 2 Stud. von gleich oder 1. tober zu Bb, Karthäuſerſtr. 103, $ CE. $ . 15. Aug i W 

ar ee e von ſofort oder fpäter geſucht gewaudte tüchtige verloren. Geg.Belofn. abzugb. j. Kohlen, 


u. Zub per 1. 8. Dregezą verm. Sandweg 5b, A. Götz. it eine Wohnung, 2 Stuben, Näheres 1. Damm 4, 1 Tr. À : a 
I 4 2 P u tz di re k t rıce Fundbur. Zoppot, Schulſtraße 20 Br if e 1 8 
GE NOM ek ANIA , 


3 a í tmodo, prt. ere a I! IK kryt! 16 Mk. z 1 
zu verm. Näh. 6, Sennen P| Stube, Sab., Küche zum 1. Nug. Zubehör, Waſſerleit. f. , ee 
iv Büttelg. 10. 5 ; äh. 0. Faulgraben 9b, ein Geſchäfts⸗ s 
Bogu fir 15,50 8. u. ASA m: gu vm. Nh. Altſt. Graben 56, pt. OF, gut verur, eee, Keller mit Wohnung Hüllen p Einen ordentlichen Knischer pie felbſtſtändig arbeiten kann.] Berl. Celuloiderni Ind. Gijen- 
o re Wohnen FDL Wohn, Stube, Kh, Bod.an A A mit guten Zeugniſſen zum Tara-| Dauernde angenehme Stellung bahnfahrk. u. Kurk. f.Zopy.u.elef. plz 
Hochparterre Wohnung von anſt kdl Et. Selz v. Minttenb ist, Wohnung Stallraum een mik oot ein unterer Hedw, Kait. Gg. 
für 2 Pferde zum 1. August L. Kunl-Kettergagergaſſe 1112. Photogr. Zeugn u. Gehalts⸗ Belohn.abzug.Hühnerberg 10,2. 
Pfeffer⸗ Underheir. Tiſchlergeſeſfen auſpr. erbittet S. Wiitow,| Ein Kinderstiefel verloren. 


(10026 
empfehlen zur reellen 
prompten Lieferung 


4 Zimmern zu vermiethen. Nammban 16. 2 f. o TK { end 
. | Ramtınba 16, 2 kl. Wohn zu 11 u. | von 2 und 3 Zimmern und ub. 
j iit eine Bamna] 1. Aug. e h billig zu vm. Neu⸗ 

Rammia v. Stube, Cabinet . 1. Aug. u. e. Okt. zu verm. u. 1 Eckladen 9 5 


l ; zu vermieth. Näheres Pfeffer⸗ 1 > . . | 

und Zubehör von ſofort zu ver- Vrodbänkengaſſe 7 fahrwaſſer⸗ denia: 5. 10164 ſtadt 56, 21 u Piae ſtellt ein Ohra, Hauptſtraße 4. eee ee NE gózugeb. Carkhäuferſtraße 14. Hetschmann & Brosdiki, 
ALEZ NEE enen el. Stube u. K. f. 10 ME für Schidlit,Farthäuſerſtr. r Y Suche per „Fräulein z. Stütze im Haushalt] SchwarzesStrickzeug im Zuge] Laſtadie 3435. Telephon 244 
N 0 9,2. i für Schidlitz, e h : u iu eugim? aſtadie 3485. Telepho : 
miethen. NB. Töpfergaſſe 9, 2, einzelne Perſon z. 1. Aug. z. ie Saaletg. bet. a. 4 Zime u . Hans, Aligi Graben al, ſofort Kutſcher. u. Pflege ein. alt. krank. Dame | y Bröſen nach Danzig lieg. gebl. enen werden auch bei 


Stube, Cab. Balk. helle Küche Dlenergaffe⸗ kl. 9 nun 365. Balk, Ginti d Gart. 3.1.10. mit Fleiſcherel⸗ Einrichtung, zu] Hotel „Königlicher Hof“, geſucht Steindamm 31, Comt. Abzug. Gr. Mühlengaſſe 6,2 Tr. Herrn E. Fast, Zigarrengeſch., 
und Zubeh. forte l Näh. nee y 4, Apen Hagge doe ann ada jedem Geſchäft paſſend, 15 Bl. Neuſtadt Wyr. (10172 Lehrmädchen fürs Papier- unnd Padfahrkggef. Gr Namm band p. , 
Ic rufę Bino —— x bh. v. gl. o. ſpät. d. b. 34980 ) |mietó. oś, zu verkaufen. (35086| Ordentlicher n 0 SR Way Nic) MAD. Ai ac oon Dangfuh— Dang, 
Hundegaſſe 69, 2 große Zimmers | anaf c [Jaa iu Marona pte melde ſich Langgaſſe Nr. 54 |Ofra n. d. Oſtb. 40, i. Seldenlad. 3. Klaſſe liegen geblieb., abzuh. 
FL N iz AGB Wohnungen Saal zu Dereinen „elt. Ein Saufówjóe kaun ſich meld. ©. IZſähr Mädchen fd ganz Tag Langführ, men 8, = 
a ki Zigankenberg, für 15 1.20.A zu term. Neufahr- du verm. Brodbäukengaſſe 38. Halbe ine kein TG md bel ae e Auf dem Wege St. Barbarag.— Achtbaren Herren, wenn auch 
3 : 2 ; 117 . „Slivgerſtraße 63. (1015 * fl Malerlehrling kann ſich mild. bei üdch.v. 14.16 Jahr. fd. Nam. | Grünes Thor tt ein Trau-|, Ber rd. 2 08 
Holzgaſſe 6 Wohnung von] Heiligenbi unn ele. wafer, Feu 2 { te Zangfuhe miil Markt, R. Stama Bonnenpr, 11. (84540 melde fich Poggenpfuhl 18, 2. J i ohne Verm., werd. Dam.m.groB. 

9 4 Zimmer und Zoppot, Oliva, 

Westerplatte, 


+ PEIE Eden A Bodo AA ca wing (0. O. 1900) verloren | Nerm, ſof. nachgew. Send. Sie 
Zubehör zu vermiethen. Blumenſtraße 10 (Hochſchule), ein großer Eckladen, 3 Schau⸗Tenhrling z. Schlosserei |Rindergärtnerin1.01.00.gebitd. 
Am Walde. P. Okt. 3 Zimmer, à 
Hundegaſſe 52 Veranda h ani. für 370 ARE, gu Brösen, Heubude 


10 worden. Abzugeben gegen hohe] Adreſſe Fortuna, Berlin 8. W. 19. 
Park.⸗Wohn. 1. Okt. frei. (31606 Faden ar Schasſener kaun ſich melden Junkergaſſe 4. Kinderiränl,, mögl. musikalisch, Belohn. St. Barbaragaſſe 3, 1. f 3 (9912m 
g 2 I haufenſt Ein Tlſchlerlehrling kann ſich w. zu e. 5jühr. Kinde ge]. Geh. 25% Funge Dame von 18 Jahren 


Dit) i b Je je 1 St ej K 

0 U erate melden Büttelgaſſe 9. nn e 55 eu $ a alle m. Verm. wünſcht ſich zu verheit., 
ift eine sohnung v. 4 Zimmern, vm Mirch Prom. 6 Bring 34950 l N. Brunshöferw. 10. Soin aneignen Gi iol PERUR WA a ST rj 1. 88 OE. AE 
Bad, Bajdtide, Trockenboden T. v. Hrn. Prof Knoch bewohnte R N t ir hell Keller, f. J. Geſchäft pa. guter Schulbildung und ſchöner Legen OOOO WN: Sr A 3 y Eu. II 388 an bie Exped. 
und Zubehör für 750 ME, 1813 Haupeſt S beke ans Sal, 0 po N 10 er N I. i 4. Sgt umſtändeh. z. 1. Aug. zu vm.] Handschrift wird als Zwei Be leca Geld- Darlehen "5 piel doch nicht mit meinem 
ß Wopnung 5] eik Seiftgafie 70. su exe i.tab. fi TELA RE RT ae Ert kóut | Z MA 

345; 2 . b., Grt. u. ſehr viel Beigel. ; 4 TESCO e art: u BREE geg. Hut. 

a eee Eitr.Grtu eur 1000% Zimmer, Bad ze. (9830 Gr. trockene Remiſe v. ſofort zu t I U b in kein Raten rückzahlbar,effek⸗ 


Zu. 3 31 Et. höh.dieſ.Whn. f. 1000 w. trock p Lt 5 
e NE 1200, e. Et. höh. dieſ. Wh (52886 tren See orm. Näh. Hundegaſſe 62. (35376 RN 
Se e CZD Tab., ć , nie 7 iv i > 
Schw. Meer 25 ifte, kl. Wohnung Herthaſtr. m Grey Sem, 287 zum 1. Oktober zu vern » 2 Selbſtgeſchriebene Offert, unter ii . hr ſuche ich 
eig. Thür zu verm. Preis 14 ME, Tana ar ANNT 1. Etage, 6 Zimmer, große b ; E 344 an die Exp. d. Bl. (35250 in Langfuhr i 
Engl. Damm, 1Stb., tab., Entr., n er Veranda, Küche, Speiſek., 
helle Küche u. Zub., 1.Okt. zu vm. Langiubt al U) un UJ Mädchenſlube, 2 gr. Keller, 


Mig. Altſtädt. Graben 34. (35096) Ecke Frleflensten No. 2, Kamm. 2. Etage, 6Zimmer 3 i 
Wohnungen v.6 1.4 Zimmern, gr. Berända, Küche Speif T Männlich. 


jiet prompt, distrct (8:00 Rath in Damenangelegenhei 
ür meine Filiale ari von Berecz, wird ſchnell und fider ertheilt. 
è Siliale p Jandelsgerichtl. protot. Firma, SEA, Unt. H 9 1 
Budapest VIII, Baroßgaſſe 105. Dan find. freundl. u. Bill Auf 
Ein Sohn ordl. Eltern d. Luſt fire o Retourmarke erwünſcht. Damen zadne 5 Minuten aum 
„ 00 Pik ſucht ein dauseigenth. Walde. Ww Schenk, Hebeamme, 
Se kann ſofort eintreten. Koſt u. geg. mtl. Rückz. Off. u. E 118 Exp. Weißfluß bei Sagorſch, Kreis 
2 Stub. helle Kch.u. Zub. Okt z v. Bad, Mädchenſtube, Loggia und F er, Mi 1 \ Logis im Haufe, auf Wunſch } (83876 | Nenjtadt Weſtpreußen. 
Altſt. Graben 67,2 Tr. r. (85076 reichlichem Zubehör per ſofort ammer, Mädchenſtube,ein auch außer dem Hauſe, dann] als (10194 


Se $ 3 1 coher Keller u. Kammer. i "Verdi 4 [Wochgeld. 711 ti find. lieben. istr, Aum. 

Np 1 Wohng. zu verm. Dodenhöft. (26866 |p] Naberes dar aee den Verdienst! N; a Eini e Ac ien bamen art, fh. 51 siej- 

hist. (raben 1017. 4 Bimm. Lanig fuhr, Maxteniir. 7,8 Im, für Kolvorteure u. Bücherreiſ.] E. Wittenberg,; Lehrling. der 5 1 05 Pranſt lich. Ara Handel, Bel 
Daſſelbe muß in Qang- M (95 


nebſtZubeh. per 1.Oktbr.zu orm. p. 1. Oktober tey, |= z Emil Grosser 61, Melle i. H. ea 
JRG, Sal Grab 10 1235179 PLC 5 1 Nich. (Bulle Zoppot. Wintertuopmmgen, (83626 Malereien zu kaufen geſucht. Offerten ner 
1. Sept. zu um. NAŃ. prt. ( 3—4 Zimmer, Balkon, Veranda,, — ener ——Bentlergaſſe Nr. 14 f ft fei zH 1 îi Die den Maurer Karl und 
D i ik wall 13 3 Ługi. Mneniw.13,2 Win. je Ent., Garten u entl. Sand ſof evtl. lt. nn — nn sn aA ua r mit Preisangabe unter H 101 Auguste Bónhnke”jh . 
JJ e EJ Nathan Sternfeld HG 0 |ogelenten sugefügee Belelię- 
5m. fern. Zi 5 r . ENEE NET 8. ant an r ein i ROS > 
Subeh ver 1 Dribr. orm. NAŃ. N ge” Winterwohnung, Offerten unter M. K. 371 an eintreten Pfefferſtadt Nr. 1.16 Geld feder Höhe bistretn. ung-wiberuufe tH, 
5. Portier auf dem Hofe. (35165 eee beſtehend uus 3Zimm., Veranda Haasenstein & Vogler, A.-G., ſchuellſtens b.mäßig. N er Kröger, 1 
hangiehir, Elsensir. 17, Entree, und reichl Zubehör, iſt Zoppot | Hamburg. (985 sj i AŻ — |. ſſende Angebo Sc 
4 Bu Küche, Nebenräume 1.Okt. Danzigerſtraße 7, parterre, vom caan. oaa A Weiblich. Aalen e Rates Alber kad, Die Beleidigung, die ich am 
6 ee — 5 CZU 1. Oktober er. zu uermietócn. Jolide Agenten esucne (10057 15. d. Mt. Herrn Graun 
alles hell, zu verm. Hundeg.51, Trau Johannzen, 2. Et. (38696 Näh. Danzigerſtraße 3. ŚJ rönnen überall viel Geld 
3 Tr. Hinterhaus. (35216 | dl * 19, Zoppot, Danzigerſt aße 25, verdien mit leicht verkäufl. Junge Mädchen 3. Erleruung m > 
HofwohnungtitvomlAug. 2. Etage, 32 Zimmer (groß. und Wohnung, 2 Stuben, Küche mit Artikel. Ofert. erb. an $ der Putzabeit können ſich melden Männlich 
zu vermiethen Schichaugaſſe 20.2 kleine), Küche, Kamm., Speiſe⸗ Zubehör, Waſſerleitung und z Kröunke Hamburg b. (9915 Gr. Scharmachergaſſe 3. (33646 n 


a I IB amer, Waſchküche, Keller und = DER? 4i — aan SE SI — ertrag. OT. nt. H 806 a. d. Exp. S. Deutschland, Langgaſſe? 
Pi. hn v33m., Cab. u. Zub zu Boden, per 3 Beranóa fof.08.1.Oft.gu v.(84966| Tüchtiger umfichtiger | Soitadie 28,2, miu ein ordentk Sohn orkenttiper ©lierh bittet Suche 1100—1300.Zą Pinterl-e. angf 8. Den ; 918 


nim, Nah rateng. 9, 2, v. 11-1. Näheres 1. Etage, rechts. (34926) Cime freundliche gut möblirte i jj Mädchen ffejt Dienjt gej. (24758 um eine Laufburſchenſtelle Näh. | jid. Hupoth. Off. u. H 357 d. d.. enan OCE 
Rirschyasse 2, Wohn v. 3 und Sangfußr, Marienstr. 2266] Wohren š Leirmeister für Brunnenban Cine füchtige Aufwaytefrau | tot. Graben 78, parterre: | 4000. nei-Minderneib.ataut.|y Damenſchneiderin empfiehlt 


28m., Cab. u. reichl. Zub zu um. Ku. Zub. f. 18 Mk.. uvm. Nh. par a der jelbfijtändig arbeitet, findet kann ſich ſofort melden Morgens Suche Fr anit Knaben e. anf 2 % Off 5 ch Goldſchmiedegaſſe 33, 3 Tr. 
r T 3 „Ba part. | beſtehend aus 2 Zimmern nebjtja > z 6 ze „Suche für anft. Knaben e. Lauf⸗ Agent. verb. Off. u. H 355 g. d. ©. | i 
JJ ͤ ⅛˙W- er an F Of. u. H382 Gr. m ga | Bimbererb:geicoremin ang, 


i . & DES" dem Haufe Poggenpfuhl 66, 2,1 

u. See gel, f. Auguſt u. Spt. 3. vm. 8 f £ {3 rtret., A 5. 2 ERC ARKO PASE 

Langiuhr Zunftenrort ee RR > W Kaſſtr., Ran Darlehen Möbel w.dauerh.u. bill. aufpoltrt 
5 Söriterfv.A.Sawade.(10179 Lohnenden Verdienſt r eee SIE U m. Zeichn. u. ſchriftlch. meg" Offerten unt. H 369 an die Exp. 

daiji po! 57, 2 Tr., Eine möblirte wöchentl. bis Mk. 100 könn. gew. Suche für mein Neſtanrant Arb. g. mäß. Honorarſvon 500 K. aufwärts bis zu Säcke aller Art werden gewaſch. 
Zubehör zum (Poſthorn) Reiſende find. durch Vertrieb e.] ““ ) | U 


200 Beſch.Kaut.vorh. Offert. u. H370. ie: non = 1 Offerten unt. H 384 an die Exp. 
miethen. Näh. bei Herrn etz h h 1 t leichtuerkäufl. Muſterbuches anj eine geeignete Perſon ee eſſektuirt. Aufrag. sub Chiffre) Herren-XBäfehe wird jauber 
Niederftüdt Narhsteller, (SITE 06 e egan 6 Jahreswohnung Schlaſser Schmiede Architekten. die Buffet, SA, A Küche Weiblich r T bien gewaschen und geplättet 
Tiſchlergaſſe 20parterre ift eine in Oliva, Georgenstrasse, für Sel-Anfrag.unterD. L. 434 anji. eigene Rechnung übernimmt. = 5 8 757 o restante. Anonym) Schuſeldamm 25, parterre. 
Plätterei m Hund., 2 Stuben, Wohnun monatlich 39 Mk. an 2-2 Herren Ruft Mossa, Dresen. (10003 m Ebelente ohne Kinder bevorz. w arena I Eine Schneiderin empfiehlt fid 
Küche, Keller, Hof v. ſofort od. EJ zn vermielhen. Näheres heil! Frauzblaassen, Marienwerder. 9 A 60 bis 70000 Mk. (außer dem Haufe. Zu erfrag hei 
1. Auguſt zu vermiethen, auch gy, Zimmer, Bad, Veranda, Fran Triuks, Oliva, Danziger 10 tüchtige Bin dieſerh. Sonnabend Vorm. Je f er vomjauf billigen Zinsfuß find auf Frl. Focke, Zoppot, Seeſtr. 27. 
zu anderm Geſchäft paſſend. Mädchenkammer, Garten pp., baussee No. 65. [10182 T in Zoppot, Villa Trautheim bei denz gegen 5 tr ſtädt. n RAA p | fl ) ‚ch fi z, 
Bischofsgasse 25 freundliche Zentralhei un F ie Ofenſetzer Rentier Wiens gu | ôu ſurechen. halts in der Stadt Gejl Offrtt. Ad. 1 Jo 2 aje 61 = er 0 0 JAMNO dl GLIN 
Wohnung für 19 Mk. fogl, eine 8 zung Oliva Pelonkerstr | Giranitjg Mädchen z 1. Aug. f. unter M. ©. 270 Kolmar (in| e el —— empfiehlt ſich in u. außer dem 
Wohn.. 12,50 Mk. p. I. Aug. zu bez. und elektr. Beleuchtung zum y ° können ſich melden Barkeref n. Verkäuferin geſucht gojen) poſtlag. erbeten. (34906 |, Bangend 30 000 Mart. Hauſe, bepord auf dem Lande. 
anawa 1Q maf 1. Oktbr zu vermiethen, Auf ſind Mittelwohnungen non Emil Adam, Töpfermeiſter, = > 
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Off. unt. H 841 an d. Exp. d. Bl. ża cc oort geſucht. Agenten verbet. |Off. unt H 351 au die Exped. 
Frauengaſſe 18 0 ll pp. (10035 a; 3 a sA Dirſchau. ride anf Boten den Ig. Frau bin. Stelle f.5Morgſtd.] Offerten unt. H 329 an die&rpd. z 
NAPA MA , ß , mr z en) Menlerarbeit 
Wohnung, beſteh . ͤ KV ˖ Keller, Waſſerleitung u. Kloſet[ Runverh.Tiſchlergeſellen werd. melde ſich Töpfergaſſe 23, 1 Tr. a - - SJ k Bu an 
Zimmer, 2 Kabinetts u. Zubehör 3 Zimmer, Küche, Sonterr,, zuſim Hauſe, gemeinſchaftl. Waſch⸗ geiucht Oliva, Köllnerſtraße 22. Junge auſtändige Damen a Aut.] Mädchen ſucht Stelle als ſich.Stelle,hinker 37000 Mk (awet | fertigt reell und ſauber, Tapeten 
zum 1. Oktober zu vermiethen. verm. Johannisberg 19. (10103 küche von gleich oder 1. Oktob. Schuhmachergof a. . Nandarb. a en nen 06 Ha Näht.od.Stubenmädch auf e. Gut zuſammenhäng. Häuſer) Agent. kleben 20 Pfg. die Rolle. Offert. 
3 3 vem. DI zna = „Schuhmachergeſea. undarb.Jachtbaren Familien zur Er⸗ Nähe Danzig. Off. unter II 325. verb. Off. unt. H 342 an die Ex ; x 
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Kabau verm. iſchlerg. Tech herrſchaft. Hauſe iſt ein leeres N Schuhmachergefellen könn. ſich | Suche 2000 Mark A R 
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Freundi. Wohnung 


Bimmer, Entree, Küche, Keller, 


[Fund Frau zugefügt habe, nehme 
Suche U. Selidba. z, 2. Stelle ich abblttend ant en 
hint. Bankgelder 9—10 000 MT., J. Dolata. 
abſchließ de 11 ½ fachen Mieths⸗ Schirm⸗Rep. u. Bez. w. ſchn. ſ. u. b. 


i Schuhmachergeſellen tinn. ſich beiten werden eingeſtellt Jenny K 19955957 i ROUA HACI 
Freundliche Wohnungen von Bimmer von dene een 2 ee melden Langgarten Nr. 27. Minen, b ee 5 16; ul U er, bs H 886 an die ip d. BI. 
Stube gr. Kabinet uche Sangfudt, 1 Küche Sale == — Vertreter f. Schank mi kl. Kaut. w ..... noch in Stell. ſucht z. 1. Nugut| Hark 18000 
Entree, Kell d Boden zum o Hech pan Oft. Kl. Hammer. (J p 45 eel Neujafrwaf „Dlivaexjir.30 Stützen anderm Gugagement. DfA uind zum Oktober zur 1. Stelle 
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geg. mon. Abzahl. u. hohe Zinf. 
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ſucht Nah. Schmiedegaſſe 25prt. Borgaxt, anker gen. no ſehen, wird ſofort eiugejtellt|Ordentl, Aujmattejrau für den maußerh. Off. u H 348 d. d. Exp. 15 000 Mikis 
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B K berm. bei Witt, Elſenſtraße Sg —zawbicczchiifen Junge Damen w öſe tenz platt. Ant. g. Frau w. Stel. d. Wach. Offerten unt H 877 aß die Exp. 
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Habe meine Ührenhandlung 
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Paul Andree, 


Uhrenhandlung u. Reparatur⸗ 
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auch getheilt, auf ſtädt. Grundſt., 
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Boden v. 1. Auguſt zu vermieth. Zubehör u. . Sonfengafte 104 im Kontor | Materialisten zum Ponte nee. A lein welches ion im Geſch. e Kanje gute ene 
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Gesellschaft, Actien. 

%) Antwerpener 24% 100 Fr.-Lose 
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8) Bergisch-Märkische Eisenbahn, 
Prioritäts- Obligationen. 

4) Brandenburgische Rentenbriefe, 
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l) Anatolische Eisenbahn- 
Gesellschaft, Actien. 
(Société du Chemin de for 
Ottoman d’Anatolie.) 
Verlosung am 3. Juli 1902, 
Zahlbar sofort. 

Mit 100% eingezahlte Actien. 
à 408 M. 7574 9846 92178 

100934 105272. 
Mit 60% eingezahlte Actien. 
à 244,80 M. 736 798 1419 3793 
6681 7329 8500 578 9048 10402 
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19018 352 20039 728 21298 24305 
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—989 941—960 962—983 986—991 
993—998 69543—550 554—556 658 
—561 563—574 576—581 583—590 
592 594 598 599 601—603 605 606 
608 609 611—622 624—636 638 640 
—651 653—662 78802 804—820 822 
—839 842 844—848 850—3972 874— 
881 883—899 901—907 909—911 
84282 284—286 288 290—292 294 296 
298—320 323—347 349—390 502—509 


511—519 521—525 529—535 538 540 


—547 549—559 561 563—575 677— 
579 681—583 585—588 590—616 
88871—883 885 886 885—890 892 


894—898 900902 904—906 903—920 - 


Eiger en LORENA, 


eee 


922 924—931 933 934 936—956 958 
—961 963—970 972—980 982 983 985 
986 90055 056 059—069 071 073— 
075 077—079 081 083—088 091—094 
097—103 106—118 120—122 125—128 
130 132 133 135—137 139 140 142— 
145 147 148 150—167 169—172 174 176 
—180 92737—749 751—754 156—762 
764—767 769—771 775—786 788—794 
796—798 800 801 803 804 806—809 
811—817 819—823 828—845 847 849 
851—857 111639—644 646—649 652 
—672 674—680 682—687, 689—701 
703—707 709—743 745—747. 


III. Serie. Litt. B. 


à 1000 Rthlr. 122614—617 619 
620 622—625 627 123491 — 497 
499 500. 

à 500 Rthlr. 124963—966 968— 
970 ra 986—995 999 125000 


à 200 Rthlr, 128137—143 145 
146 148—158 160—184 186—188 190 
—195 197—205 207—215 217—225 
227 280—246 248. 

à 100 Rthlr. 136652—655 657 
658 661—663 665—696 698—704 706 
—715 717 720—734 186—742 744— 
752 754—763 143110—113 115—127 
129—133 135—137 139—155 158 159 
161 163 164 166—168 170 172—200 
202—209 211 213—223 147639 640 
642—647 649—674 677 678 681—701 
703—705 707—718 720 722 724—787 
789—750 152745—772 7174—1864 786 
—835 837 839. 

Litt. C. 


III. Serie. 


I. Emission. 

à 100 Rthlr. 10611—678 680— 
711 14678—682 684—709 711—732 
734—741 743—751 753—778 780—783 
28265 267—274 276—285 287—305 
807—315 317-333 585—387 339—361 
363—369 372—374. 

II. Emission. 

à 300 %% 38536 538—546 548— 
561 563—574 576 578—589 591—594 
596—613 615—630 632—636 638—645 
46316 51031 032 034—062 064—069 
071—096 098—134 65739770 772 
—790 792—797 799—805 807—819 
821—823 826 828—845 847, 

2 ²· wn K A EERSTE 


4) Brandenburgische 
Rentenbriefe. 


Verlosung am 14. Mai 1902. 
Zahlbar am 1. October 1902. 


4% Rentenbriefe. 


Litt. A. a 3000 / 265 327 371 
373 563 721 838 958 1006 058 067 275 
304 381 429 445 659 781 842 851 860 
905 917 2194 248 261 431 443 579 632 
747 959 3038 406 457 535 664 716 774 
805 815 951 4031 248 255 293 410 583 
770 916 5148 152 363 402 422 635 978 
6007 186 201 332 384 471 744 890 7170 
329 404 523 8165 225 384 946 9076 430 
586 634 640 648 715 961 10067 168 484 
532 749 797 824 985 11006 436 438 
445 622 677 691 948 965 12001 131 
158 189 192 233 261 283 384 476 543 
571 580 666 675 862 908 13096 110 
125 167 194 375 507 572 760 858 939 
962 980 997 14173 202 280 319 327 
396 467 574 621 726 784 800 949 956 
15121 428 508 560 888 892 973 16139 
188 406 493 580 599 638 718 756 881 
993 17078 082 092 161 189 204 226 
363 398 780 812 820 941 18032 033 
260 263 366 491 580 608.632 685 742 
838 845 19046 110 138 186 207 242 286 
295 450 492 505 575 700 713 853 876. 

Litt. B. à 1500 %% 127 291 474 
814 385 913 1149 289 514 536 642 
658 882 924 2106 160 194 307 362 
370 461 632 701 714 723 869 885 988 
3051 396 624 697 732 821 957 966 
4027 068 226 268 525 545 564 584 
622 734 964 5090 116 158 254 327 
476 552 713 750 805 884 922 6101 
208 299 547 580 595 828 959 997 
7018 019 182 186 219. 

Litt. C. à 300 ½ 4 40 134 179 
195 288 397 411 425 540 853 1453 
500 513 547 673 740 863 2022 064 
094 099 333 381 733 935 969 3082 
413 458 580 611 832 843 954 966 
4170 229 371 542 590 593 756 5431 
528 538 609 620 712 731 6008 229 
298 513 599 634 638 698 830 876 
7093 135 476 557 605 745 890 8262 
313 470 516 533 586 602 621 642 772 
9026 124 339 386 411 607 671 712 
723 777 819 886 845 944 10249 288 
368 371 417 438 574 825 976 11089 
134 441 556 635 819 878 12001 009 
022 056 113 243 266 466 588 609 720 
817 828 888 13058 073 147 237 495 
500 560 561 600 651 981 14042 060 
082 150 204 436 459 599 739 753 780 
809 905 15050 055 094 473 567 727 
730 764 769 827 18010 049 108 210 
228 271 405 447 475 657 754 768 927 
17302 334 426 645 717 770 796 806 
872 934 973 987 18444 466 467 469 
508 541 542 601 634 657 811 891 925 
985 19363 548 579 706 956 978 20079 
263 370 627 641 707 769 906 912 935 
21033 039 101 157 295 379 385 423 
455 482 505 527 528 708 746 22088 
291 373 424 495 501 523 561 634 699 
754 824 831 23175 204 242 306 349 
360 634 663 690 767 976 24031 125 
287 325 389 412 434 607 748 790 825 
942 956 971 25011 181 187 200 231 
243 488 500 505 533 763 831 837 850 
864 865 886 26012 383 390 403 470 
527 618 725. 

Litt. D. à 75 M 120 146 192 214 
518 652 718 737 816 825 950 988 
1108 165 317 741 833 887 917 980 
2083 275 340 443 461 679 780 830 
976 3044 239 480 727 768 791 4006 
123 156 176 284 509 532 542 553 854 
892 5125 261 286 342 383 396 467 
740 792 958 982 6048 087 169 246 
370 459 593 866 893 7020 033 049 
078 130 376 485 594 612 626 827 994 
996 8217 510 669 719 859 877 950 
9002 047 154 162 220 389 502 565 
628 663 797 817 939 968 10018 028 
181 296 372 502 572 602 740 834 847 
971 11063 107 231 248 319 665 827 
12019 150 483 620 641 953 13060 
136 173 221 233 256 326 413 564 626 
722 135 897 14002 316 347 518 681 
767 768 864 963 15005 056 192 241 
415 547 563 721 772 921 933 16017 
084 112 132 175 424 523 699 714 907 
17016 181 337 403 676 747 777 828 
18001 049 069 218 337 463 464 493 

609 683 724 746 782 925 975 19038 
293 591 639 673 692 760 828 873 907 
918 921 20079 120 125 220 240 497 
640 714 816 975 21049 140 192 303 
335 350 479 508 527 536 585 610 636 
650 693 770 780 938 975 22002 019 
051 060 138 143 329 370 411 604 
657 569. 

Litt. E. à 30 M 9676 842 852 
859 875 917 996 10069. 

8%% Rentenbriefe. 

Litt. M. à 1500 4 24. 

Litt. N. à 300 4 7 8 61 95. 

Litt. O. à 75 „4 97 98 116. 

Litt. P. à 30 4 29. 


s 
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5) Braunschweigische 
Prämien-Anleihe (20 Thlr.-L.). 
Prämienziehung am 30. Juni 1902. 

Zahlbar am 30. September 1902. 
Am 1. Mai 1902 gezogene Seriens 

55 214 511 541 951 1198 
1271 1290 1326 1381 1454 1564 
1772 2333 2668 2863 2985 3000 
3012 3015 3339 3411 3573 3634 
3737 3969 4053 4113 4352 4512 
4630 5590 5979 6568 6776 6849 
6862 7023 7068 7206 7627 7667 
7748 7999 8033 8178 8188 8199 
8268 8456 8587 8742 8808 8834 
8844 9022 9048 9147 9802 9864 
2954. 

Priimien: 

à 45,000 / Serie 7627 Nr. 44, 

à 9000 Serie 9954 Nr. 25. 

à 7500 „4 Serie 8178 Nr. 42. 

à 2400 M Serie 4352 Nr. 40. 

à 300 „44 Serie 55 Nr. 24, 511 6, 
951 33 38, 3000 38, 3634 18, 
4630 30, 8199 41, 8587 20, 9802 37. 

a 210 M. Serie 8178 Nr. 46, 
8742 5, 8808 20, 8834 21, 9147 22, 
9864 12. 

a 78 , Alle übrigen in obigen 
Serien enthaltenen Nummern. 


6) Bremer 4½ % Staats- 
Schuldscheine von 1859. 


Verlosung am 25. Juni 1902. 
Zahlbar am 1. Octóber 1902. 

Litt. A. à 1009 Thir. 22 44 111 
118 133 169 821 331 374 401 416 524 
546 601 608 659 686 731 736 780 824 
938 960 1010 017 123 149 227 299 
374 545 584 596 609 630 675 686 699 
715 744 756 797. 

Litt. B. à 500 Thir. 16 76 85 113 
139 203 220 234 252 276 277 404 447 
452 476 605 630 632 672 717 794 832 
920 974 1045 088 089 102 256 285 
312 315 317 332 357 403 454 488 497 
507 520 564 581 584 610 863 866 947 
949 973 982 2011 089 044 159 164 
281 328 378 434 482 495 534 548 570 
621 624 651 667 678 711 729 758 791 
831 920 3003 130 166 235 236 332 
337 530. 

Litt. C. à 100 Thlr. 50 107 188 
143 259 309 315 329 857 439 463 500 
599 603 665 677 684 752 763 929 947 
961 1017 032 064 097 108 125 150 
174 182 218 311 348 416 436 460 533 
659 670 841 859 863 993 2001 003 087 
116 133 198 230 294 304 324 342 398 
458 645 661 704 753 759 791 849 861 
862 983 989 3017 030.049 099 108 120 
136 159 191 214 226 242 296 376 448 
484 500 678 681 729 758 857 870 940. 


ESINE ²·¹ www TEIE EN KT LEONE 
7) Congo 100 Fr.-Lose v. 1888, 
Verlosung am 20. Juni 1902, 
Zahlbar am 15. April 1908. 
Gozogene Serien: 

6051 8808 10745 12183 12475 
18817 19265 19359 21851 22692 
32852 41483 43018 44537 47560 
55893 57353. 

Prämien: 

à 100,000 Fr. Serie 8898 Nr. 10. 

à 2500 Fr. Serie 32852 Nr. 22. 

à 500 Fr. Serie 19265 Nr. 9, 
41483 13, 57353 7. 

& 250 Fr. Serie 6051 Nr. 16, 
8308 9, 10745 15, 12475 9, 
18817 24, 19265 8 11, 22692 9 21, 
41488 2 3, 43018 2 18, 44587 7 
18 19 22, 55893 16, 57383 19 22, 

à 175 Fr. Alle übrigen in obigen 
Serien enthaltenen Nummern. 


C EEE ³Ü¹¹é: x EDEYE N EEEE 
8) Danziger Landkreis -Oklig, 
Verlosung am 31. Mai 1902. 
Zahlbar am 2. Januar 1903. 

II. Emission. 

Litt. A. à 2000 4 1 17 81. 

Litt. B. à 1066 , 17 18 121 122. 

Litt. C. à 300 4 52 56. 

Litt. D. à 200 M 23 34 86. 

III. Ausgabe. 

Buchst. A. à 1000 / 63 64 83 
89 93 110 118 134 146 158. 

Buchst. B. a 500 # 7 18 29 41. 

Buchst. C. à 200 / 287 292 299 
323 347. 


9) Elbinger Actien-Gesellsch. 
für Leinen- industrie, 
Hypotheken-Antheilscheine. 


Verlosung am 7. Juni 1902. 
Zahlbar am 2. Januar 1903. 

a 1000 M. 79 201 223. 

à 300 M. 626 672 674 700 710. 


10) Erzherzog Albrecht-Bahn, 


4% Staats-Schuldverschr. 
Verlosung am 1. Juli 1902. 
Zahlbar am 2. Januar 1903. 

Serie 238 260 zu je fünf Schuld- 

verschreibungen à 1000 Fl. 

Serie 578 zu fünfzig Schuldver- 

schreibungen & 100 Fl. 


TUTERA EE mA ⁵ð -n K 
ll) Galizische Karl Ludwig - 
Bahn, 4% Silber-Prioritäts- 
Obligationen Emission 1890. 
(Vom Staate zur Selbstzahlung 
übernommen.) 
Verlosung am 1. Juli 1902. 
Zahlbar am 2. Januar 1903. 
Serie 204 359 470 526 1695 
1868 1963 zu je ein Stück Schuld- 
verschreibung & 5000 FL, 6 Stück 
a 1000 FL, 10 Stück à 300 Fl. und 
10 Stück & 100 Fl, 
Serie 2252 2293 2364 2660 
2739 2324 3040 3123 3419 3928 


4036 4077 4344 4586 4610 4627 


4762 4892 4932 zu je 11 Stück 
Schuldverschreibungen à 1000 Fl., 
10 Stück à 300 Fl. und 10 Stück 
à 100 Fl. 


12) Gotthardbahn - Gesellsch., 
3½ % Oblig. von 1895. 


Verlosung am 18. Juni 1902. 
Zahlbar am 30. September 1902, 
Litt. A. à 500 Fr. 11121—140 141 

—160 14581—600 16061—080 17541 
—560 641—660 29241—260 35981 
—86000 51121—140  653941-—960 
70541—560 77761—780 81621—640 
86141—160 88001—020 91941—960. 
Litt. B. à 1000 Fr. 65881—890 
9131—140 12861—870 971—980 
15731—740 17691700 731—740 
771—180 20391—400 781—790 22431 
—440 31511—520 82501—510 37011 
—020 841—850 38201—210 601—610 
89571—580 49621—630 61501—510 
68231—240 771—780 69941—950, 


13) Halberstadt- 
Blankenburger Eisenbahn- 
Gesellschaft, Prioritäts-Oblig. 


Verlosung am 1. Juli 1902. 
Zahlbar am 1. October 1902. 
Anleihe von 1884. 
à 300 / 55 139 248 627 734 901 


1014 016 018 171 361 726 729 783 893 
2136 227 805 373 436 3029 136 308. 
à 500 % 4020 377 712 818 905 
922 5004 015 050 125 192 389 440 524 
657 709 735 741 755 784 960 6116 156 
300 461 508 596 777 868 926 7064. 
Anleihe von 1888. 
à 500 „4 417 490 545 791 846 
848 899. 
Anleihe von 1890. 

à 500 M 1033 194 222 371 378 
405 465 564 570 632 728 899 914 993. 
Anleihe von 1895. 

4 1000 / 261 580 603. 
à 500 4 702 1065 099 136 289. 


14) Homburger Eisenbahn, 
4) Prioritäts-Oblig. von 1860. 


erlosung am 2. Juni 1902. 

Zahlbar am 2. Januar 1902. 
Litt. A. à 1000 Fl. 17—19 21 23 
25—27 32 38 40 41 348 367 368 370 
373 374 376 377 381 447 448 452—454. 
Litt. B. à 500 Fl. 149 151 152 
155—157 159 160 165—167 172 196 
—201 204—206 208 213 215 487—489 


690 696 700 701 706 707 709 711 713 


715 716 719. 

Litt. C. à 100 Fl. 524 525 528— 
531 533—536 538 541 542 545 548 
550—553 557 558 562 564 567 797 
800 802 804 807 810 815 817 818 820 
—823 826 1058 062 064 067 071— 
075 137 139—143 145 146 148 149 
152 153 158 159 472 480—485 487— 
489 491—496. 


15) Kaiser Ferdinands-Nordb., 
4% Prioritäts-Anlehen v. 1886, 


Verlosung am 2. Juni 1902. 
Zahlbar am 1. September 1902. 
Serie 119 158 232 273 350 428 

523 532 633 643 647 665 725 
931 953 866 986 1084 1102 
1256 1429 1432 1482 1498 1556 
1569 1579 1644 1751 1898 1940 
2027, enthaltend je Nr. 1 & 5000, 
2—19 A 1000, 20—49 à 200, 50—59 
à 100 FI. 


16) Kaiserin Elisabeth- Bahn, 
4% Elsenbahn-Staats- 


Schuldverschreibungen. 
Verlosung am 1. Juli 1902. 
Zahlbar am 2. Januar 1903. 
Serie 681 822 zu je einer Schuld- 
verschreibung à 10,000 Pl. 
Serie 1672 1767 2094 zu je zwei 
Schuldverschreibungen 4 5000 Fl. 
Serie 2298 2670 2929 3686 


3735 3970 zu je zehn Schuldver- 


schreibungen à 1000 Tl. 
Serie 4060 zu finfzig Schuld- 
verschreibungen à 200 TL. 


17) Kaschau-Oderberger 
Eisenbahn, 4°/, Prioritäts- 
Partial-Schuldverschr. 
Verlosung am 1. Juli 1902. 
Zahlbar am 1. Januar 1903. 
Silber-Anlehen vom Jahre 1889. 

a 5009 Fl. Serie 376 1317 513 
681 697 2280 463. 

à 1000 Fl. Serie 2764 856 3067 
280 288 362 568 677 4009 288 477 
761 878 5215 412 448 476 726 999 
6058 084 198 551 712 784 995 7248 
307 315 316 333 411 452 802 806 893 
8002 425 502. 

à 200 FL Serie 8682 803 9061 
189 262. h . 
Mark-Anlehen vom Jahre 1889, 

a 10,000 % Serie 14. 

a 1000 44 Serie 295 646 650 
1035 046. 

à 200 % Serie 1400. 
Silber-Anlehen vom Jahre 1889 

(o österr. Strecke). 

à 1000 Fl. Nr. 55 202 635 671 
819 1382 558 718 2514 585 899 970 
3084 477 776 4106 114 862 893 905. 

a 200 Fl. Nr. 5197 816 860 6173 
332 624 640 854 879 7276 457. 


J ⁰·Ü¹waA 7 NRY CHEAT 
18) Lütticher 2% 100 Fr.-Lose 
von 1897, 


Verlosung am 20. Juni 1902. 
Zahlbar am 1. September 1902. 
Gezogene Serien: 

2141 2296 2975 4230 7275 
14981 16846 21644 22982 26493 
30785 31060 31284. 

Prämien: 

4 20,000 Fr. Serie 2141 Nr. 5. 

4 1000 Fr. Serie 30785 Nr. 14. 

& 500 Fr. Serie 14981 Nr. 3. 

à 250 Fr. Serie 2975 Nr. 20, 
4230 23. 

à 150 Fr. Serie 2141 Nr. 12, 
2875 7 15 17, 4230 1 5 19, 7275 
17 21, 16846 4 12, 21644 2 4, 
22982 19, 26493 10 18, 30785 
3 8 21, 31284 16. 

à 100 Fr. Alle übrigen in obigen 
Serien enthaltenen Nummern. 


19) Mailänder 45 Lire-Lose 


von [8Gł, 

Verlosung am 1. Juli 1902. 
Zahlbar am 2. Januar 1903. 
Gezogene Serien: 

151 417 470 505 584 695 713 
944 973 1187 1233 1374 1385 
1408 1604 1697 1728 1884 1951 
1996 2347 2400 2555 2594 2677 
2679 2788 2820 3277 3280 3312 
3390 3448 3454 3508 3755 3801 
3817 3882 4155 4184 4273 4446 
4462 4599 4621 4696 4700 4780 
4801 4981 5143 5256 5402 5444 
5489 5498 5836 5955 5974 6084 
6092 6124 6148 6227 6384 6446 
6532 6556 6583 6595 6661 6740 
6924 6964 6979 6988 6989 7290 
7299 7410 7560 7699 7749 7808 
7805 7832 7905 7922 7972. 

Prämien: 

3 1000 Lire. Serie 417 Nr. 44, 
584 17, 978 25, 1604 43, 1728 30, 
2400 17, 3508 5, 4155 17, 4273 29, 
4961 6, 5489 9, 6148 35, 6384 35, 
6532 33, 6740 20, 6964 45, 6979 38, 
6989 1, 7803 3, 7805 46. 

à 500 Lire. Serie 584 Nr. 25, 
1951 22. 

4 300 Lire. Serie 1187 Nr. 50, 
2594 1, 7882 48, 7972 31. 


à 200 Lire. Serie 695 Nr. 35, 
713 1, 2555 47, 4961 11, 6084 16, 
6148 11. 

à 150 Lire. Serie 695 Nr. 48, 


944 39, 1697 6, 2679 38, 3390 5, 
6148 33, 6595 41, 6661 36, 7972 30. 
à 100 Lire. Serie 417 Nr. 8, 
973 41, 2400 49, 3755 31, 4599 13, 
4961 37, 5143 6, 6084 48, 7905 41, 
7922 17. 

4 60 Lire. Serie 470 Nr. 25, 
505 10, 713 37, 973 11, 1385 36, 
1604 19, 1728 31, 1996 24, 2400 16, 
2594 33, 2677 41. 2679 20 42, 
3280 20, 3508 41, 3862 14, 
£184 10 26, 4446 45, 4621 47, 
4696 30 32, 4700 8, 5256 37, 


„ewejie N 
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5402 6, 5836 34, 

6092 21 29 35, 6124 go 6227 7. 

6532 17, 6556 18, 6588 2, 6661 24 

7805 11, 7832 28, 7922 49. 8 
4 49 Lire. Alle übrigen in obigen 

Serien enthaltenen Nummern. 


C d d . 
20) Ostdeutsche Eisenbahn- 


Ges., Theilschuldverschr. 
(Früher Ostdeutsche Kleinbahn- 
Actien-Gesellschaft.) 
Verlosung am 1. Juli 1902. 
Zahlbar am 2. Januar 1903. 
8%% Theilschuldverschr., 
Ausgabe vom Jahre 1895. 

146 149 383 560 786 931. 

8%% Theilschuldrerschr., 
Ausgabe vom Jahre 1897. 

143 196 237 286 288. 

5%% Theilschuldverschr., 
Ausgabe vom Jahre 1901. 

165 215. 


20) Oesterreichische 
4% 250 Fl.-Lose von 1854. 


Serienziehung am 1. Juli 1902. 
Prämienziehung am 1. October 1902. 

Serie 60 180 201 284 333 335 
376-377 465 485 498 544 622 
636 658 670 834 895 929 944 
966 992 1043 1131 1141 1155 
1167 1180 1270 1291 1361 1510 
1521 1674 1701 1722 1902 1936 
1972 1974 2037 2157 2180 2252 
2341 2348 2436 2504 2516 2707 
2749 2865 3011 3048 3052 3061 
3085 3137 3211 3368 3438 3440 
3444 3457 3503 3590 3600 3601 
3612 3714 3758 3785 3824 3884. 
3908 3969 3978. 


22) Qesterreichische 


100 Fl.-Credit-Lose von 1858. 
Verlosung am 1. Juli 1902. 
Zahlbar mit Abzug am 2. Januar 1903. 
Gezogene Serien: 

50 118 208 271 311 439 515 
588 699 868 1119 1165 1203 
1216 1220 1408 1677 1785 1916 
1979 2486 2492 2609-2741 2807 
2809 3156 3392 3953 4003 4005 
4026 4121 4186. 

Prämien: 

à 300,000 Kr. Serie 311 Nr. 48. 

a 60,000 Kr. Serie 4186 Nr. 77. 

à 30,000 Kr. Serie 2809 Nr. 98. 

à 10,000 Kr. Serie 311 Nr. 70, 
868 26, 

à 4000 Kr. Serie 1677 Nr. 27, 
1979 88. 

à 3000 Kr. Serie 271 Nr. 76, 
699 12, 2867 50. 

à 2000 Kr. Serie 588 Nr. 16, 
1677.81, 4005 69. 

à 800 Kr. Serie 50 Nr. 75 9, 
118 34, 203 83, 271 52, 439 30, 
515 92, 699 27 41, 868 54, 1203 
26 68, 1220 67 95, 1408 31 94, 
1677 36 43 55 94, 1916 2, 1979 72, 
2486 51, 2492 79, 2609 38, 2741 
4 56, 2809 85, 3156 82, 4003 45, 
4005 4 78, 4121 8 70, 4186 99. 

à £00 Kr. Alle übrigen in obigen 
Serien enthaltenen Nummern. 


23) Oesterreichische 
Gesellschaft vom Roihen 
Kreuze, [0 Fl.- Lose von 1882. 


Verlosung am 1. Juli 1902. 
Zahlbar mit Abzug am 4. Juli 1902, 
Amortisationsziehung: 

Serie 109 197 246 360 599 691 
920 1160 1255 1407 1471 1720 
2158 2171 2350 2477 2495 2820 
2888 3031 3150 3235 3492 3570 
3695 3773 3801 4117 4354 4440 
4451 4624 4894 5435 6064 6164 
6205 6421 6636 6730 8821 6959 
7232 7432 7482 7502 7536 7819 
8043 8269 8377 8873 8982 9108 
9462 9710 9978 10157 10272 
10434 10455 10944 10985 11535 
11610 11655 11783 11802 Nr. 1 
—50 a 28 Kr. 

Prämienziohungs 
a 40,000 Kr. Serie 8054 Nr. 9. 
4 2000 Kr. Serie 11924 Nr. 1. 


à 1000 Kr. Serie 454 Nr. 16, 
94.40 44, 
a 200 Kr. Serie 835 Nr. 6, 


1443 26, 1631 18, 2411 7, 2518 6, 
3714 24, 4446 12, 7988 18, 8011 7, 
8409 30, 8641 26, 3748 9, 9232 42, 
10114 27, 10667 43. 

à 100 Kr. Serie 16 Nr. 60, 614.40, 
736 21, 1043 28, 1178 4, 1660 80, 
1946 6, 2338 1, 3334 48, 3997 29, 
4020 49, 4070 35, 4681 39, 4947 6, 
6408 19, 7486 36. 7858 12, 9061 20, 
10220 40. 11860 4. 


24) Oesterreichische 


Südbahn- Gesellschaft, 

Verlosung am 1. Juli 1902. 

Zahlbar am 2. Januar 1903. 
5% Prioritäts-Oblig. Serie B. 

11401—600 31801—900 41201— 
300 51401 — 500 85901 — 56000 
128701800 155701800 174801 
—900 188401500 219601667. 

3% Obligationen Serie G. 

a 100 / 1661—680 2661—580 
3821840. 

à 200 / 8101—110 471—480 771 
—780 10821—830 15531540 17191 
—200 601—610 18061—070 551—560 
661—670 19101—110. 

à 400 „4 21006—010 486—490 
696—700 22771—776 956—960 23581 
—585 24331—335 25221—225 886— 
890 26201—205 27866870 28046 
—050 651—655 29051—055 401—405 
676—680 30166—170 861—865 34171 
—175 416—420 846—850 916—920 
35281—285 396—400 445—450 681 
—685 36251—255 896—900 911—916 
38146—150 761-765 59146—150 
40436—440°41391—395 42716—720 
43721—725 986—990 44186—190 
441—445 446—450 916—920 45481 
—485 46466—470 47966—970 48301 
—305 911—915 49011—015 506—510 
51411—415 911—915 53466—470 
55106—110 56226—230 411—415 
57066—070. 58081—085 59131—135 
356—360 60021—025 276—280. 

à 2000 % 61426 904 62152 319 
439 513 654 703 63135 397 747 765 
900 995 64068 081 309 503 579 750 
781 822 830 911 928 976 65031 083 
176 661 662 66110 184 374 611 672 
774 896 925 952 957 67006 132 139 
219 297 427 439 585 616 907 934 
68018 103 206 332 335 337 556 669. 


25) Oesterreichisch- 
Ungarische (Französische) 


Staats-Eisenbahn-Gesellsch., - 


4% Obligationen von 1900. 
Verlosung am 1. Juli 1902. 
Zahlbar am 1. August 1902. 

2001—100 21101—200 33201—300 

Z SE 77801—900 131301 


RY 


26) Rumänische 4% innere 


Staats-Anleihe von 1889. 

Verlosung am 1/14. Juni 1902. 

, Zahlbar am 1/14. Juli 1902. 

à 100 Lei. 275 322 353 358 557 
729 1338 430 476 619 738 967 2069 
149 151 165 225 426 823 3455 576 933 
4024 150 181 182 193 205 331 470 476 
558 672 679 862 885 957 979. 

a 1000 Lei. 5179 299 560 646 875 
943 6207 351 377 529 609 755 7101 
138 438 471 677 8258 366 463 498 744 
9007 038 081 445 552 655 761 809 
10210 282 360 418 445 501 505 529 
642 670 871 913 14329 619 783 12010 
090 192 196 327 494 859 13131 191 
440 648 822 847 14360 386 445 489 
585 743 797 821 868 874 15068 220 
349 416 615 737 753 812 953 955 967 
16085 253 427 568 967 17432 465 699 
168 957 18168 206 489 512 574 588 662 
673 874 893 898 19031 045 145 161 
425 904 20027 149 178 517 547 604. 

à 5000 Lei. 21195 278 306 373 
935 982 22088 334 740 877 23151 
153 184 223 495 629 630 661 729 956 
24077 134 200. 

27) Sachsen-Meiningische 

Staats-Prämien-Anleihe 
(7 Fl.-Lose) von 1870. 

Serienziehung am 1. Juli 1902. 
Prämienziehung am 1. August 1902, 

Serie 300 353 408 422 538 626 
644 661 757 829 851 1023 1207 


1262 1272 1338 1358 1634 1647 
2012 2152 2227 2244 2351 2548 


2646 2670 2694 2747 2769 2735 


2790 2838 2988 3028 3290 3412 
3452 3526 3581 36135 3671 3752 
3784 3804 3818 3918 3980 3990 
4034 4161 4184 4371 4659 4683 
4735 4881 5088 5206 5370 5412 
5431 5478 5580 5620 5702 6206 
6207 6251 6446 6513 6757 6993 
7254 7319 7331 7390 7403 7414 
8072 8244 8256 8289 8321 8711 
8728 8818 9037 9124 9449 9554 
9609 9670 9836 9695 9753. 


28) Stuhlweissenburg- 
Raah-Grazer 2'/,0/, Prämien- 


Antheilscheine von 1871. 
Serienziehung am 1. Juli 1902. 
rämienziehung am 1. October 1902. 
Serie 14 146 311 332 911 1467 

1604 2077 2301 2368 2559 2098 
3425 3525 4545 5317 6297 6597 
6910 7029 7365 8912 9246 9659 
9952 10176 10286 10484 11020 
11136 11219 11721 11311 11882. 
FEE Y EDEA PERI NOTEN | her e? 


29) Ungarische Hypothekenb., 
3% Prämien-Oblig. von 1894, 


Verlosung am 25. Juni 1902, 
Zahlbar mit Abzug 
am 25. September 1902. 
Gewinnsiziehung: 

4 100,000 Kr. Serie 2381 Nr. 10. 

à 4000 Kr. Serie 603 Nr. 98. 

à 1500 Kr. Serie 838 Nr. 28, 
2715 32, 2991 65. 

a 400 Kr. Serie 255 Nr. 71, 
421 67, 631 45, 1177 13, 1936 86, 
1988 88, 2136 87, 2522 46, 2908 66, 
2954 58, 3221 12, 3847 30, 3380 100, 
3385 68, 3475 22. Be 
Ziehung d. 220 Kronen-Prämien: 

(Prämie 20 Kronen.) 

Serie 62 2301 3321 3332 Nr. 1 

100. 


EC TTT 
30) Venediger 30 Lire-Lose 
von 1869. 

Verlosung am 30. Juni 1902. 
Zahlbar am 1. November 1902. 
Gozogene Serien: 

1 25 63 94 182 246 310 370 
396 484 530 616 680 943 987 
1318 1351 1355 1384 1673 1713 
1731 1782 1873 1908 1917 2010 
2032 2062 2112 2406 2444 2445 
2589 2662 2690 2781 2977 2990 
2997 3034 3057 3233 3266 3439 
3457 3619 3696 3719 3775 3853 
8872 3874 3888 4065 4065 4199 
4230 4339 4405 4510 4541 4556 
4658 4863 5000 5100 5406 5420 
5439 5590 5606 5719 5812 5912 
6143 6159 6211 6255 6314 6371 
6372 6387 6408 6455 6507 6529 
6606 6609 6737 6770 6929 6992 
7177 7187 7319 7345 7369 751: 
7639 7667 7741 7588 8128 8176 
8211 8455 8766 8819 8963 9015 
9202 9283 9304 9315 9351 9448 
9515 9536 9629 9640 9671 9771 
9782 9783 9813 10002 10051 
10082 10169 16265 10267 10605 
10686 10722 10747 10756 10933 
11113 11146 11303 11335 11343 
11371 11384 11419 11422 11433 
11524 11551 12025 12055 12145 
12184 12237 12254 12568 1249 
12513 12581 12610 12643 12723 
12735 12761 12797 13095 13158 
13243 13262 13284 13303 13404 
13522 13745 13730 13829 13941 
14049 14059 14060 14272 14391 
14402 14416 14439 14580 14648 
14672 14696 14780 14893 14987 
15063 15141 15148 15160 15193 
15195 15348 15396 15509 15561 


15600. 15 
Prämien: 

310,000 Lire. Serie 9283 Nr. 17. 

à 500 Lire. Serie 15509 Nr. 8. 

à 150 Lire. Serie 10722 Nr. 24, 
12184 8, 14893 2. 

a Lire. Serie 484 Nr. 8, 
3266 24, 4339 20, 5812 15, 7838 20, 
11384 8, 13404 17, 15600 13. 

à 50 Lire. Serie 1351 Nr. 21, 
1713 13, 1917 20, 3719 13, 3874 9, 
4230 5, 4510 22, 6606 4, 6770 1, 
6929 2, 6992 22, 7345 18, 8766 24, 
8963 24, 9015 12, 9515 15, 
10686 4 8, 11335 8, 12058 19, 
12237 17, 12254 7 14, 12368 10, 


12518 20, 12581 6, 13158 1, 
13262 6 23, 14060 1, 14416 1, 
15396 4. 


à 30 Lire. Alle übrigen in obigen 
Serien enthaltenen Nummern. 


3D Wiener Communal- 


100 Fl.-Lose von 1874, 
Verlosung am 1. Juli 1902. 
Zahlbar mit Abzug am 1. Oetober 1902. 
Gezogene Serien: 

42 60 78 86 125 433 586 730 
989 1126 1301 1810 1918 2035 
2038 2175 2217 2221 2456 2513 
2850 2874. 

Prämien; 

à 400,000 Kr. Serie 60 Nr. 4. 

à 40,000 Kr. Serie 586 Nr. 41. 

4 10,000 Kr. Serie 86 Nr. 31. 

à 2000 Kr. Serie 730 Nr. 50, 
2175 6, 2221 48, 2456 77, 2874 45. 

à 500 Kr. Serie 42 Nr. 13, 60 92, 
86 25 58, 125 88. 730 36, 989 13, 
1126 52 98, 2175 20, 2221 54 70. 

à 300 Kr. Alle übrigen in obigen 
Serien enthaltenen Nummern. 


e h 22 +? X * 
Ein Schülerausflng in's Rieſengebirge. 

Es giebt wohl kein anregenderes für Geiſt und 
Körper vortheilhafteres Vergnügen als das Reiſen, 
und gerade in der reiferen Jugendzeit, in welcher das 
Verſtändniß für die große und ſchöne Welt anzugehen 
beginnt und zugleich die tiefſten, am meiſten grund» 
legenden Eindrücke aufgenommen werden, ſind ſolche 
Reifen, in verſtändiger Weiſe und mit guter Leitung 
unternommen, von einem unſchätzbaren Werth. Von 
dieſem Geſichtspunkte aus glauben wir im allgemeinen 
Kunde die nachfolgende anſchauliche Skizzirung einer 
erienreiſe von Graudenzer Schülern nach dem 
Rieſengebirge Raum geben zu ſollen. Einer der Theil⸗ 
nehmer ſchreibt uns darüber aus Graudenz, 15. Juli: 
Wie ſchon wiederholt in den Vorjahren, wurde nach 
längerer Pauſe, die durch den Mangel an Betheiligung 
in immerhin ſchweren Zeiten erklärlich tt, dieſes Jahr 
wiederum von Schülern der beiden höheren Lehranſtalten 
unſerer Stadt, dem Königlichen Gymnaſium und der 
ſtädtiſchen Oberrealſchule, nach 


reslau und in dasſam nächſten Tage Sturm, 


beeinträchtigte. Dagegen war der Beſuch der BES OCZA Strömen durchfloſſen. 
d 


Schneegruben von der Baude aus des Nebels un 
Sturmes wegen unmöglich. b 

Von Schreiberhau ging die „Wanderung 
Joſephinenhütte, woſelbſt die Glashütte und das reich⸗ 
haltige Waarenlager beſichtigt wurden, durch die Imkel⸗ 
klamm, den Imkelfall, wo man die Hörnerſchlitten 
beaugenſcheinigen konnte, nach der Neuen Schleſiſchen 
Baude, über die Schneegrubenbaude zur Elbfallbaude nach 
Spindelmühl. Am Elbfal! machten große Schnee⸗ 
maſſen — wie überhaupt Schnee wie noch nie zuvor in 
den letzten 20 Jahren im Gebirge lagert — den Abſtieg 
an den Fuß des Falles unmöglich, und der impoſante 
Waſſerfall mußte vom Gelände aus bewundert werden. 

Dann folgte die Wanderung durch den Weiß⸗ 
waſſergrund nach der Wieſenbaude, woſelbſt ges 
raſtet und von wo Spaziergänge nach der Hangel⸗ und 
Prinz Heinrichs⸗Rieſenbaude, ja ſelbſt klugerweiſe ſchon 
nach der Koppe gemacht wurden, klugerweiſe, denn die 
Ausſicht war trotz des Sturmes ſehr lohnend, während 
Nebel und Regen jede Aus⸗ 


Riejengebirge angetreten. Es betheiligten ſichſſicht nahmen und den Aufſtieg erſchwerten, ja fait ge: 


daran 4 Lehrer und 14 Schüler, 


pealſchule; 
von der Oberrealſchule; un 


der Herren Profeſſor 
und Oberlehrer Dr. Remus von der 
ſchule, 


Plan der Wanderung 


rod und Frühſtück genau feſigeſetzt worden, 
die Preiſe dafür brieflich mit ſämmtlichen Wirthen auf 
das Genaueſte vereinbart worden, 


wurde und den Tiſch ſtets gedeckt fand. 
betrug der Aufwand für Mittageſſen, Vesper, Abendbrod, 


is und Frühſtück 2 Mk. 50 Pf. pro Kopf, oben auff während der ganzen Wanderung tadellos, und trotz des 
Logis und Gribi Pf. e 1 Regens ſind ſämmtliche Theilnehmer voll des Bewußtſeins, 
bei der Ermäßigung für Schulfahrten um die Hälfte nurſeine unvergeßliche, herrliche Ferienreiſe gemacht zu 
15 Mk. pro Kopf von Graudenz bis Jannowitz, kurz haben. — 


der Wiejenbaude 3 Mk. 50 


vor Hirſchberg, betrug, ſo iſt es zu erklären, daß auf 


die 9 Reifetage der Aufwand für den einzelnen Theil: 


nehmer ſich nicht ganz auf 50 Mark belaufen hat. 
Außer für die unvermeidlichen Poſtkarten — und auch 
von dieſen waren 20 Dutzend zum Preiſe von 45 Pfennige 
das Dutzend in Breslau vorſorglich angekauft worden — 
konnten die Theilnehmer kaum noch mehr als etwa — 


ſodaß die Reiſe⸗ paar Stunden geraſtet und im Pariſer Garten geabend⸗ 
geſellſchaft überall, wo ſie hinkam, bereits erwartet brotet. Daun ging es mit dem Nachtzuge nach Graudenz 
Wiederholt zurück. 


und zwar zehn derſelbenfährlich machten. Nun ging es durch den Uelzengrund, 
die Leitung lag in den Händenſan den Trümmern der durch eine Lawine verſchütteten 
Gymnaſium Lomnitzbaude weiter, nach Breitenberg, Kirche Wang 
Real⸗ und Krummhübel, hierauf mit der Bahn von da über 
eines geborenen Danzigers. Vorher war der] Zillerthal, Hirſchberg, Fellhamm nach Friedland bei 

bis in die geringſte Einzelheit, Waldenburg und von da am letzten Tage nach dem 
namentlich für Mittageſſen und Nachtlogis nabſt Abend⸗ herrlichen Weckelsdorf mit ſeinen Felſenwänden das bei 

ſowie auch ſchönſtem Wetter aufgeſucht wurde. 


Sonntag, den 13. Juli, wurde noch in Breslau ein 


Der Geſundheitszuſtand und die Ausdauer waren 


Geſundheitspflege. 


Ueber kohlenſäurehaltige Bäder. 


Man ſchreibt uns von ärztlicher Seite: 
Seit langer Zeit ſchon ſuchen leidende Menſchen an 


Geſchenke und Andenken einbegriffen — 10—15 Mark den Stätten Heilung, wo kohlenſäurereiche Quellen dem 


ausgeben. Was die Nachtquartiere betrifft, jo fei ſogleich Erdboden entſpringen. 


hier bemerkt, daß Strohlager niemals gegeben worden 
waren. Dreimal waren es Maſſenmatratzenlager — in 
Jannowitz, Schreiberhau und auf der Wieſenbaude —, 
ſonſt aber hatten die Schüler ſtets Zimmer mit 2—5 
Betten erhalten. 


die 
ſtrecke „Zutabärg“, wie der 
Schleſier ſagt — nach Jannowitz durch bisher von den 
meiſten Theilnehmern noch niemals geſehene und auch 
in ihren Reizen nicht geahnte Wald⸗ und Felſenſtrecken, 
und die erſten Berge, beſonders aber der erſte Anblick 
der Schneekoppe aus weiter Ferne erregten große Be⸗ 
EMEA ET 4 gł 
zon Jannowitz aus wurde die zweithöchſte Stadt 
des Königreiches, Kupfer berg, 518 Meter hoch — 
Gottesberg e ee e Pe bas Bolzenſchlot 
i es am na en Ta u 1 , 
durch das siinętgal über den Backofenſtein und Mae 


Schloß Erdmannsdorf und der Tyroler Kolonie Ziller⸗ 


thal; von hier wur 
efahren. 

z Am nüchſten Tage 

nach Bad Warmörunn, 


t. D 1 . A 

dere ab in der Gage a e 3 

ängnißvollen Zinne wurde oc) i s 

ſich ee e eine der herrliſtchen im Rieſen⸗ 

; eine glänzende. 

perae net mo ben Soselfal) der fogar „ungezogen“ 
) Schreiberhau. 

SZA e ad eriſches Wetter, welches 

aber weder den Aufſtieg 5 

duandweung durch den herrlichen El 

u 


hierauf 


ZZZZZZZZZZZZZZZZIZZZZZZZZZZZZZZZZO zähe. Wollen Sie 


Was dem Herzen widerstrebt, lässt der Kopf 


icht ein. 
a Schopenhauer. 


ZZZNNZERZZZZAZZAZZZZZZZZZZZZEZZZ 
Trene Seelen. 


Noman von Maria Thereſia May, 
preisgekrönte Verfaſſerin 
oon „Unter der Königstanne“ und „Wie es endete“. 
58) Nachdruck verboten) 
(Fortſetzung.) i 


Duelle den Erdboden, 
als Heilbäder. 


werden wir bald den Grund kennen lernen, weshalb 
jene Quellen jährlich das Ziel ſo vieler Leidender ſind, 
und wir werden aus den Eigenſchaften des Bades 


wendung 
Die i 
nämlich darin, 


höchſte — beſucht. betriebenen Eigenart für eine große Anzahl von Kranken 
Gewinn ziehen laffen, bei denen man den fiarfen Reiz 
kühlerer Waſſeranwendungen heranziehen möchte, die 
riannenfelſen nach Fiſchbach, von da über Buchwald nachſaber das kalte Waſſer als ſolches nicht vertragen. 


de mit der Bahn nach Hirſchbergſerkrankungen, beſonders bei der Bleichſucht, ferner 

bei den verſchiedenſten Nervenleiden, namentlich 
führte die elektriſche Bahn erſtſbei Rückenmarksleiden die kohlenſäurehaltigen 
nach Hermsdorf Bäder mit niedrigeren Temperaturen als die gewöhn⸗ 
er herrliche Berg mit feiner hoch⸗ lichen Warmbäder haben, und kann durch die lange Aug- 


Hierauf ging es über zu erzielen ift. 


Im Erdinnern werden fort⸗ 
während kohlenſaure Salze, die ſehr weit verbreitet 
find (3. B. der Marmor, die Kreide find, kohlenſaurer 
Kalk) durch die Einwirkung von Kieſelſäuren zerſetzt, die 
frei gewordene Kohlenſäure entweicht entweder frei, oder 
fie wird im Schooße der Erde unter dem großen Druck 
der darüber liegenden Erdſchichten in die unterirdiſchen 
Wäſſer aufgenommen und verläßt als kohlenſäurehaltige 
Unſer Vaterland iſt an ihnen 
beſonders reich, viele wie Nauheim und Oeynhauſen, 
Schwalbach und Codowa erfreuen ſich eines Weltrufes 


„Fragen wir uns, welche Eigenſchaften das kohlen⸗ 
ſäurehaltige Bad vor jedem anderen auszeichnen, ſo 


erſehen können, in welchen Fällen von einer An⸗ 
beſondere Erfolge zu erwarten find. 
Eigenart der Kohlenſäurewirkung beſteht 
daß ſie einen ſehr ſtarken Reiz 
auf die Hautoberfläche ausübt — dadurch ein eigenthüm⸗ 
liches Wärmegefühl hervorruft, welches den Badenden 
über die Temperatur des Waſſers täuſcht. Man kann 
deswegen ein kohlenſäurehaltiges Bad bei weitem kühler 
verabfolgen, als ein gewöhnliches — es trotzdem auf 
längere Zeit ausdehnen, ohne daß der Kranke friert. Es 
leuchtet ohne weiteres ein, daß dadurch dem Kohlen⸗ 


ſäure⸗Bade eine ganz beſondere Stellung unter den 


Badeformen zukommt und es wird ſich aus der 


Man verwendet daher bei allgemeinen Stoffwechſel⸗ 


dehnung, die dieſe Bäder trotzdem geſtatten, einen ganz 
gewaltigen Reiz auf den Stoffwechſel und das Nerven⸗ 
ſyſtem ausüben, wie es durch keine andere Badeform 


mir nicht die Hand geben? — 
i famo! Sie hatten ja Chick Bee 
ommen, das heißt, den haben Gie ja fon lange. 
Aber daß Sie helle Farben tragen, das iſt neu, ſie 
ſtehen Ihnen nicht fo gut wie dunkle — ſie ſchaden 


Wie Sie ausehen, 


Ihrer Würde!“ 


in Wieder lachte ſie ſchrill auf, während die Anderen 
lx biejem krampfhaften Schwatzen zuhörten. Mila hatte 
55 edauernöwerthen die Hand gereicht, und von 
9 itleid überwältigt, den Druck, mit dem Roſa ihre 
in leistete, erwidert. Roſa empfand es ſofort. 
PN leiſes Stutzen war in ihrem Antlitz bemerkbar, 
Ri am flog ihr Blick mißtrauiſch von Mila zu 
iu ard, der jedoch jezt mit Frau Kleinpaul ſprach, 
ſie ihre Zen und ſchuldbewußt zu erklären ſuchte, wie 


Ein tiefer Athemzug hob Richard's Bruſt. Erſſie ihre Tochter ohne Erlaubniß des Arztes aus der 


entgegnete nichts, aber er blieb 
Platze; nur ein Blick hatte Mila gedankt, 
den ſonſt 
bewahrt 


daß fie ihn, 


ſich einige Minuten allein gegenüber. 
h Bien Sie, 
ich dieſes 
1 „Als ob ſie mein 
als ob ich mit meinem ganzen 


jo beſonnenen Mann, vor einer Uebereilung Roja die geſtotterten Mitt eilungen ihrer Mutter. 8 
hatte. Tante Betty in ihrer Herzensgüte „Da hört man doch gleich, a kein En wahr ist, Frau Dr. Habel, 
und Herr und Frau Dr. Habel gingen aus Höflichkeit und das ſoll Dir ein 


den Kommenden entgegen. Mila und Richard ſtanden 9 90 glauben? — 


ruhig auf ſeinem Anſtalt gebracht hatte. 


„Nein, Mama, biſt Du ungeſchickt!“ unterbrach 


5 geriebener Mann wie 15 
i te — Hören Sie, Doktor, fo war es. 
ie legte die Hände breit auf den Tiſch und be⸗ 


Mila, wie mir zu Muthe ift, wenn gann zu berichten, wie fie mit der Mama im Parke 
Weib ſehe,“ ſagte av helblant, in tiefer Be- aufe und abgegangen 0 


ſei, ſich dabei entſetzlich gelang⸗ 


ewiges Verhängniß wäre, weilt und wie die ftete Anwe enheit der Wärterin ſie 
Lebensglück die Schuld nervös gemacht habe. ſeuh 


„Da ſei ihr der Gedanke ge: 


meines Jugendirrthums zahlen ſollte, als ob fie mur kommen, »durchzugehene, und die „Auguſtinerhütte“ 


Unglück brächte, wo Immer fie mir in den Weg tritt.“ 
„Ich glaube Ihnen,“ ſagte Mila mit ihrer ruhigen, 
klaren Stimme, „aber jetzt iſt dieſe Frau krank und 
für ihr Handeln nicht verantwortlich, und Sie .“ 
„Ich werde alles daran ſetzen, um ſie zu heilen, 
ſelbſtverſtändlich.“ EN 
Und da ſtanden die Angekommenen vor den Beiden. 
Roſa lachte mit ihrem eigenthümlich ſchrillen Lachen 
E auf., wolą es K 
; „Ich weiß zu überraſchen, nicht wahr, Doktor? — 
Ei, da iſt ja auch Königin Mila 5 haben uns 


auſzuſuchen, beſonders, weil Mama fie daran erinnert 
habe. Und für Fräulein Lang fühle fie eine ganz 
beſondere Verehrung, und es mache ihr auch ſtets ſo 


[große Freude, die herrlichen, durch Fräulein Lang er⸗ 


zelten Erziehungsreſultate in den beiden Perſonen, 
Dr. „„ Fräulein Dombrowski, zu be⸗ 
wundern. , NAK: ; 
Das klang nicht ironiſch, aber in den unnatürlich 
glänzenden Augen Roſa's blitzte es auf wie in denen 
einer Katze, die zum Sprunge anſetzt. 
„Und wie entfernten Sie die Wärterin 2% unters 


lange nicht geſehen! Sie ſollen ja ſteiureich gewordenſ brach Richard ihren Redeſtrom, der endlos zu werden 


ſein, ſagt meine ſüße Mama, aber die ſchwatzt oft] drohte 


Unfinn. Von Ihnen glaube ich es indeß, Sie find 


“yi 
SEAT ję 


ee — 


Noe kicherte. 


über 


In Folge deſſen 
erweitern fih die Hautblutgefäße, die Haut 
wird roth und der geſammte Blutkreislauf wird entlaſtet 
und erleichtert. Die Pulszahl ſinkt im Laufe des Bades 
ganz erheblich, der Puls wird voller und kräftiger und es 
ſtellt ſich oft ganz unmittelbar das Gefühl einer Er⸗ 
leichterung der Herzarbeit ein. Deswegen ſind dieſe 
Bäder ſo ſehr geeignet für Herzkranke aller Art 
und es werden ſowohl an organiſchen Veränderungen 
des Herzens, den ſogenannten Herzfehlern, leidende, 
als auch mit nervöſen Herzbeſchwerden be⸗ 
haftete mit ſo großem Erfolge mit ſolchen Bädern 
behandelt. 

Bei den großen Vorzügen unſerer Badeform iſt es 
nicht zu verwundern, daß man verſucht hat, ſie künſtlich 
nachzuahmen; da der eigentlich wirkſame Beſtandtheil 
die überall erhältliche oder leicht zu erzeugende Kohlen⸗ 
ſäure iſt, ſo erſcheint dieſer Verſuch wenig Schwierig⸗ 
keiten zu bieten. Thatſächlich verhält es ſich jedoch nicht 
ſo, denn die natürlichen Quellen ſind an Kohlen⸗ 
ſäure ſehr reich, ſie ſind unter dem hohen 
Druck der Erdſchichten damit geſättigt, es iſt 
nicht ohne weiteres möglich, die Kohlenſäure ſo feſt und 
in ſolcher Menge an Waſſer zu binden, daß der 
gewünſchte Effekt eintritt. Deswegen find die vielfach 
angeprieſenen Kohlenſäurebäder, die in ähnlicher Weiſe 
wie Limonade aus Brauſepulvern, das ſind Miſchungen 
von kohlenſaurem Natron und irgend welchen Säuren, 
hergeſtellt werden, völlig werthlos. Sie entwickeln ein 
wenig Kohlenſäure, die größtentheils ſofort entweicht 
und die geſuchte Wirkung kann auf dieſem Wege nicht 
erzielt werden. 

Dagegen iſt von Lippert in Eberswalde ein durch 
Reichspatent geſchätztes Verfahren ausgearbeitet worden, 
deſſen Einzelheiten Patentgeheimniß ſind, um die Kohlen⸗ 
fäure in ſolcher Menge in das Badewaſſer einzupreſſen, 
daß jie mindeſtens ebenſo reich wie in den berühmteſten 
Quellen, zumeiſt eher noch reichlicher darin enthalten 
ift. Die Aktien ⸗Geſellſchaft Weichſel hat bei 
der Neueinrichtung ihres Warmbades auf Seebad 
Weſterplatte ein ſolchen Lippert⸗Apparat aufgeſtellt, 
und hat ſich damit um unſere Stadt unzweifelhaft ein 
großes Verdienſt erworben. Denn nicht Jedermann, 
der die Wohlthat der Kohlenſäure⸗Bäder genießen 
möchte, kann eine weite Badereiſe unternehmen, wohl 
aber ift es ſaſt Jedem möglich, im Laufe des Sommers 
auf unſerer ſchönen Weſterplatte die Bäder in aller 
Ruhe und in genügender Anzahl zu nehmen und ſchon 
manchem Leidenden haben die Einrichtungen auf der 
Weſterplatte Heilung oder Linderung gebracht. 

Allerdings gehören dieſe Bäder zu den ſtärkſtwirkenden, 
die es giebt und deswegen ſollten ſie ohne ärztliche 
Verordnung nicht genommen werden; die Beſtimmung 
der Temperaturen und der Länge und Zahl der Bäder 
ſind dabei von ſo großer Bedeutung, daß ſie nur von 
durchaus ſachverſtändiger Seite erfolgen kann. 


Handel und Induſtrie. 


Central⸗Notirungs⸗Stelle 
der Breußiſchen Laudmirthſchafts⸗ Kammern. 
16. Juli 1902. 
Für inlündiſches Getreide iſt in Mk. per To. gezahlt worden 


x + mear 
i | Weizen | Roggen | Gerſte | Hafer 
Stettin (Bezirk) 165—178 147 — 156 — 162—170 
Stettin (Platz). 170 165 — — 
Cea) S te — — — — 
Danzig . « „ 176—177 150—162 183-—184 162 
Thorn. e «| 180—182 146 125—128 150—156 
Königsberg i. P, 178 181 150 137 167—180 
Allenſtein + — — — — 
Breslau 167--180 148—154 124—142 161—167 
S 168—178 146—150 — 154—162 
Bromberg 176 142 124 — 
Nah privater Ermittelung: 
755 gr. v. l. 712 gr. p. l. 578 gr. p. l. 480 gr. v. 1. 
Berlin - 168 "150 1 — 174 
Rönigsberg i. P. | 180 | — — 167 
Breslan 181 154 142 167 
Bofem 2 178 150 — 162 
Raps: Breslau — 
Weltmarktpreiſe 


4 x y 
auf bruno Heuttger eigener Depeſchen, in Mart per Tonne, 


einſchl. Fracht, Zoll und Speſen, aber ausſchl. der Qualitäts. 


Unterſchlede. 


Bon | Nach | | RZA 1507. 
ccc T 


News York 


Berlin | Weizen 801/5 &t8, | 164.50] 166,— 


Chicago Berlin | Weizen Sult 1312 Cts. 164.250 166 50 
Biverpol Berlin | Weizen] September 6 fn 21/46. | 378.—] 181.60 
Odeſſa Berlin Weizen Loco 85 Kop 162.75 164.— 
Riga Berlin | Weizen 0. 94 Kop. | 171.75] 171.75 
Parts Weiden Juli 23.95 Fr. 194.76 —.— 
Amſterbam] Köln [Weizen] November — bl. fl. —.——.— 
New⸗Nork | Berlin | Roggen Loco 66½ Cts. 150.75] 151.25 
Opefja Berlin | Roggen do. 71 Roy. | 144.—| 146.50 
Riga Berlin | Roggen do. 78 op. 150.50 150.50 
Amſterdam | Köln [Roggen] Oktober 121 bl. fl. | 136.25 187.25 
New⸗Dork Berlin] Mais Juli 69½ Cts. 136.75 140 — 


Rohzucker⸗Bericht von Wieler u. Hardtmann, Aktien⸗ 


„Ich ſchickte fie nach meinem braunen Hut hinauff mit einem kleinen, aber ſehr 


Zahlreiche Angebote per Juli 


Niederlande — Ztr. Total 


2959561 Ztr., 
2 227 722 Str. 

(exel. Raffinerielager) 1902: 617552 
1900: 44568 Str. 2. 
britanien 358 831, nach Schweden und 


1900/1901: 1 145 003 3 


nach Schweden und Norwegen 750, 
nach Finland⸗Rußland 162 170, nach 
Niederland 14200, nach Hamburg 5120 


waſſer 106 486 Ztr., gegen das Vorjahr 


Bremen, 16. Juli. 
middl. loco 48 Pfg. 


Baumwoll 


März 6,82 ½, per Mai 6,971. 


ver Juli —, per September 278, per 
März 29½ Ruhig. 
Hamburg, 16. Jult Petroleum 


white loco 6.70 Heiß. 


ruhig, per Juli 15,25, ver 
Mehl ruhig, per Juli 29,20, ver 
September⸗December 27,10, ner Nov 


Rüböl ſchwach, per Juli 59½, 


=À 


December 321/,, per Januar⸗April 33. 
Paris, 16. Juli. Rohzucker feſt, 
16 à 16¼. Weißer Zucker feft, N 
ver Juli 22, ver Auguft 224, 
per Januar⸗April 23%. 
Antwerpen, 16. Juli. Petroleu 
weiß loco 18 bez., Br., do. ver Juli 


Feſt. — Schmalz per Juli 135,50. 
Roggen per Herbſt 6,14 Go., 6,15 
Gd., — Br. 
9 BEE per Herbſt 5,54 Gd., 5,55 Br., 
— Br. 

Peſt, 16. Juli. 


Oktober 5,78 Gd, 5,79 Br. 
518 Br. Mais ver Juli — Gd 


4,78 Gò., 4,79 Br., per Mai 4,68 Gd. 4,79 


November = Februar 


Getreidemarkt. 
billiger, do, per Oktober 6,79 Gd., 6,80 Br, 
Hafer per Oktober 5,17 Gd., 


Nr. 165. 2. Beilage der „Danziger Neueſte Nachrichten“. Donnerstag, 17. Juli 1902 


í 1991/1902: 57570, 1900/1901: 
1800 Btr. Nach inländiſchen Raffinerien wurden geliefert: 
1901/1902: 553 340, 1900/1901: 379 141 Ztr. Summa 1901/1902: 
Total 1899/1900 : 
Lagerbeſtand in Neufahrwaſſer am 15. 


tr. 


Norwegen 100, nach 


Amerika 4260, nach Finland ⸗Rußland 298 306, nach Portugal1850, 
nach Niederland 3596, nach Hamburg 16 504, nach Däuemark2145, 
nach Italien 2196 Str. 1900/1901: Nach Großbritannien 296625, 
nach Amerika 252405, 


Portugal 1230, nach 


D 3tr. Summa 1901/1902: 
687 788 Btr., 1900/1901: 732 560 Btr. Lagerbeſtand in Neufahr⸗ 


58 373 Ztr. 
e: Ruhig. Uppland 


Hamburg, 16. Juli. Zuckermarkt. Rüben⸗Rohzucker 
1. Produkt Baſis 88 an Bord Hamburg per Juli 5,95, 
per Auguft 6,05, per Oktober 6,45, per December 6,60, per 
Behauptet. > 
Hamburg, 16, Juli. Kaffee good average Santos 


December 288, per 


behauptet. Standard 


Paris. 16. Juli. Getreidemarkt. (Schluß). Weizen 
ruhig, per Juli 23,70, per Auguſt 21,70, per September⸗ 
December 20,35, per November⸗FJebruar 20,15. 


Roggen 
15,25. 

Auguſt 28,65, ver 
ember⸗Februnr 26,55. 


ver Auguſt 59½, per 
September⸗December 59, per Januar⸗April 581 Spiritus 
chwach, per Juli 31½, ver Auguft 31¾, ver September⸗ 


Wetter: Schön. 
88d % neue Konditkonen 
r. 3, per 100 Kitoar. 


per Oktober⸗Januar 22, 


m. Raffinirtes Type 


18 bez., Br., do. ver 


Auguft, 18 ¼ bez., Br, September⸗December 18½ bez., Br. 


Wien, 16. Juli. Getreidemarkt. Weizen per 
Herbſt 7,08 Gd., 7,09 Br., per Frühjahr — Gd., — Br. 


Br., per Frühjahr —. 


Mais per Juli⸗Auguſt 5,04 Gd, 5,06 Br, 


per Frühjahr — Gb, 


Weizen loto 
Roggen per 


— Br., per Auguſt 
Br. Kohlraps 


per Auguſt 10,30 Gd. 10,40 Br. — Wetter: Warm. 


Hayre, 16. Juli. Kaffee good 


average Suntos per 


Juli 83%/,, ver September 34½, per December 35, per Mürz 


35%, per Mai 8614. Ruhig. 


Liverpool, 16. Juli. Baumwolle. Umſatz: 10000 Ballen, 
davon für Spekulation und Export 500 Ballen. 


Tendenz: 


Unregelmäßig. Amerikan. good ordinary Lieſerungen: Ruhig. 


Juli 48 Käuferpreis, Juli⸗Auguſt 45% —455% d 


o., Auguſt⸗ 


September 447/,, Verkäuferpreis, September⸗Oktober 431, bis 
432/44, do., Oktober⸗ November 42% Käuſerpreis, November⸗ 
December 42%, — 4%, Verkäuferpreis, December = Januar 


416% — 44% Käuferpreis, Januar⸗Febru 


ar 418/54 do., Februar⸗ 


März 4½4— 41% do., März⸗April 4% d. do. 


New⸗York. 15. Jul. — Weize 
September / e. niedriger auf günſti 
berichte. Auch im weiteren Verlaufe 


Zunahme in den Ankünften, günſtiges Wetter im Weſten und 


Liquidation ein weiterer Rückgang zu 
ſchwach. 3, bis 17/5 o ü niedriger. Mai 


ungünſtige europäſſche Marktberichte und im Einklang mit 


n eröffnete willig, per 
ge europälſche Ernte⸗ 
war auf unerwartete 


verzeichnen. Schluß 
5 fiel durchweg auf 


Chicago. Schluß ſchwach. */, bis 2 e. niedriger. 


Chicago, 15. Jul, Weizen eröffnete willig, per 32 
er 


tember ½ ec. niedriger gegen den ge 


Markt verblieb auch im weiteren Verkaufe auf günſtige Ernte⸗ 
berichte aus Europa, flottes Angebot, ungünſtige europäiſche 
Marktberichte, Verkäufe des Auslandes, günſtiges Wetter im 
Weſten und Liquidation in rückgängiger Haltung. 


ſtrigen Schluß. 


ſchwach. 1% bis 1½ e. niedriger. — Mais eröffnete 
per September ½ e. niedriger. Fiel aber dann durchweg auf 


enorme Ankünfte, welche für einige T 
ſowie auf günſtiges Wetter 


gang des Julipreiſes; der Ring wu 


Schluß ſchwach. ½ bis 1½ c. niedriger, 
niedriger. 


age. erwartet werden, 


und niedrigere Kabelmeldungen. 
verurſachten den ſtarken Rid 
rde nicht unterſtützt. 


Juli⸗Lieferung 15½ € 


und dann, als fie ihn brachte, verlangte ich meinen den Mila an dem rechten Handgel 


weißen Strohhut. Während ſie ihn holte, ging ich 
mit Mama fort“ 

„Mud der Portier?“ : 

„Dem ſagte Mama, Sie hätten ihr aufgetragen, 
mit mir nachzukommen. Er glaubte es! — Wie 
dumm, wie dumm!“ 


„Sie lachte wie ein Kind über die gelungene 
Täuſchung, und die Herren hüteten fih wohl, jetzt 
über die Unzuverläſſigkeit des Portiers zu ſchelten 
oder der thörichten Frau Kleinpaul wegen ihrer Un⸗ 
vorſichtigkeit Vorwürfe zu machen. Die Kranke war 
ja zum Glück ohne Unial in die „Auguſtinerhütte“ 
gelangt. Im Uebrigen rechneten ſie darauf, daß ein 
Wärter nachkommen würde, obgleich ſie nicht meinten, 
hier ſeiner zu bedürfen. 12 i 

Die Baronin ſaß ganz friedlich zwiſchen Mila und 
) trank ein Glas kühle Milch und aß 
ein Butterbrod. Hier, in dem vollen Lichte des 
herrlichen Sommertages war aber der Frevel, den 
die Unglückliche an ſich ſelbſt begangen, deutlich be⸗ 
merkbar, trotzdem heute Puder und Schminke ihr 
Geſicht bedeckten; wahrſcheinlich hatte ihr die Mutter 
wieder einmal dieſe Toiletten⸗Artikel gebracht. Die 
einſt ſo ſchönen Augen lagen tief in den Höhlen, die 
Haut war welt und faltig geworden, das Haar hatte 
leinen goldigen Schimmer verloren und täuſchte in 
ſeiner künſtlichen Aufbauſchung nur den Unkundigen 
äber ſeine Fülle. Doch weder Roſa noch ihre Mutter 
ſchienen dieje Veränderung zu merken. Mit der alten, 
ſelbſtbewußten Koketterie ſprach und lachte die Baronin, 
und ganz wie früher wandte die entzückte Mutter kein 
Auge von ihrem Liebling, und wenn einer der vorüber⸗ 
gehenden Touriſten zufällig die Gruppe unter der 
Veranda muſterte, glaubte ſie ihn bewunderungstrunken 
vom Anblick ihrer Tochter und nickte dieſer glückſelig 
in befriedigter Eitelkeit zu. 

Da faßte Roſa plötzlich nach der Hand Mila's. 

„Woher haben Sie diehee rad 24 929 
haſtig, auf einen altmodiſchen, ſchmalen 


fragte ſie geſchwollenen 
Goldreiſen mächtige Wellen ſchla 


„Von Tante Betty, ſie ſchenkte 


letzten Geburtstage.“ 


„Ich habe auch einen Opalſchmuck, ich habe ſehr 


ſchönen Opal deutend, 


enk trug. 
es mir an meinem 


viel Schmuck, herrliche Steine,“ ſagte Roſa, und ein 
ſeltſam irres Licht glühte in ihren Augen auf. „Von 
meinem verſtorbenen, ſeligen Manne habe ich das meiſte 


bekommen, nicht von einer alten 
Warum gaben Sie ihr Alles?“ 
mit zornverzerrtem Geſichte dem 


Jungfer wie Sie! 
ſchrie ſie plötzlich 
alten Fräulein zu. 


„Sie haben die Zwei,“ ſie deutete mit haſtiger 


Geberde auf Mila und Richard, 
was ſie ſind. An allem ſind Sie 
— an Allem!“ 


„zu dem gemacht. 
ſchuld, an Allem 


Entſetzt wich Fräulein Lang zurück; denn einen 


Augenblick ſah es aus, als wollte 
auf Betty ſtürzen, und Mila trat 
ſie vor dem drohend erhobenen Ar 


Frau Kleinpaul wollte laut aufjammernd auf ihre 


ſich die Aufgeregte 
raſch vor ſie, um 
m zu ſchützen. 


Tochter zueilen, doch Dr. Habel befahl ihr in nicht 


allzu höflichem Tone zu ſchweigen 


der Stelle zu bewegen; Richard aber ſtand bereits 


und ſich nicht von 


neben Roſa, berührte leicht ihren Arm und ſagte ges 

laſſen, die aufgeregte Frau feſt ins Auge faſſend: 
„Sie vergeſſen die geſellſchaftlichen Formen, Frau 

Baronin. — Bitte, nehmen Sie meinen Arm, ich möchte 


Ihnen den herrlichen Waldweg nach Heiligenkreuz 


zeigen.“ 


Wie gebannt ſchaute Roſa in die großen, 
Augen, die ſich zwingend in die ihrigen 
wortlos, beinahe ſcheu nahm ſie den 
und Dr. Thielemann ſchlug mit der 


Pfad ein, der ſich am Rande des 


ſtrengen 
ſenkten; 
gebotenen Arm 


waldes entlang zieht und oft einen reizenden Aus⸗ 


blick in das ſchmale Schwechatthal 
den glitzernden, in Folge der 
ſtarken Regengüſſe der letzten 
Fluß, der zwiſchen 


geſtattet und auf 
wolkenbruchartigen, 
Tage hoch an⸗ 
dem Waldgeſträuch 


gend dahinſchoß. 


uli 
2 Btr., 1901: 29 848 ża, 
Ruſſiſcher Zucker 1901/1802: Nach Groß⸗ 


Schluß 


* 


jungen Frau den 
prächtigen Nadel⸗ 


n 


r 
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maschinen. far 18 Personen, billig 311 bel Holzgeſchäft 


kaufen Am Holzraum 5. mit un a u. m: 
> ta zügl. gebauten Schuppen preis: 
2 ant erhalt. Jalldauei werth zu verkaufen. Offerten 
5 unt. H 196 an die Exped. (10025 


f et Fa ź gi x 5 AR i 
Lothringer Roij- u. Weißweine 
u Kiſten von 15 Flaſchen an, zum Preiſe v. 17, — ab, 
nel. Verpackung, ſowie in Gebinden v. 20 Ste. au, zum 


lalfabtikn.DiillaMä i ſchmierung in kräftig. 
gą dehnte Diillaflähmasthinen Sanare bufet prof 


i i x Sn jund 2 Spaziergeſchirre find für 
Bernburg ge bei 1711 Preiſe von 65 J per Ltr. ab, verſendet franto | jeden Preis = verk. Schidlitz, Materinigeschänt 
a m Gang: 8 i i j Carthäuſerſtraße 58. verbund. mit Melerei u. Wäſche⸗ 
Grasmäher 4½ u. E. Hennequien, Weingroßhandlung, Ach, GRU x ee en volle (Vorort kann getheilt auch 


5/breit auch z. Getreide- Preisliſten zu Dienſten. 954m 4 F ią suſammen gleich od. ſpät. übern. 
un że: Ei t > kj ſchueider⸗Nähmaſchine iſt billig zuſummen g (Pht: 
oder ólegotecj; Ge. |] Vertreter: Aug. Bablo, Danzig, Brandgaſſe 13. zn verkaufen *Preffectabt 23) |wexd. Of: w. H 387 an die Grob, 
nn & STERBEN BEER en RITCHIE: Restaurant 
mit Selbſtahlage, vor⸗ 2 ij o 2 ine e och chi t erkaufen 
gti) in Leitung? | | ] | ki mit Bratofen ſehr billig gujsofort zu, verkaufen. 
Pferberechen Aker, o ner ach Oraugl. 11 siler UNO verkauf SdidliĘ, Karthäuſer⸗ Ollert u: Hg an die Exped. 
in verſchled. Breiten; $ in Poſtköllt per Pid: 50 J, bei[ſtraße Nr. 38, 1 Tr: Eine gute Rolle ift billig zu 
d beſter geruchlos, ſchnellglänzend, mei A 1 45 91.17 Sy Sin fat 19 . ii verkauf, Plappergaſſe 3, Wolt. 
onſtr i ſehr lange haltbar, ſowie ei të: a Pfd. iebt abſpreisw. zu urkf. Seifengaſſe 5, 2. Ti; ahnilrattang.fnaahe 
MOr Staklspiikno 4 fanr gegen Nachrede dec eee Hin Anhrikations-Heschäft 


BE” peinte zahlreiche Stahlspäh 
ahlspähne . Müller, Phot. Apparat gut eingef., ſofort zu len 


Referenzenu. Urtheile empfiehlt G. Kuntze 
u. We a FIE ad Ara ala Paradies- Molkerei, Kl. Baumgart, zu verk. Grüner Weg 2, 3 r. Fiene de desen, WE > To. 
Allstsosckaci. [eb (19119 bei Nifolaiten Weins: ine gut erh. Nägmapgine itt O n k 388 hie 8.43088 

IL 5 ds B - 1 Forellen fleiſch. u. groß, giebt aß billig zu vrt. Breitgaſſe 31, 2. = . 
„Louis Badt, 6 Forell.⸗Icht. Zopp., Behrendſtr.7 bieg eee Ze 2 hübſche Hündchen find billig zu 
Künigsberg i. Pr. | il jii 5 chop po 8745 Eine franzöſiſche gold. verkauf. Emaus 27 bei Partikel. 
3 Dklör. Stute, fehlerfrei, zu 


Stets großes Lager 


N INE piui le ia beſeitigt ſofort (8482 5 i Herren⸗Ahr $ verkaitf. Stadtgebtet 29, Donat, 
ee zurwerkſtätte. 5 A ft zu verk. Pfefferſtadt 22, 3.7 Wochen alte Foxterrier 


T ; Hunde) zu verkaufen Oliug 

Billard billig zu verkaufen Pfer dehäcksel Zoppoter Chaufjee 5, part, les. 

Altſtädt. Graben 96. (84450 a tr. 2.50 Mk., von geſundem Ein großer Junger Hund 

Fahrrad Ts mat. Breit Stroh, Streuſtroh à Etr. (Ulmer Doggen⸗Race) billig zu 
ahrrad gaje 24, PSR 
3) 


— 


„Marienquelle“ 


Sanerbrunnen ersten Ranges 
beste Erfrischung. 


(Kisteńversand nach allen Stationen.) 
Wiederverkäufer Voraugsbedingungen! 


Man verlange Prospekt, 
\ Brunnen-Verwaltung Ostrometżko (Wpr,) 


2,20 Mk. verkauft (10183 verkaufen Steindamm 2, part. 


Bronmund: Wonneberg. Drei hübsche 


Seele 
ff. u. H 284 an die Exp. (34730 | e olblchmedegaſſe 28, Hof. 0 
Noch grerhall. Fahrrad Alte Flaſch. u. Böllch⸗Handwrkz. 42 Wochen alt und raſſeecht, 
í E dilig au vert. Sumbename 66. dae, moralinlige Suiten. 
i wei prachtvolle Muschel. Ein Speiſeſehrank tt billig Hündin 8.4 per Stück abzugeben 


5632 m 


ſtändehalber ſehr billig zu urk. verkauf. Röpergaſſe 24, 1 Tr. 


braun Kammgarnrockfemttl. Fig 
zu verk. Stifsgaſſe 8, 1 Tr. links. wird am Sonnabend, den 19. 


IIBauhölzer nach Listen!! 


desgleichen alle Sorten Bretter, Latten te. Stonkursmaffe 
H GO 8. und frachtfret 8567 Hreitgaſſe 72 
olz- und Bau- Industrie gut erhaltener 


Ernst Hildebrandt Akt.-Ges. Maldeuten. 8 
auerkohl, Brautleute, St. zweip. Betten 


Klagen, . Kloſetueränderungen 
bei ganzen Fäſſern 6 Mk., 40K, einp.gute Betten, auch einz. 


Geſuche u. Schreiben jeder u. Vorſchr. führe ſauber, A St,. 
Art die, 4 ſuchgemäßf In. 5 % a. Nehme nur g. Material. 30 Pid.- Kübel incl. Kübel 1 Mr. zu verk. Langgaſſe 16, 1. (35330 käuflich Tobias 
ausgewogen 3 Pfg. (33616 ; PCE OM EE 


Wohlgemufh, Johännisg. 13.| Offerten unt. H 368 an die Exp. 
Berliner 


Ausſteuerbetten, 1-1. 2 petj., 
rothe Ginſch. à 34, 38 u. 45 Mk. 


billig zu verk. Hükergaſſe 48, 3. wegen eines geringen Bein- 
fehlers vor dem Hotel zum 


ein Anſatztiſch wegen Fortzugs ftatur bil. Zu vë. Hundeg. 90, pt. meistbietend verkauft werden. 
b. zu vert, Kl. Krümergaſſe 4, 2. Verſchied. Herrenkleider find b. Perleberger (10181 
; ; au verkaufen Tobiasgaſſe 1—2. Vieh versicherung. 


2 Stand ſchöne Betten, paff.f. 


„verk. Zu erfr. Filiale d. „Danz. 
N 


Chineſiſche Anleihe 189 SL 


5. Ruff. ev. Staats. 
w „ 1886, 6 


Schweden 1880 


Pr. Bodenerrd. conv. u. 16. 5.75 Induſtrie⸗Actien. 


34% 95.00 


9 
8 je: " ” t a je * 
9971956 10 unk. 1910 4 181.59] Ang. @ierte. Geje. ie 171.10 


= 


Deutſche Fonds. 


lau verkaufen Rühm 1. 


7 Rr Eine Kinderwiege ſehr billig zu 8 be 7 
ne billig zu verkaufen. 7 Goldſchhiebegaſſe 28, 80. Foxterrier erkaufen Breitgaſfe 79. Marmorpl. 18, Sopha 9, 2 neue 


0 
Stiftsgaſſe 8, 1 Tr. links. Todesfalls wegen find jaft neue í WS le e 
Kinderwag. 5.0E-Profeflorg. 2, 1. | Hrn.-Kleider, darunter e. feiner II Fall, l nf Pianinos, Damm 18, bart 
. (10074 


Echte Foxterrier, Schaffiſch. Schäferhund meist. Sabri 


bildſchöne e sitig we Colli⸗Prachtexemplar, billig zu Danzig, Jopengaſſe Nr. 7. bill. zu verk. 1. Prieſterg. 6, pt. 
e 32, r. 


North. Ben. Lien 
Northern Bacijie 1. 


x * 

woso 155, 
Bliijhfoph.„rotgót., 26.8, Rips- 
ſopha,Schlafſoph., CHatfelg.nen, 
Gut erhaltener Gehrock und|26-Adtelzerg.i,pt,Gteöinterg. 

Weſte, Mittelfigur, billig zu g ee =. Wer 
vert. Tiſchlergaſſe 89, part, Sine ay Garnitur EE 

G. erh. Damen⸗Sommerjaquet und 2 Seſſel) mit gewirkt. [it 
b. zu verf. Frauengaſſe 14, WY. billig zu verkauf. Vorſtädtiſcher 
Neuer Akkenſchrk. m. 55 Fächern Graben 40, part., Links. (84606 
Billig zu verk Hohe Geigen 31 Gr. 2=thiit. Kleiberichrant 


Fahrrad biff. gu verkaufen (alt) zu verkaufen Lauggarten 4. 


Lauggarten 69, Thüre 3, 1 Tr. 2 alte Sophageſtelle billig zu 
ag mel Verkaufen Paradiesgaffe 22, 8. 
ehr billig zu verkaufen Lang⸗ 1 nußb Wäſcheſchr. 60,2Stüßte, 
fu t, Brünshöferweg 24, 5 1 gr. Teppich, alles faſt neu, hillig 
2 Meter hohe Mrancaria zu zu verk. Heil, Geiſtgaſſe 127, pt. 
verk. Frauengaſſe 33, 2 Trp. , ARE wróce Main, 
Tangführ, Haußptſtr. 67 if ein nen, erſt preiswerth au 
Meg benen re Wal zu sł Pastel, 43 ee, a 
Ein klein. e unde tabelioe Danzigerſtr. 53, Billa Evers. 
erhalt. zu ort. Hundeg. 89. (35 Stühle, Spy. 3.0.$fferpafic2i 1. 


Fahrrad billig zu verk. - - = — 
Brandgaſſe 18, p. l., Dini. (35975 Gejty, Kldſchr., Auszienbertgeft. 


4 Tische, Sigl,Spieg.,‚Öartöt,,ont. 
2 fin en⸗Federm en Schild zu verkf. Johannisg. 55. 
bra, Südl. ng Ein alteripinnl, Kleider⸗ 

1.5.3. Bk. Obra, Süd Haupiſtr.a. {Hrant iſt zu verkaufen Ohra, 


1 grosser Hund billig 


Neue Welt Nr. 14 


Grosse Piahwaage, geg S eh 


be ind 6 M. z. vk. 26 
tadellos erhalten, iſt umſtünde⸗ e A = = = aka 
halber ſehr Billig zu vert. (35415 |1 Souhatiſch.! Spiegel. Gold⸗ 
0. v. Amrogowiez, Malachin rahm u eine Tafel twaage bill. . 

bei Czersk, Kreis Konitz. |UE Lauggarterhiutergaſſe 4, p. 


żę Faſt neu. Ripsſopha u.2Cejjelq, 
1 eleg. Pfanind iſt billig zu 1 kl. Sopha, nens), Waſchtoil mit 


Ein Klabſer (Tafelform) |. 15% breite Bettg.m. Malr.,Pfellerſp. 


zu verk. Junkergaſſe 4, 2 Tr. 14 Mk. zu urk⸗Altſt. Graben 38. 
ine alte Geige für 6 Mk. Nußb. Kldrſchr., Vert b. Betten 
zu verk. Schichaugaſſe 14, Hof, 1. ſpottb. . vrk. Vorſt Graben 30, 1. 


‚|fekorationen, unter, Glas⸗ d verkaufen Büttelgaſſe . Inkins“ Wollen weber, Pianino, hocheleg., fol. gegen Birk. Veriftow, Sophallſch, 
fuppen, 70 em hoch, find um. Gim Kinderdreirad bilig zu] Neuenburg Weſtpr. (10471 Kaffe, bill, zu ort Saftadie 22 pt. mah, Nuss, Natt, Waſcht. mit 


lt. Pfand v. Tt. 107 P. Marmorplatte, Stühle, Servir- 
e ac a vert, Breitgaffe 111, 2. 


Kinderbettgeſt. z. v. Rammbau 54 


3 Plüſchgarnituren 165, 150, 125, 
1 Schlafſopha i. Ripsgg, ipso ſ.24, 


e > 2. Schw. Gehrock f. Mann y. 16 J. d. Mits., Vormitt. 10½ Uhr, Pianino, A PlüſchſEhniſel. 25, Betigeſt, init 


Schrift von 1682 billig zu verk. Matr, Rep. ſ.b. a. Vorſt. Grab. 17. 


Gin bitt. Bettgeſtell mit Matr., Neu. ſchupJaquet Anz |. Mittel- Stern (Heumarkt) öffentlich Näh: Heilige Geiftgaffe 43,4 Tr.. 3510 


gebor Gi 4122] Altes Sopha für 10 Die. und 
w nii u alt, Kleiderſpind für 6 Mk. zu 
Pianino  |vert. Savienafe 10, 1 zr, . 
kaufen vert, Sie g u. frank. ll. Kiichenglasichr,Sophat,Stühle 
„ Lipcziusky, kl. Schließkorb, Reiſek., Trittl. 


Ausziehbettgeſtell zu verk. 1 Satz g. Dannen⸗Betten zu ver- 


Neufahrwaſſer. (10156! Schidlitz, Oberſtraße 112, kaufen Altſt. Graben 47, Laden. 


Un verzinsliche per Stid. 
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„Sie haben ihr Morphium gebracht!“ ſagte Dr. 82,000 Mk. brachte. Sir Samuel Montagus Sammlung Abſchiede verliehen und eigenhändig überreicht 
Habel ſo ſtreng, wie ihn die Frauen noch nicht gehört enthält einige der beſten Arbeiten von Paul Lemerie, hat. Der Prinz, ein ungemein aufgeweckter 
hatten, zu Frau Kleinpaul. ; dem Srrafipolen, der 1710 nach London kam und in hübſcher Knabe, hat in Karlsbad bie Gunjt des 

Dieſe verſuchte zu leugnen, aber Dr. Habel hörte England eine vollſtändige Umwälzung in der Bearbeitung Schah im Sturme erobert. Er zeigte nicht di 
ie k ö £ A des Silbers herbeiführte. Zwei ſeiner ausgeſtellten geringfte Scheu vor dem Gebieter Perſiens und 
fie aum an. 85 inmal ein Unglück Präſentirteller ſind von "AM granirt, In der Samm⸗ bewies einen für feine künftige militäriſche Laufbahn 

„Wenn früher oder ir cmb; 1% uglück ge⸗ Portland befindet fiH auch der vielverſprechenden Muth, indem er auf der Schießſtätte 
ſchieht, tragen Sie die Verantwortung! „einfache, aber jetzt unſchätzbare Kelch, aus dem Karl I. bei dem von Erzherzogin Iſabella zu Ehren des Schah 

Die Frauen blieben in bedrückter Stimmung zurück, vor feinem Ende das Sakrament empfing. In einem veranſtalteten Preisſchießen mit keiner Wimper zuckte. 
die in ihrer Unbehaglichkelt noch durch eine ſonderbare andern Fache ſteht ein prächtiges Toiletten⸗Service, das Auch äußerte der Prinz noch den Wunſch, allein mit 
Schwüle geſteigert wurde, die fiğ plötzlich fühlbar [Karl II. der ſchönen Miß Stuart geſchenkt haben ſoll. dem Schah auf einer Photographie verewigt zu werden, 
machte. Der strahlende Sonnenſchein war verſchwunden, Das größte Aufſehen erregt jedoch die Gutmann ſche zu welcher Gelegenheit er ſich eiligſt ſeine feſche Huſaren⸗ 
ein merkwürdig fahles Licht legte ſich auf alle Dinge Sammlung, die Pierpont Morgan vor kurzem für drei uniform holte. Als „Belohnung für den bewieſenen 
und ließ die Farbenpracht der Formen hart erſcheinen. 


Im Augenblick waren freilich alle zu ſehr erregt, um 
auf dieſe Veränderung zu achten. Mila war die erſte, 
die ausrief: n 

„Ich denke, Tantchen, wir gehen zurück in Die 
Krainerhütte, das gute Wetter ſcheint ſich nicht zu 
halten, komm, laß uns aufbrechen!“ 

Fräulein Lang ſchüttelte den Kopf. 

„Rein, nicht eher, bis Richard wieder da ift.” 

Und dann zog ſie Mila zu ſich und flüſterte ihr 
mit halber Stimme zu: 

„Ich habe fo Angſt um ihn!“ 

Mila bückte ſich zu Tante Betty, ſtreifte mit ihren 
Lippen liebkoſend deren Scheitel und ſagte ihr leiſe 
beruhigende, tröſtende Worte, obgleich auch ihr ſelbſt 
das Herz in einer unbeſtimmten necodjęn Furcht 


heftig pochte. 
(Fortſetzung folgt.) 
— nenn 
Kleine Chronik. 
Koſtbares Silbergeſchirr. Aus London wird be⸗ 
mati: i über a. Millionen Mark wird 


der Werth der koſtbaren Silbergegenſtände geſchätzt, die 
in der in St. James! Court abgehaltenen Gilber: und 


ift vertreten, darunter viele äußerſt feltene. Zu den Schah die perſiſche Tapferkeitsmedallle an die jugend⸗ 
werthvollſten Gegenſtänden gehört die Diana auf einem liche Bruſt geheftet. Der Vorfall verurſachte im Kreiſe 
Hirſch, die mit Liqueur gefüllt, durch ein Uhrwerk aufder erzherzoglichen Familie große Freude und Heiter⸗ 
dem Tiſch in Bewegung geſetzt wurde. Es giebt nur keit. Der kleine Erzherzog ſoll auf dieſe ſeine erſte 
fünf davon, drei unter den königlichen Regalien; die Auszeichnung nicht wenig ſtolz ſein. 
vierte gehört Lord Rothſchild. Zu dieſen unſchätzbaren Von einer miniſteriellen „Morgenſprache“ Bee 
Gegenständen aus Silber kommen Schränke miti richtet ein Parifer Blatt: Sehr intereſſant ift an den 
Juwelen, die verkäuflich find. Die engliſchen Schrünke Dienſtagen und Freitagen, gegen 11 Uhr Vormittags, 
werden auf 1 Million Mark, die beiden franzöſiſchen von] der kleine Winkel der Avenue de Marigny, der dem 
Chaumet aus Paris auf 4 Millionen Mark geſchätzt. Da Miniſterium des Innern gegenüberliegt. In langer 
flieht man eine einfache Broſche, die für die Kleinigkeit Reihe ſtehen dicht am Trottoir zehn gleichförmig gebaute 
von 1 600 000 Mk. zu verkaufen iſt, oder ein Perlenhals⸗ Wagen, Genre Viktorig. Manchmal iſt ein Cab oder ein 
band mit Drei großen ſchwarzen und vier weißen Perlen Automobil darunter. Neben den Wagen ftehen in dichter 
für 200000 k., ein Halsband mit Diamanten und Gruppe Herren in Livree, den Hut mit der dreifarbigen 
Saphiren für 112000 Mk. oder eine Diamantentiara für] Kokarde geſchmückt, und plaudern ganz laut, ſo daß das 
114000 Mk. Lin einfaches Armband aus ſchwarzen Publikum mit Staunen folgende Geſpräche vernimmt: 
Perlen iſt mit 49000 Mk., eine Saphirbroſche mit einer „Guten Tag, lieber Combes, gehts gut? — „Schönen 
hängenden Perle mit 109000 Mk. und eine andere aus ank, alter Trouillot; wollen wir „eins“ trinken?“ — 
drei ſchwarzen Perlen und Diamanten mit 65000 Mk. „Heda, Rouvier, kannſt du mir vielleicht drei Francs 
ausgezeichnet. Es giebt auch „wohlfeile“ Gegenſtände, borgen?“ — „Aber Pelletan, knöpf' doch deine Weſte 
Ringe z. B. von 10000 Mk. bis zu 6000 Mk. herunter. zu! Mußt du denn immer unordentlich ausſehen?“ 
Ein Boerenkrieger — jetzt Jufanteriſt. Der von Wer es nicht anders weiß, muß glauben, daß es die 


aus Mainz wollte daſe über feine Erlebniſſe einen Straße fo ungenirt unterhalten und ab und zu in einer 
Vortrag halten. Hierzu hatte derſelbe der Polizei ſeine Kneipe verſchwinden. Aber es ſind nur ihre Kutſcher, 
Papiere vorzulegen, woraus dieſelbe erſah, daß Henneg die ſich familiär mit dem Namen ihrer Herren anxeden 
ſeinerzeit fih feiner Militärpflicht in Deutſchland ent⸗ und auf die zehn Excellenzen warten, die während dieſer 
zogen hatte. Er wurde ſofort als unſicherer Heeres⸗ Zeit im Berathungsſaale den Staatswagen lenken. 

Juwelenausſtellung, die einen Theil des Krönungsbazars pflichtiger in ein Infanterie⸗Regiment eingeftellt. Die Rattenplage in Turin. Von einer gang Bes 
bilden ſollte, zu ſehen 2 Die Sammlung verſprach. Ein tapferes Kind muß Erzherzog Albrecht von ſonderen Plage ift die Stadt Turin heimgeſucht worden. 
jo viel Erfolg, daß die Veranſtalter eine beſondereOeſterreich, das einzige Söhnchen des Erzherzogs Sie ift, wie einſt die gute Stadt Hameln, derartig von 
Ausſtellung einrichteten, die einen Monat lang offen] Friedrich, ſein. Er vollendet zwar erſt dieſer Tage ſein Ratten überſchwemmt, daß man ſich vor 1125 gefräßigen 
bleiben fol. Der größere Theil des jo überaus koſt⸗ fünftes Lebensjahr und doch ſchmückt feine Bruſt bereits Nagern kaum zu laſſen weiß. Nichts ift den frechen 
baren Silbergeſchirrs ift nie zuvor öffentlich aus⸗ſeine gar feltene Auszeichnung, nämlich die perſiſche Thieren heilig, fie ſcheuen nicht einmal die Geheimniffe 


telt worden. Der Herzog von Portland hat Tapferkeitsmedaille. Aus Preßburg wird der „Wiener der Poſt, die mehr als andere Gebäude zu leiden hat. 
5 — koloſſalen Weinkühler geschick, „Bi, groß wie Morgenztg.“ mitgetheilt, daß der Schah von Perſien, Man hat fiğ deshalb genöthigt geſehen, die Abſender 
eine Badewanne ift In einem anderen Raum ſteht der mit der erzherzoglichen Familie in Karlsbad herzlich von Poſtſachen zu erſuchen, fie möchten künftighin 
der winzige Tudor⸗Becher, der kürzlich bei Chriſtielverkehrt hat, dem kleinen Prinzen dieje Medaille beim! Briefe und Packete mit Blechhülſen verſehen, um 


Millionen Mark erwarb. Faft jeder bekannte Typus Muth und den militäriſchen Geiſt“ wurde ihm vom 


der Inſel St. Helena dele n Boerengefangene Henneg Herren Miniſter in persona find, die ſich hier auf der g 
t 


fie vor den Räubereien der gefrüßigen Matten 
u ſchützen, die alles attackiren und auffreſſen, und gerade 
für Papier eine beſondere Liebhaberei entwickeln, als 
wäre es eine Delikateſſe. Die Poſtbehörde ſieht ſich 
geradezu vor einer Kalamität. Die bisher angewandten 
ilfsmittel haben ſich als nutzlos erwieſen. Dem Gift 
gehen die ſchlauen Thiere aus dem Wege, Rattenfünger⸗ 
hunde und Katzen, die man in die Poſt ſperrte, wurden 
von den Ratten überfallen und ſchmählich in die Flucht 
getrieben. Vor der Ausräucherung ziehen ft die 
Ratten in ihre unterirdiſchen Gänge zurück. Es wird 
nichts übrig bleiben, als ein neues Poſtgebäude mit 
maſſiven Gewölben aufzuführen. 
Die ſchlauen Humberts. Eine hochgeſtellte Per- 
ſönlichkeit in Paris, die gut informirt fein foll, hat einem 
Mitarbeiter des „Petit Bleu“ die beſtimmte Verſicherung 
gegeben, daß die Familte Humbert gut aufgehoben ſei 
und daß die ehrlichſten und eifrigſten Bemühungen, ihrer 
abhaft zu werden, erfolglos bleiben dürften! Die 
amilie Humbert⸗Daurignac habe ſeit Jahren einen 
wahren Mobiliſtrungsplan ausgearbeitet gehabt, in dem 
für jeden Einzelnen die Zeit der Abfahrt, Marſchroute, 
Aufenthaltsort genau vorgezeichnet waren. Als die 
Flucht nothwendig geworden war, wurden die Rollen 
vertheilt, und jedes Mitglied der intereſſanten Familie 
erhielt mit dem neuen Namen die entſprechenden 
Papiere. Zur größeren Vorſicht waren die Rollen ſehr 
eingehend geprobt worden und zwar in der Weiſe, daß 
die Humbert⸗Daurignac in den Orten, die fie aufzuſuchen 
hatten, ſchon unter ihren falſchen Namen aufgetreten 
und bekannt waren. 


Tuſtige Ecke. 


Ausrede. Förſter: „Aber Ste haben den Haſen fa 
wieder gefehlt, Sert Aſſeſfor.“ — „Abſichtlich; möchte bie 
iecher, damit 's Fell nicht beſchädigt wird, durch einen 
Schreck tödten.“ 

Vorforglich. „Sie glauben nicht, wie groß die Furcht 
meiner feligen Tante vor dem Blitze war, ... als wir ihr 
Teſtament öffneten, ſtand als erſter Wunſch, man möge doch 
ja ein oder zwei Blitzableiter auf ihr Grab ſetzen !“ 

Niedertrüchtig. Hausfrau (für ar „Hat meine 
Köchin wieder einen entſetzlich geſchmackloſen Hut. Die Adreſſe 
der Modiſtin muß ich mir doch mal aufſchreiben — damit ich 
ſie — gelegentlich meinen Freundinnen empfehlen kann!“ 

Ein Gemüthsmenſch. — „dit die Familie gut, aus der 
Ihr an Braut ſtammt?“ — „Das will ich meinen, 
alles dot 

Unverfroren, Kunde: „Die Hoſenträger, die ich vor 
fünf Wochen von Ihnen kaufte, find ſchon entzwei.“ — 
Labeninhaber: „Na, ſehen Ste, 55 habe Ihnen ja 
gleich geſagt, wenn Sie bei mir kaufen, dann kommen Sie 
bald wieder.“ 
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